
DIPTERA AUSTRIACA.

Aufzählung

«il I e r i m K a i s c r t h u m e O e s t e r r e i c h I j i s h c r a u f g e f u n d e n e n

Z w e i f l ü g l e r ,
Von

Dr. «J. It. Seit inev.

I.

Die österreichischen Asiliden.

VORWORT.

Seit ich mich mit dem Studium der Dipteren beschäftige, beabsichtige
ich vorzugsweise die ö s t e r r e i c h i s c h e n Fliegen zu berücksichtigen,
um nach meinen besten Kräften einen Beitrag zur Fauna meines Vaterlandes
zu liefern.

Mein ursprünglicher Plan, s Jim m 11 i ch e Familien dieser Ordnung
gleichzeitig zu bearbeiten, fand schon im Keime iinfìbcrsteigliche Hindernisse.
Vor-Allem fehlte es an Materiale. Die Fliegen sind bei uns bisher so wenig
einer Beachtung gewurdiget worden, dass ich ausser dem 11 o ssi'schen Ver-
zeichnisse der im Erzhcrzogthume Oesterreich aufgefundenen Zweiflügler bei-
nahe nichts vorfand, was ich als Ausgangs- und Auhaltspuuct zu weiterem
Fortban hätte benutzen können. Natürlich ging es ebenso mit den Sammlun-
gen. Mit Ausnahme der sehr reichen Vorräthe des k. k. Hof- und Naturalicn-
Kabinetes konnte ich nur wenige österreichische Sammlungen benutzen,
welche zur Erreichung meiner Absichten beigetragen haben würden.

Ich musste also vor allem Andern darauf denken, die wenigen Diptero*
logen kennen zu lernen, welche in Oesterreich sammelten und Beobachtungen
anstellten; ich musste mit diesen Verbindungen anknüpfen, um die Local-
Fauucn kennen zu lernen, und um von ihnen Materialien für meine Arbeiten
zu erhallen. Leider ergab es sich, dass ausscr meinem verehrten Hrn. Collcgcn,
Dr. J. E g g e r , bei uns sich Niemand a tffl.sehl i e s s c ml mit der Dip-

beschäftiget, obwohl zum grossen Glücke, hochgeachtete Enlomolo-
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gen es nicht unterlassen hatten, ihren Sammlungen auch Diptera beizufügen.
Die Herren: Dr. J. E g g e r , Dr. E m e r i c h und Joh. v. F r i v a l d s k i ,
Ferdinand S c h m i d t , Dominik B i 1 i in e k, S c h m u c k , K i r c h n e r waren
so freundlich, mir ihre Sammlungen oder Beobachtungen mitzuthcilen. Der
hochgeachtete Vorstaud des k. k. Hof- und Naturalien -Kabinetes, Herr
VinceHz R o l l a r , der mit so dankenswerter Liberalität jedem ernsteren
Streben beizustehen nie ermüdet, gestattete mir die in der k. k. Sammlung
vorhandenen M e g e rl e'schen Typen genauer zu untersuchen, und über-
haupt die daselbst befindlichen reichen Vorräthe, welche durch den Ankauf
der von W i n t h e in'scheu Dipteren - Sammlung so ungemein bereichert
wurden, nach Lust und Bedarf zu benützen. Die umfassenden Erfahrungen
meines Freundes G. F r a u e n f e l d lieferten mir gleichfalls sehr gründliche
und dankenswerthe Aufklärungen. So konnte ich endlich an den ersten
Schritt meines ursprünglichen Planes denken ; allein er engte sich in einen
sehr bescheidenen 11 a um ein, und ich durfte mich schon glücklich schützen,
mit einer faniilienweisen A u f z ä h l u n g der österreichischen Dipteren
zu beginnen.

Den Anfang dieser Aufzählung macheu die Dìptera asilica. Ich habe
aus mehrfachen Gründen diese Familie zuerst gewählt. Das klassische Werk
meines hochverehrten Freundes, Dr. L ö w , über diese Familie, welches ich
hierbei benutzen konnte, steht unter diesen Gründen in erster Reihe. Es bc-
wog mich hierzu auch die beträchtlichere Grosse der einzelnen Arten und
deren ebenso auffallendes Betragen, wodurch sie leichter auch von Nichldip-
tcrologen beachtet werden, so dass ich mit Bestimmtheit annehmen konnte,
dass sie von allen Fliegen am besten und vollständigsten bekannt sein
dürften.

Ich schmeichelte mir übrigens auch mit der Hoffnung, dass, wenn mein
erster fauuistischer Versuch Bekannteres und leichter Wahrnehmbares bringen
würde, sich vielleicht mehrere österreichische Entomologen veranlasst finden
dürften, fleissiger auch Dipteren zu sammeln, und dass sie dann so gütig
sein würden, mir ihre bereits gesammelten oder erst zu sammelnden Yorräthe
zur Bereicherung und Fortsetzung meiner Aufzählung mitzuthcilen und anzu-
vertrauen.

Ich füge dcsshalb hier bei, dass ich zunächst die Stratiomyden und die
Syrphiden zu bringen die Absicht habe, und dass ich den verehrten nerrcu
Collegen sehr dankbar sein würde, wenn sie mir ihre Erfahrungen über dio
österreichischen Arten dieser Familien mittbeilcn, oder ihre dickfälligen
Vorräthe, wenigstens zur Ansicht, einsenden möchten.

Uebcr die Einrichtung meines Verzeichnisses habe ich nur Weniges
zu sancii.

Ich habe es nicht für überflüssig gehalten, den einzelnen österreichischen
Arten die möglichst vollständige Synonymie beizufügen, um jeden Zweifel,
was für eine Art ich in einzelnen Fällen gemeint haben konnte, von vorW
herein ausznschliesscn. Auch werden es mir diejenigen Herren Leser, welche
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sich über die eine oder^ die andere Art näher zu unlerricliten gedenken,
nicht.verübeln, dass ich auch die betreffende Literatur überall so vollständig
als möglich anführte.

Was ich über das Vorkommen und das Verhalten der Arten selbst
erfahren habe, folgt unmittelbar hinter den literarischen Notizen. Die Mitthei-
lungen und Erfahrungen meiner Freunde schliessen sied an diese unmittelbar
an, und es ist jedesmal der Name derselben gewissenhaft beigefügt. Dass
ich alle mir zugänglichen Notizen über das Vorkommen der einzelnen Arten,
und auch jene, die von dem Vorkommen ausserhalb Oesterrcich berichten,
angegeben habe, wird mir Jedermann vergeben, dem die geographische
Verbreitung der Insecten überhaupt einiges Interesse gewährt.

Die mit kleinerer Schrift und mit der nodi wendigsten Synonymie ver-
sehene Anführung sämmtlicher bisher in Europa aufgefundener Asiliden wird
mein Verzeichniss als Katalog für Sammlungen brauchbarer machen. Ich
beabsichtigte hiermit aber auch zur näheren Durchforschung unsers Faunen-
gebietes anzuregen, weil ich die Ueberzcugung hege, dass viele europäische
Arten gewiss auch noch bei uns aufgefunden werden dürften.

Zum Schlüsse sage ich hier den oben genannten Herren, welche mir mit
ihren Erfahrungen beistanden, meinen innigsten Dank, und vor Allem meinem
hochverehrten Freund, Dr. H. L ö w, der so gütig wa r , die sämuitlichen
Arten meiner Sammlung zu revidiren und zu determiniren, und der mir noch
iiberdiess so freundliche und gewichtige Iiathschläge erlheilte, dass ich mit
Beruhigung die vorliegende Arbeit den Herren Entomologen zu übergeben
im Stande bin.

§• JL Anordnung des materials.

Die folgende analytische Tabelle wird dazu dienen, bei dem Auf-
finden einer unbekannten Art wenigstens die Gattung zu bestimmen, wohin
das Thier zu reihen sein wird.

A. Die zweite Längsader des Flügels mündet in
den Flügelrand. (Dasjpogonartige Raubfliegen.)

1. Fiis.se ohne Haftläppchen (Afterklauen) Leptogastcr Mcig.
2. Fusse mit Haftläppchen (2 Afterklauen; except.

Dasypogon jubatns und Olivieri.)

à) Drittes Fühlerglied mit zweigliederigem s l u to-
p f e n Endgriffel Diottria Meig.

b) D r i t t e s F ü h l e r g l i e d mi t e i n e m k u r z e n s p i t -
z i g e n Endgr i f fe l Dasypogon Meig.

IV. 7,7.
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B. Die zweite Längsader des Flügels mündct# in
die erste Längsader.

1. Fühler am Ende s t u m p f , d. i. ohne oder mit
stumpfem Endgriffel. (Laphrienartige Haub-
fliegen.)

a) Drittes Fühlerglied mit einem deutlichen zwei-
gliedrigen stumpfen Endgriffel Lnphistia Löw.

b) Drittes Fühlerglied ohne Endgriffel . . . Lnphria Meig.
2. Fühler am Ende sp i t z , d. i. mit borsteufü'rmigem

Endgriffel. (Asilusartige Raubfliegen.)
a) Drei Unterrandszellen Proiliachus Löw.
b) Zwei Unterrandszellen.

a) Mittelschieuen mit starkem Enddorne Polypbonius Löw,
ß) Mittelschienen ohne Enddorn.... Asilus Linné.

§• 2t Dasypogonartige Raubfliegen.

A. Gattung L c p t o g a s t e r Meig. — Fall. — Wied, — Macq.
— Z e 11 e r. — Löw. — Z e 11 e r s t.

Asilus Deg. — F a b r . Entom.

Dasypoyon F a b r . Antl.

Gonypes La t r. — M a cq. S. ali ti ff.— L e ach. — S t e f f.

• (Europa 13 Arten. — Oestcrreich 3 Arien.)

1. palparla Löw. Türkei.
2. hispnnicus Meig. Spanien.

3. fjullivctttris Z e 11 e r s t.
yiitticentris Z e t t e r s t . Dipt, scaud. I. 18^. 2.

— L ö w . Linnaea. II. 397. 3.
cylindricus M e i g . System. Beschr. II. 343. 1. Tf. 21. Fg. 16.
pallipes v. R o s e r . Corr. Blatt d. wiirtcmb. landw. Ver. 1840. I. 1.

Ich fand ihn mit Lept. cylindricus D e g . im Sommer
auf Wiesen, doch immer selten ; in seinem Benehmen konnte
ich von Lept. cylindricus keinen Unterschied wahrnehmen und
erkannte ihn erst bei näherer Untersuchung. — In Auen und
auf Bergwiesen an Blumen und Grasstengcln in der ganzen
Umgebung von Wien häufig ( E g g e r) . — Bei Ofen ttud
Orsowa im Juni und Juli (J. v« F r i v a I d s ky . ) — Bel Lissa in
Schlesien von Se h n mm e I und Dr. W o c k c ( S c h n e i d e r ,
S c h o l z). — lu Deutschland , Dänemark und Schweden
( L o w ) . — In Schweden selten ( Z e t t e r s t . ) — lu Danemark
( S t a g e r ) .
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4. gracili» L ö w. Türkei.
5. subtilis Low. Italien.

- 6. variegati!» Löw.
nìtidus M a e q. Mei g. Frankreich.

7. cyihulvictts Deg.
Asilus cylindrìcus Deg. Ins. VI. 99. IO. Tf. XIV. 13.

— licidiis G e o f f r . Ins. II. 474. 17.
— tipuloides F a b r . Spec. ins. II. 464. 26.
— — F a b r . Eut. syst. IV. 385.
— — S c h r k . Fauna boie. HF. 161. 2556.

Dasypogon tipuloides F a b r . Antl. 172. 37.
Gonypes tipuloides L a t r. Hist. nat. XIV. 309.

— cylindricus L a t r . Gen. crust. IV. 301.
— — Macq. S. à B u ff. I. 315. 1.
— fuscus Macq. Ibid. 315. 3.

Leptoyaster tipuloides M e ig. Class. 242. I. Tf. XII. 16.
— — F a l l . Dipt.suec. Asil. 13. 1.
— fuscus Me ig. Syst. Heschr. II. 344. 'Ì.
— — Macq. Dipt. 12. 2.
— cylindricus M a c q. Ibid. 11. 1.
— — Z e l l er. Isis. 1840. 42. 2.
— — Z c t t e r s t . Dipt. Scarni. I. 18*». 1. et Vili. 2976.
— — I,ü \v. Liniiaca. II. 403. 7.

Auf Wiesen zwischen Grashalmen schwärmend und auch an
niederen Gebüschen den ganzen Sommer hindurch, Hlellenwci.se
Mutig; setzt sich zeitweise an den Hand eines Rlattes oder au ein
dürres Aestclicn, wobei erden laugen Hinterleib bogenförmig; narh
unten gerichtet hält. —Mit 1/. guttiventris Z. (Eg g er) . —Auf
Gebüschen an Wiesengräben stellenweise im ganze» Gebiete ;
Juni, Juli; eben nicht selten (llossi)*.). Auf der Weikcrsdorfcr
Haidc bei Wr.-Neustadt im Juli (B i l imck) . — Im Trcut.schiiicr
Gomitate, bei Orsowa, bei Ofen, im Juni (J. v. F r i v a 1 d s ky).
— In Wurtemberg (v. H o s e r ) . — In Nassau ( S c h e n k ) . —
In Preussen ( H a g e n ) . — I» Schlesien überall häufig, auch
im Gebirge ( S c h n e i d e r , S c h o l z ) . — Bei Glogau nicht
seilen j fliegt au den Odcrwicsen im Gesträuche und an den
Dämmen Im Grase; nach der Mitte Juni und Anfang Juli
(Zel I er). — Bei Kiel und Stettin (D a h 1 bom). — Schweden
(W a h 1 b e r g, Z e 11 e r s t e d t). Norwegen (Z c 11 c r s t e d I).
— Frankreich, Deutschland, Dänemark, Schweden und Huss-
laud hi•» nach dem östlichen Sibirien (L ö w).

*3 Ohne Zweifel ist Rossi's Angabe über Lcpt. cylindricus M e ig. auf diese Ari
zu beziehen.

Zz*
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8. pedunculatns L ö \v. Sicilien.
!). nigricornis L ö w. Sicilien.

10. pubicornis Löw. Linnaea II. 408. 10.
Bei Ofen im Juli (J. v. Fr ivaldsky, Löw).

11. Pallasii 31 c i - . Südrusslaud.
13. pumilas Macq. Bordeaux.
13. dorsalis Dahlb. Gottland.

B. Gattung: D i o c t r l a Me ig. — Fabr. — Fall. — Latr. —
Z e l l e r . *— Z e t t e r s t. — L ö w . -
L e a c h . — Stef f .

Asilus L i n n é . — F a b r . — Deg . — G e o f f r. —

S c l i r u k . — Ross i . .
(Europa 22 Arten. — Oesterreich 18 Arten.)

1. oelfittitictt L i n n é .
Asilus oelandicus L. Fauna suec. II. 1916. et syst. nat. XII. 1009.15.

— — F a b r . Spec. Ins. II. 465. 31. et Eut. syst. IV. 388. 53.
— — Gniel. syst. nat. V. 2900. 15.
— — G e o ffr. lus. II. 470. 8.
— — Sclirnk. Fauna boie. III. 2551. et Austr. 995.

Dioctria oelandica F u l> r. Antl. 149. 1.
— — F a l l . Dipt. suec. Asil. 6.
— — L a t r . Gen. crust. IV. 300.
— — Lam. Aiiim. s. vert. IH. 405. 1.
— — Me ig. Class. II. 256 et Syst. Besclir. II. 241. 1.
— — Macq. Dipt. 14. 1. et s. à B uff. I. 289. 1.
— — Z e l l e r . Isis. 1840. 14. 1.
— — L ö w . Progr. 1840. 14. 1., Isis. 1840. 534. 1. et

Linnaea. II. 410. 1.
— — Z e t t e r s t . Dipt, scaud. I. 182. 1. und VIII. 2972.

Au den Blättern niederer Gebüsche hier und da an Wald-
und Wieseuräudcrn ; ist nicht sehr scheu und setzt sich;
aufgejagt, nicht weit von dem früheren Platze nieder, wobei sie
sich, nahe am Blatte, schwer niederfallen lässt; ich fand sie zur
allgemeinen Blütenzeit der Doldengewächse auf dem Anuinger
und bei Grinzing (1852), im Prater (1853), auf dem Bisamberge
(1854). Nur auf dem Anninger, ziemlich hoch oben, war sie
häufiger anzutreffen , sonst ziemlich sparsam. — Au sonnigen
Au- und Waldwegen auf Gebüsch nicht selten ; Prater, Brigit-
tenau j das ganze Kahlengebirge, Auiiiugcr. Bei Purkersdorf
häufig. F r a neu fc Id. (Eg g er.) — An Waldrändern auf
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Gebüschen stellenweise durch ganz Oesterreich und mitunter
häufig; Ende Mai bis Juli. (Rossi . ) — Am Sauerbrunnen bei
W.-Neustadt, auch um Fiinfkirchen in Ungarn ; bei Deutseh-
Allenburg und Haimburg auf Blütlien. (Bil imek.) — In Krain
(F. Schmidt . ) .— Bei Ofen und Alehadia im Mai. (J. v. F r i -
va l dsk i . )— Im k. k. Museum aus Oesterreich. — Württemberg.
(v. R o s e r.) — Nassau. (Sehen k.) — Preussen. ( H a g e ».) —
Um Breslau überall häufig, auch im Gebirge vorkommend; von
der Mitte Mai bis Ende Juni. (Schne ide r . ) — In Schlesien,
bei Fraukfurt, Glogau etc. nicht häufig, von den ersten Tagen
des Juni bis tief in den Juli hinein in Laubwaldungen. ( Z e l l e r .
S c h o l t z . ) —In Schweden. ( Z e t t e r s t und W a h I b e r g.)
In Norwegen. (Dahlbom.) —England und Frankreich. ( W a l -
ke r . ) — Der grösste Theil von Europa, wie es scheint, mit
Ausnahme des Sud-Westens ; nach M a q u a r t findet sich ein
Exemplar im Pariser Museum, das aus Quadclotipe stammt ; auch
seine aus Brasilien stammende D. vicina trennt er nur mit
Zweifel von D. oelandica. (L ö w.)

2. Mtcinhttrtli M e i g.

D. Reinhnrdi M e ig. System. Beschr. II. 247. 13.
— •— Macq. Dipt. 17. 8. und S. à Buff . I. 291. 9.
— — Z e 11 e r. Isis. 1840. 40. 5.
— — L o w . Liiiiiaea. 11. 412. 2.
— — Z e t t e r s t . Dipt, scand. VIII. 2972. 2 — 3 .

Ich besitze ein einzelnes Exemplar, das Hr. F r a u e n f e l d
bei Purkersdorf fing, mir selbst ist die Art noch nicht unterge-
kommen. — Im Prater in nassen Gräben auf den Stengeln von
Myosotis palustri L. eben nicht selten. Aus Mähren durch
Herrn Apotheker S c h w a b . ( E g g e r . ) — Auf Gebüsch in
Auen stellenweise in der Wiener Gegendi Mai, Juni selten;
im Prater von G o 1 d e g g gesammelt, um Hiitteldorf au
der Wien. ( R o s s i . ) — Im k. k. Museum aus Oeslerrcich.
(M e g e r l e , G ö r t i e r , D o r f m e i s t e r . ) —

•Auch Herr Z e t t e r s t e d t erhielt die Art aus Ocsterreich
durch Dr. A n d e r s e n . — Ebenso 31 e i g e n. — In Preussen.
( H a g e n . ) — Um Breslau selten, bei Salzbrunn und bei Hein-
erz, wo sie häufiger ist. (Schne ide r . ) — Bei Hcincrz und aus
der Berliner Gegend durch Herrn Hu (be. ( Z e l t e r . ) — Bei
Nicder-Langenau in Schlesien, an Bachufcrn und auf blumigen
Wiesen häufig. (Scholz.) — In Schweden selten. (Ze t t er-
s t ed t.) — In Dänemark. ( S t ä g c r . ) — Aus Finland. (Ny-
I an d e r ) — Aus Sibirien; fast ganz Europa mit Ausnahme, wie
es scheint, des Süd-Westens. (L ö w.)
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lì. att'icnißiltn M e i g.

& D. atricapUla M e i g. Class. I. 256. 4. und System. Bcschr. II. 253. 85.
— — F a l l . Dipt, siiec. Asil. 7. 4.
— — G e r m. et Ah r. Fauna. II. 23.
— — Macq. Dipt. 21. 15.
— citrato, M e i g. System. Besclir. II. 254. 26.
— niyripes M e i g. Class. I. 257. 5. und System. Beschr. 11.

246. 10.
— — Macq. S. à Buff. I. 291.7.
— fvsefpennis F a l l . Dipt, stiec. Asil. 7. 5.
— FatleniMeig. System. Besclir. II. 246. 11.
— yeniculata Mei g. Ibid. II. 243. 5.
— fuscîpes Macq. S. à Buff. I. 292. 15.
— — Me ig. System. Besclir. VII. 70. 30.
— fuscipennis var. rufimana Lö AV. Progr. 1840. 14. 4. und

Isis 1840. 535. 4.
— — var. yeniculata L o w . Progr. 1840. 14. 5. und Isis

1840. 535. 5.
£ et Ç — f'uscipennis Ze l ier . Isis. 1940. 35. 2.

— — Low. Progr. 1840. 14.3. und Isis. 1840.534.3.
— — Z et t e rs t. Dipt. Scand. I. 184. 4. et Vili. 2976. 4.
— atricapillalt'òw. Liiinaea. II. 413. 3.

Ich fing (5 et Ç im Prater neben «1cm Damme nächst der
k. k. Milittir-Schwiininschulc im Jahre 1853 zur Zeit derWeiss-
doruhliitc häufig, doch nur wenige Tage ; sie war nicht sehr
scheu» und setzte sich am Grashalme nieder, von wo ans sie
vorüberfliegende Insecten fleissig haschte; im Betragen malmt
sie an D. oelanrtica; seit dieser Zeit ist sie mir nicht mehr vor-
gekommen. — Im Prater und der Brigittenau in niederem Grase
sitzend und fliegend, hihi fig. (Eg g er.) — In den Donauaueit
stellenweise im Mai und Juni (II o s s i.) — Im k. k. »Museum
aus Ocsterreich. — Bei Mchadia im Juni; bei Pesili und
Ofen im Mai, Juni. (J. v. F r i v a I d s k y.) — Wurtem-
berg, (v. Il o s e r . ) — Nassau. ( S c h e n k . ) — Um
Breslau. (Scho l z . ) — Bei Breslau und Glogan, Mal, Juni.
( S c h n e i d e r . ) — Im Prenssen. (Hagen.) — Um Breslau
ziemlich luiufi^,' zuerst an grasreicheu, sonnigen Anhöhen, später
auch auf trockenen, gras- und blumenreichen Wiesen. (Zel 1er.)
— Aus England und der Ukraine. ( W a l k e r . ) — Aus Porfugall.
(31 e i g e li.) — In Schweden; aus Dänemark durch Dr. S t ä g e r ,
aus Finland durch Dr. S a h l h c r g , aus Hamburg durch Herrn
Dahl bom. (Zc t i e r s t ed t.) *— Ganz £uropa. (Low. )
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4. ìlnrcyniac L ö w . Entom. Zeit. 1844. 381. und Lumaca, l i . 416. 4.

liei Ofen im Juni. (J. v. F r i v a 1 ds k j \ ) — Auf dein
Harze und in Thüringen von Herrn Dr. L ii h e n aufgefunden.
(L ö w.)

5. G agates M e i g.
D. semihyalina M e i g. Portugal). Nach Dr. S c h e n k auch im

Nassauischen.
G. specul i f rons M e i g. Portugal).

7. cort ièUÈ'Mfita 31 e i g .
D. cothurnata Me i g. System. Beschr. H. 244. 6.

— — L ö w . Linnaea. II. 420. 7.
— — Z e t t e r s t. Dipt, scand. VIII. 2973. 2 . - 3 .
— timbellatarum M e i g. System. Beschr. II. 244. 7.
— Meiyenii S h u c k a r d.

In den Donauaucn stellenweise, selten. Mai bis Juli.
( R o s s i . ) — Im k. k. Museum aus Oesterrcicli. ( G ü r t l e r . )
— Um Breslau durch Dr. W o c k e ; bei Heiners. ( S c h n e i -
d e r . ) — In der Grafschaft Glatz nicht selten. ( S c h o l z . ) —
In Prenssen. (v. S i e b old.) — Schweden, Finnland, Danemark.
( Z e t t e r s t. N y l a n d e n S t ä g e r . ) — Aus Sibirien, Mittel-
Europa. (L ö w.)

8. fiutneratis Z e 11 c r.
D. humeralis Z e i l e r . Isis. 1940. 3G. 3.

— — L ö w . Linnaea. II. 422. 8. und V. 407.
Bei Ofen im Juni. (J. v. F r i v a l i ! s k y . ) — Von Herrn

Z c l l c r bei Glogau entdeckt; Ende Juni, Anfangs Juli. (Z c I-
l e r . S c h n e i d e r . ) — Aus Schlesien. (L ö w.)

0. anvifro»t8 Me ig.

£ D. aurifronsMeig. System. Beschr. II. 252. 23.
Ç — flavipennis M e i g. Hid. 252. 22.

el Ç —- aurifrons Low. Liunaca. III. 5?7. und Progr. 1851. 3.
Auf dürren Plätzen im Kalileiigebirgc stellenweise; auf

dem Bisamberge: im Hochsommer (II o s s i.) — Im k. k. Museum
aus Oesterreich. (G ö r 11 e r.) — Aus Oesterrcicli. (M c i g c n.)
— Bei Ofen im Juni. (J. v. F r i v a l d s k y . ) — In Prcussen.
(v. S i e b o l d . H a g e n . ) — Oeslerrcich, Ungarn. (Löw. )

10. »'»rflßtes Dcg.
' Asilus rufipes D e g. Ins. VI. 97. 6.

— frontalis F a b r . Eut. Syst. IV. 389. 55.
Dioctria frontalis F a b r . Anil. 150. 5.

— — L a t r . Gen. Crn?t. IV. 300.
— — Al e i g. Class. I. 257. 7.
~ — Lam. Aniin. ». vert. III. 405. 2.
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Dioctria rufipes Meig. System. Beschr. II. 248. 3.
— — Macq. Dipt. 15. 2. und S. à Buff. I. 290. 3.
— — Z e t t e r s t. Dipt, scaiid. I. 183. 2. und Vili. 2978. 2.
— — L o w . Liniiaea. II. 425. 9.
— flavipes var. ß F a l l . Dipt. suec. Asil. 7. 2.

Im Jahre 1852 fand ich die Art, zngleich mit der nächst-
folgenden auf den Modlinger kahlen Bergen ziemlich häufig; sie
tummelte sich zwischen den Gräsern und Blumen, die hier und
da oasenweise stehen, lebhaft herum, setzte sich auf kurze Zeit
nieder, flog aber bald wieder auf und schien mehr des anderen
Geschlechtes wegen, als um Beute zu suchen in diesem Treiben
begriffen. Blüttiezeit der wilden Rosen, bis zum Abblühen des
Attich's. Sonst fand ich sie immer nur einzeln, doch allenthalben
an gras- und gebüschreichen Hügeln and Gehängen. — Im
Prater und der Brigittenau auf Gesträuch häufig, fast nicht
minder in Dornbach. ( E g g e r . ) — An Waldrändern, Mai
bis Juli. (R os s i . ) — Im k. k. Museum aus Oesterreich. —
In der Umgebung von Wurf lach im Mai ; bei Neulitscheiu
in Mähren, Anfangs Mai; im Laithagebirge im Juni; in
Neustadt im Klostergurteu im Juli; am Zircz im Bakonierwalde
im Mai. (B i l imek . ) — In Krain. ( F . S c h m i d t . ) —Bei
Ofen im Mai uud Juni. (J. v. F r i v a Id sky . ) — In Wurtem-
berg, (v. R o s e r . ) — In Nassau. (Schenk.) — In Schlesien
an vielen Orten. ( S c h o l z . ) — Ebenda in der Nähe des Zo|>ten.
( S c h n e i d e r . ) — In Preussen. (Hage n.) — England, Frank-
reich. ( W a l k e r . ) — Schweden. (Z et terstedt . Wahlberg.)
— Dänemark. ( S t S g e r . ) — Nord- und Mittel-Europa,* im
Süden scheint sie selten. (L S w.)

11. flavipes Meig.
D. flavipes Meig . Classif. I. 257. 2.

— — F a i 1. Dipt. suec. Asil. 7. 2. var. « et y.
— — Macq. Dipt. 15. 3. und S. à Buff. I. 290. 4.
— — Zet ters t . Dipt, scaiid. I. 183. 3. et Vili. 2974. 3.
— — Löw. Linnaea. II. 426. 10.
— varipes Mcig. System. Beschr. II. 845. 8.
— — Macq. Dipt. 16. 4. und S. à Buff. I. 290. 5.
— frontalis M e i g. System. Beschr. II. 247. 12.
— — Macq. S. à Buff. 291. 8.
— rufipes Z e i l er. Isis. 1840. 38. 4.
— — Lö w. Progr. 1840. 14. 6. und Isis 1840. 535. (cxcl. var.)

Ich fand sie mit der vorigen Art, doch viel seltener. Im
Betrageu konnte ich keinen Unterschied zwischen beiden wahr-
nehmen. — Im Prater uud der-Brigittenau auf Gesträuch häufig,
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fast nicht minder in Dornbach. Herr M a n n fing die Art auf
dem Nanos in Krain. ( E g g e r) . — Mit der Vorigen.
( I l o s s i .) — Im k. k. Museum aus Oesterreich. — Durch
Herrn M e g e r l e von M ii III fe Id aus Oesterreich. (M e i -
g e il. ) — Am westlichen Abhänge des Rosaliengchirges
gegen Ofen bach zu, auf Waldwieseu im Jun i ; in der Lich-
tenwörtherau auf Blumen; hei Neustadt im Klostergarten.
(Hi l i n ick . ) — In Wurtemberg, (v. I lose r . ) — In Nassau.
(S e h e Ji k.) — Aus Achen. ( W a l k e r . ) — Um Breslau, Lissa,
Kritschen, am Zohten überall häufig, ebenso bei Glogau im Juni.
( S c h n e i d e r . ) — Rei Glogau ; ihr Aufenthaltsort sind lichte
Gebüsche an Hügeln und Bergen, wo sie sich an die Blätter der
Gesträuche setzt. (Z e 11 e r.) — In Prcussen. (v. S i e b o l d . ) —
Schweden und Norwegen. (Z e 11 e r s t e d t.) — Dänemark.
( S t ä g e r . ) — Z e t t e r s t e d t erhielt die Art durch D a h l b o m
aus Hamburg und durch D o h r n und K a h r aus Dalmatien. —
Ganz Europa, im Süden scheint sie seltener, doch auch aus
Dalmatien. CI' ö w.)

12. MlfiuiMtiititiet'i Mcig.
D. Baumhaueri Me ig. System. Besclir. II. 245. 9.

— — »lacq . Dipt. 16. 5. und S. à Buff. I. 290. 6.
— — L o w . Linnaea. II. 429. 11.

Bei Ofen im Juni. (J. v. F r i v a l d s k y . ) — In Schlesien
selten. ( S c h n e i d e r . ) — Eben davon Dr. S c h o l z nur ein-
mal gefangen. — lu Wurtemberg, (v. I lo se r . ) — In Nassau.
(Schenk . ) — Aus Aachen und Süd-Frankreich. ( W a l k e r . )
— Westliches Deutschland, Thüringen, Frankreich und Belgien
(Low.)

13. linettvis Fabr.
P. lineuris F a b r. Anil. 389. 60.

— — Me ig . System. Beschr. VI. 330. 29.
— — L ü w . Linnaea. II. 432. 12.

Ich fing die Art einige Male bei Mödling mit D. rufipes
und /lavipes, doch scheint sie mir hier selten zu sein. — Mil D.
flaripes \\. rufipes, doch nicht so häufig. ( E c g e r . ) — Nach
R o s s i auf Gebüsch au Bächen, stellenweise durch ganz Oester-
reich. Mai, Juni. — Im k. k. Museum aus Oesterreich. (Durch
Hf r ruSche f f c r . ) —Mit D. flaripes. ( B i l i m c k.) —Aus Kraiii.
(F. S c h m i d t . ) — Bei Ofen im Juni und J u l i ; bei Mehadia
eine Varietät (J. v. F r i v a i d s ky . ) — Um Breslau sehr häufig,
Juni ( S c h n e i d e r . S c h o l z . ) — Deutschland. ( I jüw.)

14. itf/aftßtcMfi* Fabr.
P. hyalipennisV ab r. Ent. System. IV. 389. 54. et Anll. 150 4.

VI. A a a
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D. gracUls M e ig. Sj'slem. Besclir. II. 248. 15.
— — fllacq. Dipt. 18. 9. und S. à Buff . I. 291.10.
— — L o w . Liimaea. II. 434. 13. et V. 407.

Auf dem Kaleuderberg hei Mutilili« auf Blumen selten.
( E g g e r . ) — Nach Dr. Löw ' s brieflicher Mittheilung auch in
Oesterreich. Süd-Europa, Nord-Afrika. (Löw. )

15. ifitcvniis M e ig.
D. lateralis M e ig. Classif. I. 259. 8. (part.) und System. Beschr.

II. 249. 16.
— — itlacq. Dipt. 18.10. und S. à Buff. I. 291. 11.
— — L o w. Progr. 1840. 14. 7. , Isis. 1840. 536. 7, und

Liunaea. II. 43.V 14.
Asilus haemorrhoìdalis M e i g. Classif. I. 270.
Dioctria haemorrhoìdalis M e i g. System. Beschr. II. 250. 18.

— — M a c q . Dipt. 19. 13. und S. à Buff. I. 292.13.
— — Z e i l er . Isis. 1840. 41. 6.

Ich fing die Art gemischt mit D« calceata vom Frühjahre
, bis zum Hochsommer, an dürren, mit Gestrippe bewachsenen Ab-

hängen des Kahlengebirges ziemlich häufig. — Auf trockenen
Waldwicsen. ( R o s s i.) — Im k. k. Museum ans Oesterreich.
— Bei Ofen im Juni und Juli. (J. v. F r i v a i d sky . ) —
In Wurtemberg, (v. R o s e r . ) — In Nassau. ( S c h e n k . ) —
In Schlesien, bis jetzt nur bei Glogau von Z e l l e r gefangen.
( S c h n e i d e r . ) — An trockenen, krauterreichen Anhöhen im
Juni und Juli bei Frankfurt, Glogau und Salzbrunn im Grase,
nicht sehr selten. (Z e 11 e r.) — lu Frankreich. ( W a l k e r . ) —
Der grossie Tlicil des mittleren und nördlichen Europas. (Löw.)

IG. toHfficovtli» M e ig. ''
D. longicornis Mei g. System. Beschr. II. 249. 17.

— — Macq. Dipt. 19. 11. und S. à Buff. I. 291.12.
— — L ö w . Liunaea. II. 437. 15.
— lateralis M e i g. Class. I. 258. 8. (part.)

Ich fing die Art im heurigen Sommer in zwei Exemplaren
auf dem Bisamberge. Da ich sie im Mfthsackc erhielt, so kann
ich über deren Betragen nichts weiter anführen, als dass sie
in den gras- und blumenreichen Gehängen des Berges sich
aufhalten mag. — Im Prater im niederen Grase häufig.
( E g g e r . ) — Ilo s s i fing sie mit D. Reinhardt. — Im k. k.
Museum aus Oesterreich. (Durch Herrn Schef fc r . ) — Im Juni
1944 im Neuklostergarten zu Neustadt mit D. flavipes auf tlera-
cleum sphonrlyfiiim nicht gar selten. ( B i l i m e k . ) — Bei Ofen
im Juni. (J. v. F r i v a l d s k y . ) — In Wurtemberg, (v. l loscr . )
— Europa mit Ausnahme der nördlichen Thcilc. (Löw.)
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17. cuïeeutn Me ig.

D. calceata M e i g. System. Beschr. IL 253. 24.
— — L ö w . Linnaea. II. 438. 16. und Progr. 1851. 3.

Mit D. lateralis doch häufiger ; auch auf Waldwie3eii an
Grasstengeln sitzend (1852 et 1853) ; im Jahre 1852 war sie am
Eichkogel nächst Mödling sehr häufig und fand sich beim Mähen,
nach jedeYn Zuge im Mähesacke. — Kalenderberg auf Hin—
men nicht selten. ( E g g e r . ) — In der Mödlinger^ Gegend
durch Herrn S e h o f f e r im Juni gesammelt, ( l l o s s i . ) — Dei
Ofen im Juni, (J. v. F r i v a 1 d s k y.) — Oestcrreich, Italien.
(L ö w.)

18. bicincta M e i g.
& D. bicincta Meig. System. Beschr. H. 251. 20.

— — Macq. Dipt. 20. 14.
Ç — anniilata 31 e i g. System. Beschr. II. 251. 19.

— — Macq. Dipt. 20.13. und S. à Buff. I.292. 14.
— infuscata Me ig. Syst. Beschr. II. 252. 22.

ô et Ç — bicincta L ö w. V. 408.
Nach R o s s i auf Bergwiesen nächst Wien, in Buchen-

wäldern im Sommer, nicht gemein. — In Wurtemberg (v.
B o s c r ) . — Frankreich, Deutschland (Löw.).

19. »'ttfltJiOi'ftJc Löw. Progr. 1853. 37. 1.
Aus Ungarn durch II. v. F r i v a l d s k y (Löw) .

20. tata Löw. Progr. 1853. 37. 2.
Aus Ungarn durch II. v. F r i v a l d s k y (Löw.) — Ofen

und Pestii im Juni (J. v. F r i v a l d s k y ) .
21. Wk'demajuni Mcig. Frankreich.
22. cingolata Z c t t e r s t . Schweden.

C. Gattung: D a s y p O g O l l Mcig. — F a b r . — L a t r . — F a l l .
— W i e d e m. — M a c q . — Z c 11 e r.
— L ö Sv. — Z c t t e r s t .

Asilus Li nn. — G co ffr. — l l o s s i . — P a n z .
(Europa 90 Arten. — Ocsterrcich 30 Arten.)

1. Groppe*): Saropogon Löw.
1. eucerns Löw. Mcrmcritza und Makri.
2. Icncoccphalns Mcig. Süd-Frankreich.

*) Zur leichtern Bestimmung füge ich eine Ucbcrsicht der einzelnen Crnp|icn
hier an:

A a a *
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3. sciitcllaris Me ig. Pori nyali.

Laphria sctitellaris M e i g.

4. juguliim Löw. Insel niiodus, Kleiii-Asicii.

5. J]hrenbergi L ö \v. Syrien.

0. plntynotus L ö w. Makri und Patara.

7. lu etti osti» Mei g.

Das. luetuosus M e ig. Syst. Besclir. II. 259. 3»

— — L o w . Liiuiaea. II. 446. 4.

Dioctrìa nìyripennìs C o s t a . Atti d. accad. d. Nap. 1S35. pag. 6.

Taf. I. Fig. 16.

A. Vorderschienen in i t einem Enililorne.
a) der Knebelbart reicht n i c h t bis auf

das Untergesicht . . . . . . Saropogon ( 1 . Gr.)
6) der Knebelbart reicht b i s gegen die

Mitte des Untergesichtes und wird
durch einzelne Haare bis zu den
Fühlern fortgesetzt Daaypogon (Jt. Gr.}

B. Vorderschienen o h n e Enüdorn.
I . Ar ten v o n g e s t r e c k t e r Körperform:

AA. Ers te Hinterrandsxelle wei t vom Flügel-
rande g e s c l i l o s s e n Triclis (14. Gr,)

BB. Erste Hinterrandszelle offen.
1. Mit deutlichem, oft beträchtlichem Un-

tergesichtshöcker :
a) Kopf höher als breit; Untergestellt

s c h m a l , erste Hinterrandszelle
v e r e n g t , vierte g e s c h l o s s e n
oder fas t g e s c h l o s s e n . . . . Stenopogon (3. Gr.)

b) Kopf breiter als hoch ; Untergesicht
b r e i t, erste Hinterrandszelle n i e h t
v e r e n g t , vierte offen und mei-
stens w e i t o f fen .
a} M a s s i g b e h a a r t ; Unterge-

sichtshöcker nur auf der un-
t e r e n H ä l f t e des Unterge-
stelltes ; Fühlergriflel m ä s s ig . '
l a n g , borstenrörmig . . . . Lasiopogon (12. Gr.)

fi) S t a r k b e h a a r t ; Unterge-
sichtshöcker das g a n z e Unter-
grsicht einnehmend j Fühler-
grirtel a n s e h n l i c h l a n g .

# Thorax ßl e i c h m a s s i g
d i c h t aber fein behaart ;

Beine mit Haftläppchen. . Cgrtopogon fjîl. Gr.)
# # Thorax a u f de r 31 i 11 e

mit kammfòrniiger Behaa-
rung. Beine ohne Haft-
lappchcn. Intitolili? (ja. Gr.)
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Ich erhielt zwei Exemplare (Ç) durch Hrn. F. S c h m i d t
aus Laibach, die von ihm in Kraiu gesammelt waren. — Italien
und vielleicht auch Portugall. (Löw.)

8. llavicinctus M e ig. Portugall.
Laphria flavicincta M e i g.

8. Ohne Untergesichtshöcker.
a) Vierte Hinterrandszelle s e h r v e r -

e n g t oder g e s c h l o s s e n . . . Xlphoccrua (5 . Gr.)
b) Vierte Hinterrandszelle offen und

meistens w e i t offen.
a) Vierte Hinterrandszelle an der

Wurzel g e s t i e l t Stlchopogon (1 1.Or.)
P) Vierte Hinterrandszelle an der

Wurzel n i c h t g e s t i e l t .
C ß ) Thorax m a s s i g g e w ö l b t ,

Fühler ziemlich kurz und
p l u m p ; Griffel k u r z . . Itabropogon ( 1 . Gr.)

/3/53 Thorax sehr s t a r k g e -
w ö l b t, buckeiförmig : Füh-
ler s c h l a n k ; Griffel l a n g .
# Griffel behaart . . . . Otlgopogon (IO. Gr.)

=ft# Griffel nackt.
* f Kleinere, zarte Arten

6 Hinterschienen
stark k e u l f ö r -
m i g ; Tarsen v e r-
d i c k t . . . . Holovogon (6 . Gr.)

£ £ Hinterschienen
n i c h t k e u l -
f ö r m i g ; Tarsen
n i c h t v e r d i c k t Erlopogon £7. Gr.)

TT Ziemlich grosse Arten
Ô Kiiebelbart u n-

g l c i c h , unten
stark borstig, oben
fein behaart. . . Hclcropogon ( 8 . Gr.)

6 6 Knebelbart durch-
aus von g l e i c h e r
B e s c h a f f e n -
h e i t . . . . . Inopogon (ß. Gr.)

II. Arten von k u r z e m , b r e i t e m Körperbaue.
n) Beine o h n e Haftlappchen . . . . Acncphatum (16. Gr.)
b) Beine m i t Haftlappchen.

« ) Fühlergriffel sehr lang und dünne
niebt behaart Pycnopogoit (Ì7. Gr.)

/-.) F û n l e r g r i f f e l k u r z . «Hck, a m E n d e
b ü s c h e l f ö r m i g b e h a a r t . . . . Vrobitoceru* ( 1 8 . G r . )
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!>. fiocinavi» Löw. Progr. 1851. pag. 9.

Die Art findet sich nach einer brieflichen Mittheilung Hrn.
Dr. L ö w's auch ira Littorale. — Italien (L ö \v.)

10. mclampygus Löw. Syrien. -

2. Grappe : Dasypogon M e i g.

11. 1eutonu8 L i n n é .

Asiliis teutonus L i n n é . Syst. nat. XII. 1008.11.
— — F a b r . Spec, insect. II. 465.27. il. Eut. Syst. IV. 385. 43.
— — P a n z. Fauna I. 11.
— — Sehr nk. Fauiittboicalll. 2549 u. Ins. Austr. 994.
— — S c h a f e r Icon. Tb. 8. Fig. 13.
— — Geof f r. Ins. II. 469. 7.

Dasypogon teutonus F a b r . Atitl. 165. 10.
— — L a t r . Gen. crust. IV. 300.
— — Me ig. System. Beschr. II. 25?. 1.
— — Macq. Dipt. 23. 1 und S. à Buff. I. 293. 2.
— — Z e l l e r . Isis. 1840. 43.
— — L o w . Liunaea. II. 448. 5.

Diese schöne Art findet sich in unserem Fauncugebictc
ziemlich verbreitet und meistens häulig vor. Sie setzt sich mit
Vorliebe an die Blätter niederer, Wiesen und Waldsäume be-
gränzender Gesträuche, und hascht von da aus nach ihrer Beute,
die oft in eben so grossen und grössereu Insecteu besteht, uls
die lläuherin selbst ist. Wenn sie aufgescheucht wird, setzt
sie sich nicht weit von dem früheren Platze nieder, Avobei sie
sich mit hängenden Fassen plump niederfallen lässt. Au son-
nigen heissen Tagen sind sie lebhafter und weniger scheu, so
dass sie aufgejagt, wie spielend sogleich an dieselbe Stelle
wieder zurückkehren. Man findet sie auch in Wiesen an Gras-
stengcln sitzend; doch ist das Männchen allenthalben viel sel-
tener anzutreffen. Ich fand die Art zur Zeit der Waldrcben-
JJliilhe (Clematis Vitalba) im Kahlengebirge, am Bisamberge.—
Im Prater und der Erigittenau, träge an Gras.stengclu hängend,
häufig ; Herr M a n ti bei Heidcnschaft, am Nauos oberhalb
Gradisca. ( E g g e r . ) — Auf Bergwiesen au Bächen, stellen-
weise in ganz Oestcrreich; zwischen Hülteldorf und Domimeli;
von Hrn. S c h e f f e r bei Weissenbach. (Ross i . ) — Im k. k.
.Museum aus Oestcrreich, ein Exemplar mit der Bezeichnung
„Schneeberg, Juli*. — Auf Brachfeldern bei Xcunkirchcn, auch
um Neutitschein in Mähren im Juni ; um Zircz im Bakonier-
waldc auf Lindeublätteru. (B i l imck . ) — Aus Kainmcrbtirg in
Böhmen (Fürst K h e v e il h ft 11 e r.) — Aus Krain (F. Schmid t.)
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— Bei Ofen im Juni (J. v. F r i v a l d s ky ) . — I» Wurtemberg
(v. R o s e r . ) — In Nassau (Sehe nie). — In Schlesien in der
Ebene und im Gebirge häufig ( S c h n e i d e r , S c h o l z ) . —
Frankreich, polnische Ukraine. Albanien ( W a l k e r ) . — Mit-
tel-Europa, in Deutschland überall nicht gar selten (Löw),

12. Diadema Fabr.

& Asilus Diadema Fabr . Spec. ins. II. 462. I I . u. Eut. Syst. IV. 379. 16.
— — Gmcl. Syst. nat. V. 2897. 22.
— - P a n z . Fauna XLV. 23.

Ç — punetatus F a b r . Spec. ins. II. 463. und Eut. Sj'st. IV.
391. 23.

~ — Gmel . Syst. nat. V. 2897. 25.
— — P a n z . Fauna XLV. 24.

& Dasyp. Diadema F a b r . Antl. 164. 3.
Ç — punetatus F a b r . Antl. 165. 5.

u.£ — — L a t r. Gen. Crust. IV. 299.
— — M ei g. Classif. I. 251. 2. u. Syst. «eschr. II. 260. 4.
— — Ma cq. Dipt. 23. 2. und S.àB uff. I.293.
— — Z e 11 e r. Isis. 1840 (part.)
— nervosus P a n z , Fauna CV. 9.
— — M e i g. Classif. I. 252. 3.
— liburnicus M ci g. Syst. Besclir. H. 292. 40.
— Diadema L ö \v. Liunaca. II. 449. 6.

Ich war noch nicht in der Lage diese Art selbst zu sam-
meln und zu beobachten. — Im Prater auf Grasstciigelu selten ;
auf Gebirgswicsen häufiger; Purkersdorf durch F ï a u e n -
fcld. Kroatien heim Mautlihausc Ilraszpt auf einem Berge durch
Hrn. AI a n n (E g g e r)» — F r a u e n f c l d fing sie bei
Purkersdorf. Dr. G i r a ti d erhielt sie aus Salzburg und
Herr M a n n aus Fiume. — In der Ebene und im Mit-
telgebirge au Waldrändern, sehr verbreitet, aber nirgends
gemein j Hochsommer ( R o s s i). — Im k. k. .Museum aus
Oesterreich mit der Bezeichnung „31 eg er I e, Fiume." — Am
Ofner Blocksberg auf Umbelliferen (B i l imck) . — Bei Ofen
und Pest im August (J. v. F r i v a l d s k y ) . — In Krain (Fcrd.
S c h m i d t ) . — In Wurtemberg (v. Il o s c r). — Schlesien
(Scholz) . — Um Breslau auf der Viehweide im August; um
Glogau (Z e 1 I c r). — England, Frankreich, Albanien, Maluga
( W a l k e r ) . — .Mittel-und Südeuropa ; Klcin-Asicn (Löw) .

13. cj i indricus F a b r . Mittel-und Süd-Europa.
fasciatus M e i g.

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



372

3. Grappe: Slenopogon Löw.
1*1. eOJ'ffCt'lltl« Lö \v. Linnaea II. 454. 8. und Progr. 1851. p. 14.

Hr. Dr. L ö w erhielt die Art aus Ungarn durch Herrn
Ein. v. F r i v a l d s k y ; — Italien.

15. inilvus L ö w. Rhodus und Leros.
IG. eMongattts Meig.

Asilus elonyatus öl e i g. Classif. I. 248. 9.
Dasypoyon elonyatus Meig . System. Beschr. II. 265. 11.

— — L ö w . Linnaea II. 45«. 10.

Im k. It. Museum aus Oesterreicli. — M e igen erhielt
ein Exemplar unter dem Namen Dasyp. hunyaricus aus Ungarn.
— Siidfraukreich ( W a l k e r ) . — Südliches Europa und Klein—
asien (Löw) .

17. lacvigatus Löw. Kleiu-Asien.
18. vaUoßus Wied.

Asilus callosus W i e d . Zool. Magaz. I. 2. 30.
— — Meig. System. Beschr. II. 333. 43.

Dasypoyon callostis L o w . Linnaea II. 458. 11. u. Progr. 1851. 14.
Aus Ungarn (L ö w). — In den Wiesen am Tauaiii im

ganzen südlichen Russland ( P a l l a s ) .
li), ochreatus Löw. Kleiriasien, Griechenland.

20. »nbf$Ufius Fabr.
Asilus sabaudus Fabr. Eut. Syst. IV. 385. 40.

— — Meig . Class. I. 268.
Dioctria sabauda F a b r . Autl. 150. 2.
Dasypoyon sabaudus Meig . Syst. Beschr. II. 265. 10.

— — Macq. S. à Buff. I. 294. 7.
— — L ö w . Linnaea II. 461. 13.

Das Betragen dieser Art und ihr ganzes Aussehen, mahnt
sehr an einen echten Asittts j ich fand sie bei Mödliug am soge-
nannten Kalenderberge einzeln im Grase sitzend ; Zeit der
Aneinonenblulhe (Anemone Pulsatilla). — Auf trockenen HOgeln
um Müdliug, besonders auf dem Kalcnderberge, auf niederen
dürren Pflanzen und auf dem Boden sitzend nicht selten
(Egger) . — Im Kahlen- and Laithagebirge auf sonnigen An-
höhen stellenweise nicht selten; Juli bis September ( R o s s i ) .
— Im k. k. Museum mit der Angabe „Juli am Liechtenstein.11

— Bei Ofen und Pest im Juni bis August (J. v. Fri va l ds ky).
— Albanien, Südfrankreich ( W a l k e r ) . — Der grösste Theil
des südlichen Euro pa's (Löw) .

21. tl'istis M e i g . Syst. Beschr. II. 264. 9.
Aus Ungarn ; Hr. M e g e r 1 e v. M fi h 1f e 1 d schickte sie

unter dein Namen Dasyp» mourus an 31 e i gen .
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4. Grappe: Habropogon Low.

22. extguÌ8ÌtM8 M e ig.
5 Dasyp. rutilas Mei g. System. Beschr. VII. 70.
Ç — exquisitus 3Iéig. Ibid. II. 267. 14.

&u.Ç — —- Low. Linnaea. II. 464. 14.

Dalmatien durch Hrn. F rauen feld ( E g g c r . ) — Spanien
und Italien von Z e 11 e r im Mai und Juni auf Sicilien öfters
gefangen. (Löw.)

23. loiigivcntris L ö w.
Kleinasicn und die Inseln des griechischen Archipels.

5. Grappe : Xiphocerus Low.
. CXiphocera Macq.)

24. gì a nei us no's si. -
Italien. Sibirien (nach Wiedcmani i ) , Albanien.

Asitus glaucius R o s s i .
Laphria (/lancia F a b r .
Dftsypogon variegatus W i c d .

25. limbatus F a b r .
Südcuropa. Afrika.

Asilus limbatus F a b r.

6. Grappe : Ilolopogon L ô w.

26. ftitnittfatti» 31 e i g.
£ Dasyp. dimidiatus AI e ig. System. Beschr. II. 230. 34.
Ç — fuscipennis 31 e ig. Ibid. 290. 35.

£n .Ç — dimidiatus L o w . Linnaea. II. 474. 17.

Im Jahre 1853 zur Zeit der Attichblfithe fand ich die Art
(.0 u« Ç) I)C* 3Iödling auf dem sogenannten Vordcrstoder an
einer Hecke und auf den nebenstehenden Grasstengeln munter
umhertreibend, ziemlich h.'iufig; seitdem ist sie mir nicht mehr
vorgekommen.— Im Kahlcngcbirgc an AValdriliidcrii, mitunter in
Mehrzahl; Sommer (IIossi) . — Im k. k. Museum aus Oester-
reich. — Bei Ofen und Pest im Juni und Juli (J. v. Fr i val d s k y ) .
— 31 e i g e n erhielt die Art durch Hrn. 31c g e r l e v. 3 Iüh l -
feld aus Oeslerrcich, unter dem Namen Podoctria dimidipennis.

27. tiinidus L un-. Italien.

28. auribat'tßis 3Icis;. System. Bcschr. II. 279. 31.
31 e igen erhielt die Art aus Oeslerrcich.

IV. B b b
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2Î>. nifji'ipcitttfs M e i g.
Dast/p. niyripennis M e i g. System. Beschr. II. 378. 29.

— — G e r m . Fauna IX. 23. . .
— — Löw. Isis. 1840. 536. 2. und Linnaea II. 476. 19.

? — minuties S eh rii k. Fauna boica. III. 161. 2557.

Diese herrliche Art scheint in unserem Faunengebiele
sehr verbreitet; ihr Aufenthalt sind Hecken und Gebüsche an
Bächen, Wiesen, Wege» u. dgl. An solchen Orten sitzt sie auf
dürren Zweigen oder an dürren Grasstengelu ganz oben an der
Spitze mit zusammengelegten oder hei lieissem Sonnenscheine
auch mit halbausgebreiteteu Flügeln auf Beute lauernd, oder
das Männchen lebhaft dem Weibchen nachjagend. Ich sammelte
sie bei Mödling, am Bisamberge, im Kahleugebirge, bei Nuss-
dorf den ganzen Sommer hindurch und zuweilen sehr häufig.
Im Jahre 1852 erhielt ich eine grosse Menge derselben mit dem
3Iäbesacke auf den kahlen Hügeln bei Mödling nach Sonnen-
untergang; es scheint, dass sie an den einzelnen Grasstengelu
sitzend, die Nacht über zuzubringen beabsichtigten. Bei dieser
Gelegenheit erhielt ich auch viele Weibchen,' welche an den
oben bezeichneten Orten auffallend seltener zu treffen waren,
als die Männchen. — Auf Blumen und niederem Gesträuch, Kah-
lenberg, Hisamberg, besonders häufig am Kalenderbcrg. ( E g g e r).
— Mit Vasyp. dimidiatus ( R o s s i . ) — Im k. k. Museum aus
Oesterreich. — Im Juni 1944 im Klostcrgarleu zu Wr. Neustadt
auf Umbellifere!! ; im August 1848 in Potimi im Bakouicrwaide
auf Lavandula spica häufig ( B i l i m e k . ) — Bei Ofen im Juni
und Juli (J. v. F r i v a l d s l i y.) — M e i g e il erhielt die Art
aus Oesterreich. — In Wurtemberg (v. Il o s e r . ) —Mittel-
europa. (L O W.)

30. brUitnißfCSMcig. Syst. Beschr. II. 279. 33.

M e i g e n erhielt ein & aus Oeslerreich unter dem Namen
Podoctria patlipes. — Im k. k. Museum aus Oesterreich *).

31 . venustus R o s s i . Frankreich, Italien.

Asilus venustus R o s s i .
— minutus F a b r.

Dio et n'a minuta F a b r . Antl.
Dasypogon Iris M e i g. Classif.

— minutus Me ig. System Beschr.

32. sicnlus M a c q . Sicilien.

*) Dürfte wohl eine Varietät von Dastjp. nigripennis Ç mit etwaa lichteren
Brinen sein.
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33. futnipennia M e i /».

Ç Uasyp. fumipennis Me i g . System. Beschr. l i . 278- 30.
— — M a c q . S. à Bu f f . I. 299. 24.
— — Z e l i e r . Isis. 1840. 45.

(5 — albipHus Me i g . System. IJeschr. II. 261. 36.
u. Ç — fumipennis L ö w . Linnaea. II . 483 22.

Mit Dasyp. nigripennis (E g g e r . )—Mît Dasyp. dimidiatus
( R o s s i . ) — Im k. k. Museum aus Oesterreich. — Dei Ofen

: im Juni ( J . v. F r i v a 1 d s k y.) — M e i g e » erhielt die Art
aus Oesterreich durch Hrn. M e g e r l e v . M u h i fé I d unter
dem Namen Podoctria albipila. — Z e i l e r fing die Art in
Schlesien ( S c h o l z . ) — Mittel- und Siidcuropa ; bei Posen im
Juli zuweilen in grosser Anzahl j Z c l 1 e r fing die Art im Juli
bei Syrakus (L o \v.)

31. etavipes L ü w.

— clavipes L o w . Isis. 1840. 537. 4. ». Linnaea. II. 486. 23.
? Ç Dasypogon priscus*) Me ig. System. Beschr. II. 279. 32.

— laniijer Z e i l er. Isis. 1940. 45.

Wenn das obige Synonym {D. prisais M ci g.) von Hrn.
Dr. Lß w richtig hi er hergezogen wurde, so muss die Art als
eine österreichische angeführt werden und es gelten von ihr
dann die von Me igen und R o s s i bei I). prisais angegebe-
nen Daten. Me i g e » erhielt nämlich ein Q der letzteren Ari
von Hrn. M e g e r i e v. M ü h l f e l d aus Oesterreich unter dem

' N a m e n Podoctria hyalipennis, und R o s s i fand den Dasyp.

prisais mit Dasyp. dimidiatus. — Ich nehme, auch abgesehen
von diesem Synonym keinen Anstand, den Dasyp. clnviprs
L ö w . als Oesterreicher anzuführen, da R o s s i ' s Dasyp. laniyrr
Meig., der nach seiner Angabe von II. v. Kol l a r bei Staalz
in Nieder-Oesterreich gefunden wurde, mit aller Wahrschein-
lichkeit als Dasyp. claripes Löw. zu bestimmen gewesen sein
durfte. Dasyp. lanigrr ist eine südliche Art und wurde bisher
nur in Portugall gefunden, auch ist eine Verwechslung beider
Arten leicht möglich, wenn man das sehr charactcrislische Merk-
mal der Hiiitcrschieiicn und Tarscn ansscr Acht lassi. — In
Schlesien ( S c h o l z . ) — Deutschland (Löw. )

* ) Di*' Im k. k. Museum als Dasyp. pritcus M e i g . vorhandenen Kxempltm-,
welche von M c g e r l e und d i r t i e r herrühren, g»-hdr«n ?*ic1i»*r nicht zu
dieser Art und srhHnen mir vielmehr nur Weibrhen von Datyp. fnmipennix
oder nigripennis zu i*ciu. A. d. V.

III» b *
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35. tti'iscus M e ig. System. Besclir. li. 279. 32*).

7. Groppe : Erlopogon L ö w.

36. inniger M e i g.
Dasyp. laniger M e ig . System. Beschr. II. 292. 39.

— — Low. Linnaea. II. 487. 24.

Nach der sehr zn bezweifelnden Angabe H o s s i \ » , bei
Stuatz an der Thaya im August gefangen. Man sehe übrigens
die bei der 34. Art gegebene Bemerkung. — Portugal!. (L ö w.)

8. Grappe : Heleropogon L ö w.

37. manicatila M e i g. Frankreich.
38. scoparitis L ô w . Klciiiasien.
30. succinctus L ö w . Gegend von Brussa; Olymp j Hochsommer.
40. ornat ipes L o w . Siidcuropa. -:;
41 . Manni L o w . Brussa.

43. eiatus M e ig . System. Beschr. II. 275. 26.
Im k. k. Museum ein von Hrn. IVI e g e r l e bezetteltes

Exemplar**).— Me ig en erhielt die Art durch Letzteren aus
Oesterreich unter dem Namen Podoctria tibiaUs.

9. Grappe : Isopogon L S w.
CLeplarlhrus S t e p h . )

43. h»'€VÌÈ*O«tt'9S M ci g.
Dioctria brevirostris Me ig . Classif. I. 255. 1. Tf. XIII. Fg. 16.17.

d> Dasypoyon longitarsis F a l l . Dipt. suce. Asil» 13. 4.
Ç - armillatus F a 11. Ibid. 12. 3.

— brevirostris Meig . Syst. Beschr. II. 273.24.
— — C u r t i s . Brit, enlom. 153.
— — Macq. Dipt. 555. 6. und S. à Buff. I. 299. 20.
— — Z e t t e r s t . Dipt. Scand. I. 179.et Vili. 2971.
— — L ö w . Linnaea. II. 493. 29.

Leptarthrus brevirostris St e ph. Calai. 253. 8159.
Ich fing im vorigen Jahre zwei Exemplare auf den Ber-

gen hinler Nussdorf, an Gestrüppen zur Zeit der Kornreife. —
Auf der Gahnswiese am Waldrande selten. ( E g g e r . ) — Nach
R o s s i auf Voralpenwiesen, au Waldrauderu, stellenweise

*0 Da die Acten über diese Art noch nicht vollständig geschlossen sind, so
sehe ich mich veranlagst, dieselbe liier unter einer eigenen Nummer anzu-
führen und es möge von ihr die bei der vorhergehenden Art beigefügte Be-
merkung nachgelesen werden.

*°) Ist wahrscheinlich das Ç von Dasypogon tilripennis Mcig.
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durch ganz Oesterrcicli, hei Lilienfeld; Gnuiuden, Salzburg im
Hochsommer immer selten ; von Hrn. S e h e ff e r auf dem Gahns
gefangen. — Im k. k. Museum aus Oesterreich. — In Wurtem-
berg, (v . R o s e r . ) — In Schlesien. ( S c h o l z . ) — England,
Frankreich. ( C u r t i s und W a l k e r . ) — I» Schweden. (D o h e-
m a i i u und Z e t t e r s t e d t . ) — Nord- und Mitteleuropa. (L ö w.)

44. vitripennis M ei g.
Dasypogon vitripennis M e i g. System. Beschr. II. 274- 25.

— — Z e t t c r s t . Dipt. scaiid.I, 180.5.und VIII. 2971.
— — L ö w . Linuaea. II. 495. 29.

? Asilus hottentottts Fabr . Eut. system. IV. 388. 7.
— — M e ig. Classif. I. 270.

? Dioctria hottentota F a b r . Antl. 151. 7.
— hyalipennis Me ig. Classif. I . 255. 2.

Ich besitze diese Art nicht. — 11 o s s i fing sie mit der
Vorigen. — Bei Ofen im Juni. (J . v. F r i v a i d s k y . ) —
Schweden. ( W a h l b e r g und Z et t e r s l e d t.) — Nord- und
Mitteleuropa. (L ö w.)

10. Groppe : Oligopogon L ö w.

45. b y b o t i n u s L ö w . llhodus. ~

11. Grappe: Slichopogon?) Löw.

46. sealiger Löw. Italien. Siidrussland.
? Dasyp. elegantulus M e i g.

47. tener Löw. Patara und Xanthos.
? Tiasyp. elegantulus Me ig.

48. innequnlis L ö w. Portugall ; Patara und Xanthos.
? Dasyp. elegantulus M c i g.

49. nigrifronsLöw. Klein-Asien. **)

50. aibafasciatits M e i g.

Dasyp. ulbofasciatus M e i g. System. Beschr. H. 291. 37.
— — L ö w . Progr. 1851. pag. 15.

In der Wiener Gegend in Auen ; z. B. im Prater ; bei
Mariabriinii ; im Sommer; nicht gemein. (Il o s s i . ) — Im k. k.
Museum aus Oesterreich.

*} Hr. Dr. E g g e r fing eine n e u e Art dieser Gruppe an sandigen Stellen am
Donaukanale häufig; — ebenso Hr. F r a u e n f e l d am 14. August J85*. —
Dr. K g g e r benannte sie Stichopogon Frauenfeldi und wird sie in den
Vercinsscliriflcn beschreiben.

c s j Vielleicht nur das Weibchen der nächsten Art. (Low. Programm 1851. 16.)—
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51. ba>%f*i8tÊ*ettii8 Löw. Neue Beiträge. II. pag. 4. 12.
Bei Pest im Juni (J. v. Fri va Idsky.) *)

1*2. Gruppe : Lasiopogon L ö \v.
52. cincin» Fabr. .

Asilus cinctus F a b r . Spec. Insect. II. 465. 29. und. Entoin. syst.
IV. 387. 51.

— — 6 ni e I. System, nat. V. 2S99.
Vasypoyon cinctus M e i g. Classif. I. 252. 4.

— hirtellus F a l l . Dipt. suec. Asil. 11. 1.
— M a c q . Dipt. 25. 5. S. il B u ff. I. 298. 19.

— — Z e l t e r s t. Ins. läpp. 506.
— cinctellns Meig . System. Bcsclir. II. 272. 22.
— — M a c q . S. à B uff. I. 297. 8.
— — L o w . Isis. 1840. 536. 1.

cinctus Z e 11 e r. Isis. 1840. 45.
— — Z e t t e r s t . Dipt, scaiid. I. 177. 1. und VIII. 2970.
— — L o w . Linnaea. II. 509. 35.

Diese niedliche Art ist eine der ersten, welche bei uns im
Frühlinge auftritt. Sie findet sich in der Umgebung Wiens fast
allenthalben auf steinigen Plätzen, wo sie im hellen Sonnen-
scheine sich auf hervorragende einzelne Steine setzt, und ver-
scheucht bald wieder in der Nähe auf einem andern Steine sichtbar
wird Sie ist sehr lebhaft, bleibt nicht lange ruhig an demselben
Platze, und scheint sich mehr um das andere Geschlecht als um
Beute zu bekümmern. Sie raubt Insecten , welche oft grosser
sind, als sie selbst, und verzehrt sie dann auf ili rein Steine oder
am Fusse eines Baumstammes. Ich fing beide Geschlechter
häufig (auch in Copula) von der Zeit der ersten Weideubliitlien
bis zum gänzlichen Verblühen der Obstbäume, in der Drigittcnau,
in Müdliug, am Kahlengebirge, am Bisambcrgc etc. etc. Eine
V a r i e t ä t , welche ich ausschlicsscud nur in Auen fing, durfte
zur Aufstellung einer neuen Art berechtigen. — Auf einem
.sandigen AValdwege zwischen Weidlingau und Purkersdorf
im Monate Mai häufig. (E g g e r.) — H o s s i fing die
Art au ähnlichen Orten im Mai nicht selten. — Im k. k. Museum
aus Oesterreich. — M e i g e n erhielt die Art dnreh Ilerrn M e-
g e r l e v. M ü h l f e l d aus Oestcrreich unter dem Namen Da-
sypoyon margtnatus. — Im Bauat bei Cornia-reva. (J. v. F r i-
v a 1 d s k y . ) — Ein Ç von Dr. A n d e r s c h dem F a l l e n ' -
schen Museum aus Oeslerreich mitgelheilt. (Z e 11 c r s t e d t.)—

*) Die im k. K. Museum von M o g e r l e und G ü r t l e r als Danjp. eleganlulus
M e ig. bezettelten Exemplare .icheinen mir hierher zu gehören ; fie stim-
men übrigens nicht mit W i cd c m aim's Beschreib iiig von Dasyp.elcgitntnlus.

A. d. V.
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In Wurtemberg, (v. Ho s er .) — In Preusscu. (v. S i e b o l d ,
H a g e n , D a h l b o m . ) — In Schweden gemein, in Lappland
sehr selten. In Dänemark durch S t ä g e r . ( Z e t t e r s t e d t . ) —
Vorzugsweise Nord- und Mittel-Europa, doch auch im Süden,
Ober-Italien und Dalmatien. Bei Posen im Mai. (L ö w.)

53. pilosetttts L ô w . Linuaea. II. 511. 36. *
? Dasypogon hirtellus M e i g. (non F a l l e n.)

Ist Hrn. Dr. Low ' s Vermuthung richtig, so gehört die,
Me i g e n betreffende Notiz bei der vorigen Art hierher und es
wßre dieser nach, die Art als österreichische zu betrachten. —
Dr. L 8 w fing sie bei Ephesus.

54. tarsali» L ö w. Ephesus.

13. Gruppe: Cyrtopogon Löw.
55. i'uflcomis Fabr.

Asiltts ruficornis F a b r . Eutom. Syst. IV. 380. 20. et Anll. 155. 9.
— — M c i g. Classif. I. 266.

Dasypogon ruficornis M e i g. System. Uesclir. II. 269. 1 ?.
— — M a c q . S. à Buff. I. 296. 14.
— — Z e i 1 e r. Isis. 1840. 44.
— — L o w . Linnaea. II. 517. 38.

Ich fing 3 einzelne Ç am am Kahlenbergc, zur Zeit der
Kornreife an niederen Gestrippeu. Herr F r au e u f e i d thcllte
mir 2 Ç? mit, die er bei Purkersdorf gefangen halle. — Im Kahlcn-
gebirge auf trockenen Wiesen nicht gemein. ( I l o s s i . ) — Im k. k.
Museum aus Oesterreich durch Herrn M e g e r I e, G fi r l 1 e r und
R o l l a r . — Auf der NetistSdlcr Ilaide gegen Wiirflach im August
1843. (Hil im e k.) *- Aus Böhmen. (Se. Diirclil. Fürst v.
K h e v e n h fille r.) — Aus Krain (Fd. S c h m i d t . ) — Im
Thuroczer-Coinitate. (J. v. F r i v a 1 ds k y.) — In Schlesien
von S c l i i i R i m e l , Z e l l e r und S c h o l z gefangen. — Frank-
reich. ( W a l k e r . ) — Mittel-Europa. (L ö w.)

56. »nfictti»pCÈinis m a c q.
5 Dasypoyon maculipennis 31 a c q. S. à B uff. I. 296. 15.
5 — — Mei g. Syst. Beschr. VII. 272. 50.

etÇ — — Low. Linuaea. II. 519. 39.
Ç — flnvimantis M c i g . System. Beschr. II. 271. 20.

etÇ — litura Z e 11 e r. Ent. Zeit. 1851. 180.
Ich fing ein einzelnes Ç dieser schönen Art, jedenfalls

inOesterrcich, doch halte ich vergessen, den Standort zu noli-
lircu. I l o s s i gibt bei seinem Dasyp. flavimanus, der hierher
gehörl, an: «In den Voralpen auf bebuschten Wiesen «teilen—
weise durch ganz Oesterreich ; Hochsommer bei Itcichcuau.
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( S c h e f f e r . ) "m Gmtimlcn und Lilicnfeld.— 1 Exemplar im
k. k. Museum.—Dr. G i r a u d fing 1 Ç und 2 £ um Gasteiii.

. —: Im Rohrbachgrahcu am Schneeberg auf Bliithen im August
1848; auf dem Gahns im Jiili 1847 ; von Ternitz auf dem Galins

• im September 1847. (B i I i in e k.) — M e i g e n erhielt die
• Art aus Oesterreich unter dem Namen Dasypogon flavocalceatus

von Herrn a i e g e r l e v. M ü h l f e l d . — In Schlesien auf
höheren Gebirgen. ( S c h o l z . ) — Auf dem Mont Cenis ( B a u m -

. , h a u e r . ) . — Verschiedene Gegenden Deutschlands, Dalmatien,
Ober-Italien und das .südliche Frankreich. (L ö \v.)

57. ftavitnanns Mcig. • • : . . .
£ Dasypogon flavimanus M e i g. System. Beschr. II. 271. 2 0 , -
£ — — M a c q . S. à Buff , I. 297. 16.
£ — — L ö w . Liiniaea. II. 531.40. .
Ç — — L o w . Progr. 1851. pag. 16. • .

; • Mit' Rücksicht auf die bei der früheren Art von R o s s i
angeführte Bemerkung , als zweifelhaft für Oesterreich anzu-
führen, da es nicht zu eruiren ist, ob R o s s i von den Ç CDas.
tnaculipetmis), oder von den & CDas. flavimanus) spricht. —
Nach Dr. L u w erscheint die Art mehr dem südlichen Gebiete
der europäischen Fauna anzugehören ; er erhielt ein & aus
Sardinien.

58. intensifs F a l l e n .
: Dasypogon lateralis F a l l . Dipt. suce. Asil. 12. 2.

— — M e ig. System. Ueschr. II. 276. 27.
: — — Macq. S. à Bu ff. I. 298. 21.

— — Z e t t e r s t. Ins. Iapp. 509. 2. var.'ct Dipt scand. I.
177. 2. VIII. 2971.

— — L ö w . Linnaca. II. 523. 41.

Ich erhielt beide Geschlechter durch die Güte des Herrn
F r a u en fe i d, der die Art bei Purkersdorf ziemlich häufig
fing. — Dr. S c h o l z fing sie im Juli 1950 sehr häufig um
Charlottcnbrunn in Schlesien. — Frankreich. ( W a l k e r . ) —
In ganz Schweden, auch in Lappland, doch im südlichen selten.
(Z e 11 e r s t e d t.) — Nord- und Mittel - Europa. (L 5 w.)

50. fuivicot'Êtis M a e q. -

Dasypogon fulvicornis Macq. S. à Buff. I. 296. 16.
— — Me ig. System. Beschr. VII. 72.

Ç — — Löw. Linnaca. IV. 589.
5 — — L ö w . Program. 1851. 16.
<$ — interruptus Meig . System. Beschr. VII. 71.

Zwei Exemplare meiner Sammlung stammen unzweifelhaft
aus Oesterreich, doch bin ich nicht im Stande den näheren Stand-
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ort anzugeben, auch Me i g e n erhielt die Art aus Ocstcrrcich.
— Frankreich, Schweiz, Oesterreich. (L ö w.)

GO. contralte L ö w. Russland.

14. Groppe: Triclis Low.
61. olivaceus Low. Oberitalien.

15. Groppe: AnaroUus Liiw.
02. jubntus L ö w. Ephcsus und Mcrmeri(/.a.

16. Grappe: Acnephalum Macq.
03. Olivicri Macq. Insel Naxos.

17. Grappe: Picnopogon Löw.
64. fnsciculatus L ö w. Syrakus, Albanien,
G5. npiformis L 5 w. KIcinasicn und die Inseln des griechischen Archipels.
60. inixtus Löw. Makri.
67. antliophorinus L ö w. Insel Stanchio.

18. Grappe: Crobilocerus Löw.
68. mcgilliformis L Ö W. Die Gegend von Karajahm, Mutah und Mcr-

tneritza.

U n b e k a n n t e A b t h c i I u n g.

00. Dasypogon nnalis F a b r . Italien.
70. — brevipennis M e i g. Portugall.
71. — jtinceus M e i g. Siidfrankreich.
72. — nubiltis M e i g. Portugall.
73. — Fabricii Mei«. Italien.

arcuatus Fabr.
74. — iimbrintuH Me ig. Bei Lyon auf sandigen Anhöhen. Nach

Dr. S c h o l z auch iu Schlesien.
75. — mclnlcuciis Me ig. Auf den Gebirgsrücken von Toulon in

Frankreich.
76. — strintus Fabr . Serberei und wahrscheinlich auch iu Siidcuropa.
77. — ruficaudn F a b r.

haphria ruficauda Fabr .
78. — fnlvus M c i g. Spanien.
79. — Wältlii Meig. Spanien.
80. — alrntus Fabr . nerberei und wahrscheinlich auch in Südeuropa.

Asilus alratus Fabr .
81. — liitclcornis Zct t e r s t . Südliches Schwede».
82. — Inpponicus Ze t t c rM. Lapplaml.

lateralis Z c 11 c rs l. var. ß Ç.

IV. Ccc
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83. Dasypogoii Kolenatii Gimmcrt h.
84. — ruiipes G im m er th.
85. — apicalis v. Il oser . Wurtemberg:.
8G. — crythroccros S c h n m m c 1. Schlesien.
87. — monticola Schummel. Schlesien.
88. — ehalcogastrus L. Duf. Spanien.

Dioctria chalcoyastra L. D u f.
89. — mclas L. Duf. Spanien»

Dioctria mêlas L. Duf.
Ist wahrscheinlich ein llolopogon.

\H). — Macquart i P e r r i s . In Siidfrankrcich in den Grandes Landes.

§• 3* Iiapliricnartigc Raubfliegen.

D. Gattung L a p l i i s t i a Lüw.
(Europa I Arr. — Ocsterreich 1 Art

1. sabulicola Löw. Linnaea. II. 538.
Diese für Oesterreich neue Art fand ich im Jahre 1852

zur Zeit der Kornreifc im Prater, in der Nähe der grosseil
Taborbriickc, an einer mit feinem Flugsande bedeckten Stelle
in drei Exemplaren. Da die Sonne bereits untergegangen war,
so sass sie ruhig an den einzelnen dürren Grasstengeln, welche
hier und da aus dem Sande hervorragten. Seither konnte ich
diese buchst .seltene Art nicht mehr auffinden. Hr. Dr. Lüw
entdeckte sie an der Südküstc Kleinasiens, wo sie sich auf den
Riedgräsern und Schilfen der Dünen herumtrieb.

E. Gallung I j a p l i r i a Meig. — Fabr . — L a t r . — F a l l . —
Z e 11 e r. — L 5 w. — Z e 11 e r s t.

Asiltis L inné . — Fabr . — D e g e e r. — G e o f f r. —
S c h r n k. — Fanz. — Ross i .

(Europa 34 Arten. — Ocsterreich 24 Arten.)

A. Die erste Submarginalzellc ist durch eine Querader gclheilf.

1. tnaroccatia*') Fabr.
Asilus tnaroccanus Fabr . Ent. syst. IV. 378. 10.

— — G e of fr. Ins. II. 467. ?.

£} Die Larve lebt im Holze von Cytisus spinosus und Pistacia Lentiscus, wie
Mr. L u c a s in Nordafrika beobachtete. (Annal, d. I. sor. ent. d. Franre. VII. 8JJ.
— L. Du four beschrieb die Puppe (Ann. il.se nat. 1849 pag. 141 u. ff).
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Laphria maroccana F a b r . And. 158. 7.

— — M e ig. System. Besclir. II. 200. 5.
— — L a t r . Gen. crust. IV. 299.

_ W i e de ni. Zooh Mag. I. 2. 38.
— AI a c q. S. à Buff. I. 888. 7.

— — L ö w . Liunaea. II. 540. 1.
Hr. F r a u e n f e l d brachte die Art im Jahre 1854 aus

Dalmatien mit; Herr M a n n fing sie stuf dem Berge Nauos.
(Egger . ) — Aus Krain. (Ferd. Schmid t . ) — Im k. k. Museum
aus Oesterrcich (durch G ü r t l e r . ) — In Wurtemberg (von
R o s e r . ) — Albanien, Frankreich (AValker.) — Das ganze
südliche Europa; Sicilien und Sardinien. (Löw. )

B. Die erste Subniarginalzelle ist nicht gctheilt.

a) Die erste Hinterrandszelle offen.

3. aui'ea F a b r .
Asilus aureus F a b r . Eut. Syst. IV. 378. 11.

— — Me ig. Classif. I. 166. c.
Laphria aurea F a b r. Aliti. 158. 9.

— — Me ig . System. Beschr. II. 295. 15.
— — a i a c q . S. à Buff. I. 281.2.
— — L 5 w. Lumaca. II. 541. 2.

Durch Herrn F r a t t e n f e l d aus Dalmatien. (Kg« er.)
— Im k. k. Museum ein Exemplar aus Dalmatien. — Nach
F a b r i c i u s Angabc im südlichen Frankreich. (Mei gen.) —
Griechenland und Kleiii-Asicn. (Löw.)

3. dizonias Löw. In Telmessus.

4. gibbosa L i n n é .
Asilus gibbostts L i u n <5. Fauna, suce. 19G9.

— — F a b r . Spec, insect. II. 461. 7. und Eut. System. IV.
378. 8.

— — G mei . Syst. »at. V. 2896. 6.
— — S c h r n k . Fauna, boie. III. 2543.
— bombtflius Deg. Ins. VI. 96. 1.

Luparia gibbosa F a b r . AutJ. 156. 1.
— — F a l l . Dipt. suée. Asil. 1909.
— — L a t r . Gen. crust. IV. 899.
— — S c h a f f . Icon. F. 8. 11.
— — W i c d e m . Zool. Magaz. I. 2. 17.
— — Mcig . System. Beschr. II. 287. 1.
— — Maq. Dipt. 37. 1. und S. à Buff. 29». 1.
— — 'ù cl 1er. Isb. 1340. 73. 1.

C c c *
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Laphria gibbosa Z e t t e r s t. Ins. Lapp.504. 1. und Dipt.Scand. I.
160. Vili. 2966.

— — L ö w. Liimaea. II. 543. 4.

Im Jalire 1852 fand ich diesen schönen Asiliden auf den
Vorborgen des Änningcr znr Zeit der Kornreife nicht selten. Er
sass da auf den Stocken eines gestrippreichen Holzschlages in
der hellen Mittagssonne, bemerkte bald meine Annäherung und
flog iiusserst vorsichtig und scheu sogleich weg, wählte sich
aber einen nahen Baumstamm, wohin er sich, jedesmal den Kopf
nach unten gekehrt, hinsetzte, und AVO ich ihn, von der entge-
gengesetzten Seite ankommend, leicht fangen konnte. — Auf
Banmstrünken und Stämmen, so auch am Klafterholz, in gebir-
gigen Gegenden gar nicht selten. Anninger, Schneeberg, Oetscher.
( E g g e r . ) — Herr F r a u e n f e l d fing ihn bei Purkersdorf. —
Im Mittel- und Hochgebirge an Zäunen, auf Baumstümpfen durch
das ganze Gebiet,- im Juli und August nicht selten. ( R o s s i . )
— Im k. k. Museum aus Oesterreich. (Durch die Herren M e-
g e r l e und Gürt l er . ) — Von Lilienfeld durch's Gebirge auf
dem Schncebcrg im August, auch um Neutitschein in Mähren.
(IU 1 i ni e k.) — Aus Kamerburg in Böhmen. (Se. Durclil. Fürst
v. Kl i cvc i ih f i l l e r . ) — In Preussen. (H a g e n.) — in Schle-
sien durch S c l i n m e l und Scholz . — In Schweden. (W a h l-
berg und Z e t t e r s t c d t . ) — Nach Me igen s Angabe fand
ihn P a l l a s auch in Süd-Russland.—Nord- und Mittel-Europa.
(L ö w.)

5. JEi»iiiß>t»'***** *' a b r.
An Uns Ephippiutn Fabr. Spec, insee, II. 461. 6. und Eut. Syst.

IV. 377. 7.
— — G mei. Syst. nat. V. 2896. 19.
— — Panz. Fauna. 39. Tf. 23. £
— dorsali* De g. Ins. VI. 96. 2.

Laphria Ephippium Fabr. Antl. 157. 3.
— — F a l l . Dipt. suec. Asil. 4. 3.
— — Latr. Gen. crust. IV. 299.
— — Me ig. System. Beschr. II. 289. 3.
— — Macq. Dipt. 39. 3. und S. à Buff. I. 281. 4.
— — Z e i l er. Isis. 1840. 74. 3.
— — Zel t erst. Dipt, scand. I. 16I.3. VIII. 2966.
— — Löw. Linuaca. II. 544. 5.

Im höheren Gebirge nicht häufig, geht über die Baumgränzc
hinauf, und silzt dann gerne auf Dolden. JMcine Exemplare sind
von der Ktihplackc auf dem Sclincchcrg und auf Dolden gefangen
worden. (Eg g er.) — Herr Fraucnfc ld fing die Art bei Pur-
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kersdorf in einem Holzschlage, und auf den Lilienfelder Alpen.

1 —Bei Giesshübel im Mai, Juni seilen» (Scl ie f fer bei ftossi.)
— Im Ober-Ungarn. (J. v. Fr i v a l dsky . ) — Aus Krain durch
Herrn Ferd. Schmidt . — In Wurtemberg, (v. Il o s e r.) —
In Schlesien. (Ze l ler und Se h ol z.) — Dänemark. (S tager . )
— Schweden. (B o h e m a n il, Z e t t c r s t e d t . ) — Frankreich,
Schweiz. (Walker« ) — Das nordliche iiud mittlere Europa.
(Löw.)

G. flava L i n n é.
• _ Asiliis flavus L inné . Fauna, suec. 1911.

— — Fabr. Spec. ins. II. 468. 12. und Eut. Syst. IV. 380. 18.
— — G m e 1. Syst. «at. V. 28D7. 8.
— —Beg. Ins. VI. 96. 3.
— — S c h r n k. Fauna, lioic. HI. 2539.
— Ephfppittm Panz. Fauna. 39. Tf. 24. Ç

Laphria flava F abr. Aliti. 156. 2.
— — F a l l . Dipt. suce. Asil. 4. 2.
— — L a t r. Gen. crust. IV. 299.
— — Panz. Fauna. XXXIX. 23. 24.
— — S chf i f fer . Icon. Tf. 51. 2.
— — 31 e ig. Syst. Beschr. II. 289. 3.
— — Mac q. Dipt. 39. 3. et S. à B uff. I. 281.4.
— — Z e l l e r . Isis. 1840. 74. 3. /
— — Z e l t ers t. Dipt, scand. I. 101. 3. Vili. 2966.
— — Lii w. Limiaca. II. 544. 5.

var. — pedemontana F a b r.
Ich traf die Art mit den beiden folgenden auf dem Anniiiger

zur Zeit der Kornreife nicht selten, doch seltener als //. yilva,
mit der sie im Betragen viele Achulichkcit hat. Sie setzen sich
abwechselnd auf abgeschnittene Baumstöcke, Holzstö.ssc, oder
an die den Ilolzschlag oder offene Waldstellen begränzten Baum-
stämme. Auf vertikaler Flache sitzend, haben sie immer den Kopf
nach unten gerichtet, wozu sie nach dem Anfliegen erst den gan-
zen Leib umkehren, was sie sehr schnell zu bewerkstelligen
wissen. Sie sind weniger scheu als L. gibbosa und scheinen
sehr neugierig , wenigstens flogen sie nicht selten an mein
weisses Fangnelz, und ich erhielt weggeflogene Exemplare oft
damit, dass ich mein weisses Sacktuch einige Schritte vor mir
hinwarf, worauf sie sich sogleich hinsetzten. — Au besonnten
Baumstämmen, am Klaflcrholze in gebirgigen Gegenden fast
häutig; ich habe sie vom Anuingcr, Schnecberg, Oetscher und
aus Salzburg, Herr Apotheker S c h w a b schickte sie aus Mäh-
ren, und Herr Manu hat .sie auf dem Nauos tu Krain auf Baum-
stämmen und Blättern sitzend gefangen. (Egger . ) — II o n s J
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fing sie mit L. gibbosa. — Im k. k. Museum aus Oeslerreich. —
Am llosaliengebirge im Juni 1843; zur selben Zeit im Gebirge
von Obersteiermark ; Ende August 1843 bei Maria-Zeil ; im Juni
am Gahns, im Juli 1844 in der Nähe des Hochschwabs; im August
1844 in der Nähe des Schneeberges, eben so im Juni 1845 ; auch
bei Neutitschein in Mähren ; meistens auf Holz oder au Zäunen
sitzend. (B i I i m e k.) — In Ober-Ungarn, dann bei Mehadia
und bei Orsova. (J. v. F r i v al d s ky.) —Aus Krain. (Ferd.
S c h m i d t . ) — Wurtemberg, (v. R o s e r.) — Nassau
(Schenk . ) — Sehr gemein um Nieder-Langenau und Charlot-
tenbrunn in Schlesien. ( S c h o l z.) — In Preussen. ( H a g e n.)

— Schweiz. ( W a l k e r . ) — In Schweden, in Lappland. (Zc t -
t e r s t e d t.) — Finnland. (S a h I b e r g.) — Nord- und Mittel-
Europa. (L ö \v.)

7. iff »tea M e i g.
Laphria ignea Me ig. Sj'stem. Bcschr. II. 294. 13.

— — M acq. S. à Buff. I. 288. 6.
— — Z e i l er. Isis. 1840. 76. 7.
— — Z e t t e r s t. Dipt. Scaiid. I. 162. VIII. 2966.
— — Löw. Liniiaea. II. 547. 7.
— gilva Me ig. Classif. I. 261. 4.
— — F a l l . Dipt. suec. Asil. 5. 4. var. ß.

Mit der Vorigen und der Nächstfolgenden, von denen sie im
Betragen nicht zu unterscheiden ist; von allen drei am seltensten.
— Mit L. gilva, doch viel seltener. ( E g g e r . ) — In Wäldern,
zumal von Nadelholz, stellenweise im ganzen Gebiete, Sommer,
nicht gemein. (Rossi . ) — Im k. k. Museum aus Oesterreich.—
Buchberg, auf dem Schneeberg, auch auf dem Bisamberge, im Juni
1949. ( B i l i m e k . ) — In Ober- Ungarn. (J. v. F r i val ds k y.)
— In Nassau. (Sehe n k.) — Um Glogau von Z e 11 er gefaugen.
( S c h o l z . ) — Preussen. (Hagen.) — Schweden. (Z e t t e r-
s t e d t . ) — Nord- und 3Iittel-Europa.

8. ffitvn L i n n é.
Asiltis gilcus Li n né. Fauna, suec. 1912.

— — F a b r . Spec, insect. II. 462. 22. et Eut. Syst. IV.
381. 22.

— — G m e I. Syst. nat. V. 2S97. 9.
— ' — S c h r n k . Fauna, boic. IH. 2544.
— rii/u*Deg. Ins. VI. 97. 4. pi. 13. Fg. 15.

Laphria gilva F a b r . Anil. 159. 15.
— — L a t r . Gen. crust. IV. 299.
— — Paiiz. Fauna. CVIF. 18.
— — F a l l . Dipt. suce. Asil. 5. 4.
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— — Macq. Dipt. 40. 6. und S. à Buff. I. 281. 5.
— — Z e i l er . Isis. 1840. 75. 6.
— — Z e t t e r s t. Ins. iapp. 506. 2. und Dipt, scaiid. I. 162.

4. Vili. 29CG.
— — D a h 1 h. Scaiid. insect. 308. 207.
— — LÖw. Lumaca. II. 548. 8.

Unter gleichen VerJijlltnissen und zur selben Zeit mit den
beiden Vorigen, doch am häufigsten von den dreien; auf dem An-
ninger und am Kahlenbergc. — Sonnige Waldwege in gebirgi-
gen Gegenden auf Gesträuch; Auniiiger nicht selten. ( E g g er . )
— In Auen, im Waldgebirge Ocslerreichs am Klafterholze und
an sonnigen Planken, mitunter nicht selten ; Mai bis September.
(I lossi . ) — Im k. k. Museum. — Ucbcru Gahus auf dein Schncc-
berg auf Blüthcn im Juni 1844, von Lilicnfcld auf dem Sclincc-
berge im August 1844. (B i 1 i m e k.) — lu Wurtemberg,
(v. no s er.) — In Schlesien. (Scholz.) — In Preussen.
( H a g e n . ) — Frankreich. ( W a l k e r . ) — Schweden. (Z c t-
t e r s t e d t , der die Art von II. v. W i n t h c m auch aus Süd-
Frankreich erhielt.)

!>. riiiuidintn L ö w . Mernicrilza.

10. crythmrtt L ö w. Linnaea. II. 552. 10.

Kommt nach einer brieflichen Milthciluug Herr Dr. Low's
in Ocsterreicli vor. Mermeritza, gegen Ende April. (Low.)

11. atbibfirbis M c i g . System. Beschr. II. 295.14.

Mit L. iyneit. ( R o s s i . ) — Ein Exemplar im k. k. Mu-
seum. (Durch G ü r 11 e r.) *).

12. rtttphltt 31 e ig. System. Beschr. II. 289. 4.

Dieser seitens Asilide, dessen Arlrechte Herr Dr. Löw
in seiner Monographie erst jüngst noch bezweifelte, wurde mir
durch die Güte des Herrn S c h m u c k aus ftotzen zugeschickt,
ein zweites Exemplar fand sich unter meinen vielen, am Antun-
gcr 1852 gesammelten Laphrien. Ich war dadurch in die Lage
versetzt, dem berühmten Monographed ein Exemplar abzutreten,
und dieser gelehrte 3Iaun bezweifelt nach einer brieflichen Mit-
(heiluug nun nicht mehr, weder die Artrechtc der Laphria vtit-
pina noch ihre Zuständigkeit in unserem Faunengebicte. — Iu
Laubholzschlägcn des Kahlcugcbirgcs hin und wieder, selten,
Juli, ( n o s si.) — Mei ge n erhielt ein Q durch Herrn M e-
g e r l e v. M ii h 1 fe 1 d aus Oesterrcich.

*) Ist der L. erythrura Löw. nahe verwandt, doch wohl verschieden von dieser.
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13. lutea M e i g. System. Besclir. II. 290. 6.
In Laubholzschlägcn des Kahlcngebirges liin und wieder

(Rossi . ) — Me igen erhielt die Art aus dem k. k. Museum*).

14. fuiva Meig . System. Besclir. II. 392. 9.
Mit L. fimbriata **). (Il o s s i.)

15. pt'obosciiïett L ö w . Liiiiiaea. II. 554. 11.

Ich fing mehrere Ç dieser Art im verflossenen Sommer
(1953.) um Nussdorf und zwar immer einzeln, an den Blättern
eines Nussbaumcs sitzend, in dessen Nähe nur Weingärten und
hier und da niederes Gestrippe sich vorfand. Sie sassen da ganz
behaglich in der Abendsonne und zeigten sich wenig scheu. —
In diesem Jahre (1854) erhielt ich 2 Ç in einem Holzschlage
des südöstlichen Abhanges des Kahlenberges, wo sie sich in der
Mittagssonne gleichfalls an Blutler setzten. Mit ihnen zugleich
fand sich L. marginata & und O s ehr häufig, dann L. fimbriata
£ seltener. Da von L. proboseidea nur das Ç von L. fimbriata
mir das £ bekannt ist, so muss deren gemeinsames Vorkommen
unter d e n s e l b e n Verhältnissen zur vollen Aufmerksamkeit an-
regen.— Ich meinesTheils konnte über die näheren Beziehungen
der beiden Arten zu einander keine ausreichenden Beobachtungen
gewinnen, obwohl ich denselben unermiidet und lange oblag. —
Es erscheinet mir vielmehr ziemlich wahrscheinlich, dass das Ç
von L. fimbriata dem Ç von L. marginata ganz ähnlich sehe,
und so immer mit denselben verwechselt -wurde. Das Nähere
fiber meine Vermuthungen sehe man bei Lt. fimbriata. — Aus
Krain. (Ferd. S c h m i d t . ) — Im Tornaer-Comitalc und in Sla-
vonien. (J. v. F r i v a l d s k y . ) — Steiermark, Deutschland hin
und wieder, Italien. (L 5 w.)

IG. marginata ***) L i n n 6.

Asilus marginatus L i n n é . Fauna, suce. 1913. und system, nat.
XII. 1009. 10.

— — F a b r . Spec, insect. II. 463. 16. und Eut. syst. IV.
391. 25.

— — G mei. System, nat. V. 2S99. 10.
— — F a l l . Dipt. snec. Asil. 5. 5.
— — D e g. Ins. VI. 97. 5.
— — S c h r n k . Fauna, boic. IH. 2545.

Das im k. k. Museum vorhandene Exemplar halte ich für eine Varietät von
L. (Jura.
Wahrscheinlich eine Varietät von L. fimbriata, wie Herr Dr. Löw in der
Linnaea. V. 414. ganz richtig bemerkt.
I.. Dufour beschrieb die Puppe dieser Art in den Annales d. sciens. nat.
1849. pag. 141 und ff.
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haphria marginata P a b r . Aufl. 160. 17.
— — AI e ig. System. Beschr. II. 291. 7.
— — Macq. S. à Bu f f. I. 283. 11.
— — Z e l i er . Isis. 1840. 75. 5.
— — Z e t t e r s t. IMpt. Scaiid. I. 163. 6. Vili. 2967.
— — Lö w. Liniiaca. II. 556. 12.
— n»</rtf AI e i g. System. Beschr. II. 293. 11.
— — G e n n . Fauna. II. 24.

? — fulgida AI e i g. System. Beschr. II. 298. 20.

Ich fing diese Art zur Zeit der Kornrcife und bis zum Ab-
fallen der Früchte des HoIIuiiders in beiden Geschlechtern
häufig an der südöstlichen Abdachung des Kahlciiberges in einem
dicht angewachsenen Holzschlage auf Blättern. — Herr M a ti n
fing sie auf dem Nanos ; sonnige Waldwege auf Gesträuch ;
meine Exemplare von Dorubach, tun Purkersdorf und im Weid-
liugerthal auf Baumstämmen durch Herrn F r a u c n f e l d .
(E g g e r.) — R o s s i gibt an, dass die Art au Holzstössen und
in Waldlichtungen stellenweise durch ganz Oesterreich im Som-
mer gefunden werde. — Ale i«; eu erhielt sie durch Herrn
Ale g e r I e v. M u h 1 f e 1 d aus Oesterreich. — Bei Ofen im Juni.
(J. v. F r i v a l d s k y . ) — In Würlember«. (v. Ho s er .) — In
Nassau. (Schenk . ) — In Schlesien. (Scholz . ) — In Prcussen.
( H a g e n . ) — England, Frankreich. ( W a l k e r . ) — Nord- und
Aliltel-Europa. (L ö w.)

17. tiioctriaeforttlis Aleig System. Beschr. II. 300. 26.

Alit der vorigen Art am Kahlcubcrgc in 2 Exemplaren. —
Auf dem Leithagebirge au Ungarns Gräuzc in Waldanflügen,
Juni, selten. (Il oss i . ) — Im k. k. Museum. (Durch Herrn
G ü r t l e r . ) *) — AI e i g e u erhielt die Art durch Herrn AI c-
g e r l e ' v . A lüh l fe ld aus Oesterreich.

Herr Dr. L ó w bezeichnet In der »Linnaea entomologica" mehrere Laphria-
Arten, über welche kein neuerer Dipterolog Auskunft zu geben im Slande
gewesen ist. Darunter finden sich L.vulpina und dioctriaeformig. Ueberdic erste
Art konnte ich den berühmten Monographen durch Zuwendung von österreichischen
Exemplaren die volle Ueberzeugung von der Nichtigkeit der M e i g e ti'schen An-
gabe verschaffen. Auch über L. dioctriaeformis bin ich im Stande nähere Auskunft
zu geben. Ich fing nämlich im heurig<n Jahre (1854} zwei £ dieser zwei-
felhaften Art, »lie im Wesentlichen genau zu M el gen's Diagnose patr i i ;
auch «lie Exemplare im k. k. Museum sind ohne Zweifel dioclriatformis Meig.
— Die Art steht L. marginata L. s e h r n a h e , unterscheidet sich aber von
derselben auf den ersten Blick durch die dichte weissc Behaarung der drei
(bei einem Esemplare vier) llinterleilmsegmeiil« Hiid durch den weissen, bis
weit über die Mitte hinausreichenden Vorderraiid der Flügel. Auch die falil-
gelbliche Behaarung «1er Schienen ist viel dichter als« bei L. marginata , und

IV. I><1 rl
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18. fimbriata Mei« . System. Iìeschr. II. 293. 10.
L ö w. Linnaea. V. 421.
Diese schöne Art flog mit den beiden vorigen Arien, und

steht in sehr naher Verwandtschaft mit denselben. — Ich
konnte eine nicht unbeträchtliche Anzahl derselben einsam-
meln, fand aber unter denselben nur Männchen *). Herr
F r a u e n fe i d {(teilte sie mir aus Oesterreich mit, und Herr

ebenso der Thorax ziemlich dicht mit weissen Härchen besetzt. Es wäre mög-
lich, dass L. dioctriaeformis M e i g . vielleicht nur eine s e h r d i s t i n ' g u i r t e
Varietät von L. marginata L. "£ sein könnte, und es spricht dafür auch deren
gemeinsames Vorkommen mit dieser Art. Allein sie 1st s e li r l e i c h t und
s i c h e r von L. marginata li. zu unterscheiden und ich konnte sie schon von
weitem als verschieden von dieser erkennen. Ich trage desshalb auch kein
Bedenken, sie so lange als österreichische Art zu betrachten, bis weitere
Beobachtungen ihre Identität mit L. marginata h. zweifellos dargethan haben
werden. A. d. Verf.

* } Ich sehe mich veranlagst über die zuletzt beschriebenen v i e r Arten (L. pro-
boseidea I.öw., marginata L., dioctriaeformis Meig. und fimbriata Meig . )
meine Ansichten und Bedenken hier mitzutheilen und wünsche, dass die
Herren Dipterologen hierin Veranlassung finden möchten, durch fleissige
Beobachtungen im Freien über die angeregten Zweifel nähere Aufklärungen
zu bringen.

Von h. proboseidea Löw. ist nur das ç von L. fimbriata Meig. und
L. dioctriaeformis Meig. sind nur die £ bekannt.

Luphria marginata L. gilt als eine sehr veränderliche Art und es sind
mir namentlich von den o derselben sehr verschiedenartige Exemplare vor-
gekommen. — Im heurigen Sommer fing ich alle vier Arten z u s a m m e n au
d e m s e l b e n Orte und u n t e r g a n z g l e i c h e n V e r h ä l t n i s s e n . Es
wäre daher nicht unmöglich, dass zwischen der einen und der anderen der-
selben eine nähere Beziehung statt findet. Zuerst wäre zu erwägen, ob L.
proboseidea Löw., nicht etwa als Ç} zu L. fimbriata Meig. gehören möchte.
L. proboseidea Löw. fand ich im vorigen Jahre in fünf Exemplaren an einem
einsam stehenden Nussbaume ; — von L. fimbriata war weit und breit keine
Spur zu entdecken und überhaupt ausser L. auribarbis keine Laphria in der
Nähe. — Unter den diessjàhrigen circa vierzig Stücken der vier Arten •waren
nur drei L. proboseidea vorgekommen. Ausser den genannten vier Arten war
in einem nahen Eichengehölze nur L. gilra zu treffen. Ich würde mich durch
diese Tbataachen bestimmen lassen, die VermutJmiig auszusprechen, dass L.
proboseidea I,öw. als Q ZU L. fimbriata gehören möchte, wenn ich nicht
durrh andere Beobachtungen zu neuen Zweifeln hingezogen wäre. Unter den
vielen ç von L. marginata L. fanden sich nämlich solche, di* sich durch
ihre bedeutendere Grosse von den gewöhnlichen Exemplaren schon auf
den ersten Blick unterscheiden Hessen. Bei näherer Untersuchung konnte
ich sie auch durrh andere, wenn auch s e h r u n b e d e u t e n d e Unter-
schiede von den normalen £ marginata trennen. Die Fühler schienen
mir vt>rhältnissina*.sig länger, das dritte Glied derselben ebenfalls langer
und etwas In eiler, der schwarze Knebelbart starker und der fahlgelbe
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K i r c l u i e r aus Biihinen, aus dcr Gcgend von Knplilz. — Ain
Unterkrainer Schiicefoerg im November 1846. (II i I i 111 e k.) —
Aleigel) erhlelt die Art ( £ ) aus Ocstcrreicli durch Ilerr» Mc-
g e r l e v. Mfih l fe ld unter deni Namo» L. maryinata. — Un-
fjarn utid Bauat. (L 3 w.)

11). ftuHbarbis *) M e i g.
Laphria auribarbis JM e i g. 8ysfem. Heschr. II. 298. 8.

— — flfacq. S. a Buff. I. 233. 12.

Backenbart viel dichter und mehr hervorlretend ; die Oberseite dea Jlinterleibes
reicbliclier mit gelben Harclien besetzt, die ersten beidun Segmente niclit «o
verengt, wie hei den normalen Exemplaren. So gering die.se Unterschiede sein
mdgen, so fand ich es doch ndttiig, sie anziifiihren, weil ich diest: g r o s s e r e n
weiblichen Exemplare der L. margihata fiir § von L. fimbriatu r.u Iialtcn,
elnige Anhaltspuncte 7M liahen glaube. Ich beobachtete namlich<;itie/>. fimbriatn,
lile elner L. margirtata r Q der grdssern Varietat) lange Zeit Hpielend nacli-
Jagte, sicli in deren Niilie nuf ein Blatt setzte und daun wieder zu ihr hiuflog
und sie anfscheuchte. Nach einer Weile wiederholte «ich diese Jagd, wtslclic
mir «ar nichUs FeiudlinliKS zu lieabsichtigen schien, und dann ruhten beide
witnler uml zwar so nahe an einander aus, dass ich sie bfide mit dem Faitg-
iietze auf einma! ein/Aifnngen im Stande war. K» ware desshalb nirht utwnog-
lich, dass diese grdsseren Exemplare von L. marginnta L. g zu L. fimbiiata
M e i g . geboren, auch wenn die unbedeutenden Unter^chiede nirh nirht als
auRruichcnd zeigen sollten und e.s tTH^Iieint mir dii.-.ss aiicli ganz wahr»r1ieinlir.li.
Wiirde L. probotcidea I J 5 \ V . , dcreiiiNt mtt ne.ttlmmttivU ZM L. fimbriata M e i g .
al« g gebraclit xverden, so diirfte dann dlo grOs.sere Varietnlvon L. tnnrginala
ls. o zu L. dioctriaeformi* M e i g. als Weibclien zu reihen sein. Wir
liattcn dann Lavhriafimbriata Meig. ^ mit L.probnscidea Lrtw. o ; Laphria
dioctriaeformis Meig. ^ raitL. marginata 1/. Q var., und Laphria marginala ^
mit dem normalen Q von niar.qi/iafa copulirt und liiermit mchrerc I.iick«;n aus-
gt-ftillt, «•elche bei d«m liaufigoi Vorkommen diescr Arten jt-dem Dipterolngen
gewiss ratliselliafl ersnhcinen wcrden. Dlesc Mittheilungen sind natiirlich eben
nur Vermuthungen und Cnnjccturen, die «o latigc »ln nolchc geitcii miinnvn,
fois c» gliicklicheren Forschern gelingen wiril, Uie Legilimitatder Kwinchen de»
fiii/.i-liu-n der vier Artcn bfsteln'iul<!ii Ehen und Verbindungen durch unzu-ci-
f«lliaftc Tlialsachen fcntziisteUen. '

Erwahnen mochte ich hier nocli. da><< icli meine Exemplarc von L. pro-
boscidea I J 6 \ V , elie ich 80 glucklich war, durcli die Giite &<•* Hrn. l)r. l . i i w ,
«i-lli.st typiscbe Exemplare diescr srhonen Art verglcichen zu Konnen, al« //.
marginata M e i g . bn.otfmtnt lialte. und da*«H irh ei« wirkllch nlcht fiir nmvabr-
f<cheinlich halte. da.13 . M e i g o n bel der B*-ficbr»;ibiJng s c i n e r £.. marginata —
L. proboscidea I . d w vor sich gphabt habe; wrnigfitnn.1» findp irli kein Merk-
mal. das diexer Ansirht geradp7.11 wldHr.iprar.he, da nucli der Knebeibart M
einigcn Exemplaren ganz .«clnvar/.. l»ei allen aber u-ciilgs»t«:n!« obenauf *<ch\var7.
M.

ft0 L. D n f o n r heschrieb dic Puppu die&er Art in den «Annales d. scienc. nat.
1819. p. l l i cl ff.

D <1 «1 *
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Laphrìa auribarbis L ö w. Linnaea. II. 558. 13.

— cincta Z e I 1 e r. Isis. 1840. 74. 4.

Zur Zeit der Atticlibliitlie (Sivnbticus Ebulus) häufig an
niederem Buschwerke, neben Bächen und an AVald- und Wiescn-
r an dem im Kahlengebirge.— Allenthalben gemein auf Pflanzen
und Sträuchern. ( E g g e r . ) — Im Kahlen- und Leilhagebirge,
Sommer, ziemlich selten. ( R o s s i . ) — Im k. k. Museum. —
In Wurtemberg, (v. R o s e r . ) — Mittel- und Süd-Europa,
Klein-Asien. (L 5 w.)

20. fktliffinosa Panz.
Asflus fuliginosus P a n z . Fauna. LIV. 21.

— •— Me ig . Classi f. I. 278.
Laphria cincta F a b r . Antl. 163. 31.

— — M e ig. System. Beschr. II. 299. 24.

Im k. k. Museum aus Oesterreich. — Am Gebirge bei
Sebenstein im August 1843. ( B i l i m e k . ) — Bei Ofen im Juni.
(J. v. F r i v a l d s k y . ) — M e i g e n erhielt die Art aus Oesler-
reich durch Herrn Me g e r ì e v. M i i h l f e l d . — In Schlesien.
( S c h o l z . )

21. rnflpes F a l l .
Laphria rufipes F a l l . Dipt. suée. Asil. 6. 6.

— — M e i g. System. Beschr. II. 299. 22.
— — Z e t t e r s t. Dipt, scaud. I. 163. 7.
— .— L ö w . Linnaca. II. 560. 14.

Ich erhielt ein Exemplar durch die Gute des Herrn B i l i -
m e k aus Oesterreich. — Auch Herr Dr. L o w erhielt die
Art aus Oesterreich. — In Schlesien von Herrn Z e l f e r ge -
fangen. ( S c h o l z . ) — "Westgothland in Schweden. ( F a l l e n . )
— Schweden. (Z e 11 e r s t e d t.) — Das nördliche Europa und
die Gebirge Mittel-Europas. (L ö w.)

22 . l a p p o n i c a Z e 11 c r s t.
L. rufipes Z e t t e r s t. (Ins. läpp.) Die nördlichsten Gegenden von

Europa und Asien, Sibirien.

23. venntrix L S w. Die Gegend von Syrakus.

24. nrsnla L ö w. nusslaud.

25. podagrica M e i g. Dänemark.

26. tibinlis Me ig. System. Beschr. II. 299. 21.

M e i g e n erhielt ein £ durch Herrn Me g e r l e von
M ü h 1 fé 1 d aus Oesterreich. — Wurtemberg, (v. R o s e r.)
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27. fetttovata Me ig. System. Beschr. II. 297. 18.
R o s s i gibt an, dass sie mit L. anthrax vorkomme.

28. Anthraap AI e i g. System. Beschr. II. 300. 85.
Im höheren Gebirge in Waldlichtungen und an Ilolzrechcii

ziemlich verbreitet, aber meist einzeln. ( R o s s i . )

29. nigripettni« M e ig. System. Beschr. II. 301. 87.
Nach R o s s i ' s Angabe von Herrn AI e g e r 1 c v. AI fi h 1-

f e l d am Bisamberge im Juli gesammelt. Me i g e n erhielt ein
£ ans Oesterreich unter dem Namen Ropalocera nigripennis*').

30. nitiduln F a b r . Italien.

31. ungulata P a l l a s . Sud-Iiussiand.

33. chrysocephala M e i g. Savoycn.

33. aurifera**) L. Du four . Frankreich.

B) Die erslc Hinterrandszelle geschlossen.

34. atra ***J Linné.
Asiltts ater L i n n é . Faune, suec. 1910.
— — F a b r . Spec, insect. II. 468. 10. und Enlom. Syst. IV.

379. 15.
— G m e l . System, nat. V. 8897. 7.
— — S c h r n k . Ins. Aust. 993.

Laphria atra F a b r . Autl. 159. 13.
— — L a i r . Gen. ernst. IV. 890.
— — AI e ig . Classif. 865. a und system. Beschr. II.

308. 88.
— — A l a c q . Dipt. 41. 8. n. S. à Bu f f . I. 885. 83.
— — Z e I I e r. Isis. 1840. 76. 8.
— — Z e t t e r s t. Dipt. Scand. I. 164. 9. u. Vi l i . 8968.

— L o w . Liiiiiaea. II. 564. 17.

In Nnssdorf, ini Jalirc 1853, zur Bliithezeit von Krynghitn
vulgäre, an Planken und Mauern «ar nicht «eilen ; hener konnte
ich zur selben Zeit und unter denselben Verhältnissen von dieser
Art auch nicht ein einziges Exemplar entdecken. Sie setzt »ich in der

*) Diese vier Arten kenne Ich nicht, sie sind auch Im k. k. Museum n i c h t
vorhanden.

c s } L. Du four beschrieb die Larve und Puppe dieser Art in den „Annate* d.
selene, nat. 184». p. 141 et ff.

Ii. Du four beschrieb die Puppe dieser Art in den „Annales d. »r.ienc. nat.
vol. XIH. (1849) pajr. 141 et ff. — W a h l b e rg beobachtete die Metaraorphose
derselben. (Akad. Stockh. Skrift 18.18.)
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grossten Sonnenhitze dahin* ist sehr vorsieh!ig;, fliegt scimeli
davon , kehrt aber augenblicklich wieder an: die frühere Stelle
zurück. An Grosse sehr variabel. — Auf sonnigen Planken von
der Ebene bis in's Hochgebirge. ( E g g e r . ) — H o s s i fand sie
an ähnlichen Orten. — Im Walde ober der Wiirflacher Klause
im October 1842; am Schneeberg im Juni 1846. (B i l i m e k.)
In Wurtemberg, (v. R o s e i 1 . ) — Schlesien. (Z e 1 I e r, S c h o I SE.)
— Préiissèn. (H ft £ e i l . ) — Schweiz. ( W a l k e r . ) — S c h w e -
den. (Z e t t e r s i e dt.) — In Nord-Europa selten, in Süd-
Europa bislief noch nicht aufgefangen.

35. v io làcea F a b r . ',
Eine zweifelhafte Art, über welche noch kein neuerer

Dipterolog Auskunft zu geben vermochte. . . . .

§• 4, Asilusartigc Raubfliegen *).

F. P r o m a e li u s L ö w.
(Europa 4 Arten. — Oesterreich 1 Art.)

1. Iconimis L ö w. Die griechischen Inseln und Klein-Asien.
2. mustela Löw. Beirut.

ö ) Die Bestimmung der asilusartigen Raubfliegen ist mit grossen Schwierig-
keiten verbunden. Hr. Dr. Löw hat das grosse Verdienst, in die vielfach
verwirrte Synonymie Ordnung gebracht und durch die Annahme von glück-
lich ahgegränzten Gruppen, die Gattung Asilus auf bestimmtere und bleibendere
Grundfesten gestellt zu haben.- Wer es versucht hat, nach Meigen's ,
W i e d e m a n n ' s oder Mac quart's Diagnosen, Arten der Gattung Asilus
determiniren zu wollen, der wird den berühmten Monographen für den ge-
lungenen Versuch einer ausreichenderen Characterisirung nahe verwandter
und sich ungemein ähnlicher Arten Dank wissen, da es nur durch seine Ar-
beit, bei der er ausser Hrn. Z e i l er keinen Vorläufer gehabt hat, möglich
geworden ist, die ,4*i7««-Arten richtig zu bestimmen. Hf. Löw hat sich
nicht gescheut, für zweifelhafte und ungenügend beschriebene ArtenMeigen's
». A. neue Namen aufzustellen. Wer hierbei mit so vieler Gewissenhaftigkeit
und Gründlichkeit zu Werke geht, wie es von Hrn. Löw geschehen ist, den
wird ein solcher raiiicaler Reformversuch zu grossem Verdienste angerechnet
werden müssen. Es ist kein Verlust für die Wissenschaft, wenn z. B. A. for-
cipalus L. der nach der von den Autoren gegebenen Characteristik wohl
schwerlich je auf eine der lebenden Arten wird angewendet werden können,
endlich aus den Verzeichnissen ganzlich verschwinden wird. Nur die über-
triebene Pielät für grosse Autoritäten könnte diese Elimination ungerecht-
fertiget halten. Ks handelt «ich »ber in der Naturwissenschaft nicht darum,
die einmal angenommenen Namen, auch wenn ihr Verständnis« verloren ge-
gangen ist, mit sklavisch gewissenhafter Tradition fortzupflanzen, sondern um
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3. itietus M e i g.
Asiliis pic tun Me ig. System. Heschr. II. 307. 2.

Me i g e n erhielt die Art aus Ungarn durch Hrn. Al e gè r I e
v. M ii h I f e 1 d unter dem Namen Bactria rufipes.

4. innculatus F a h r .
Asilus maculatus F a h r.

Ostindien; am Kaukasus; Siidrussland und nachMcigen's
Vermuthung auch in Ungarn.

G. Polyp h oui us LOW.
(Europa -1 Art. — Oesterreich keine Art.)

1. lacvigatus L 5 w. Hhodus.

// . A s i l u s * ) L i n n é . — G e o f f r . — Deg . — F a h r . — H o s s i . —

wahre und sichere Erkenntniss der Naturgeschöpfe und um sichere Bezeich-
nung derselben. Ich, bin bei der Aufzählung der Asilus-Arien überall der
grossen Autorität des Hrn. Dr. l è w gefolgt und habe seine Namen und .««ine
Vermiithungen bei Jpder Art angeführt und beibehalten. Wenn ich Arten, wie
A. forcipatus, pullus, albipilus, picipes u. H. W. noch besonders anführte , so
geschah es nur, um die Besitzer dieser dubiosen Arten zu veranlassen, sie
dahin zu reihen, wohin *[>• gehören, und weil in Sammlungen und Verzeich-
nissen leider noch solche Namen fortgeführt werden. Ich wäre durch die Be-
nützung der von W i nthem'schen Sammlung in der I>ag<; gewesen, die eine
oder die andere der problematischen Arten, durch Anführung von Determina-
tionen dieses ausgezeichneten, mit den grössten Dipterologen in Verbin-
dung gestandenen Sammlers, mit neuen Argumenten aufrecht zu erhalten oder
zu bekämpfen. Ich habe es unterlassen, weil neue Ziveifel nur neue Ver-
wirrung bringen würden und weil es am Ende doch nichts fruchten würde,
wenn beispielsweise v. W i n t h e m zu seiner Etikette des A. forciputu* den
A. forcipula oder den A. praemortus gestellt hätte fund in der That sind
durt zwei verschiedene Arten bei A.forcialus beigesteckt), da doch M«f gen
selbst, wie Hr. Dr. L öw nachgewiesen hat, bei der späteren Üetermininnig
seiner e i g e n e n Arten nicht immer consequent geblieben ist. Nur wo ich
Low's Vcrmuthungeu durch die Angaben v. Winthcm"» bestätiget fand,
habe ich die.«s angeführt.

Herzlich wünsche ich aber, dass meine Ansichten Nachfolger finden
möchten und dass, wo so ausgezeichnete Monographien bestehen, wie hei den
AKilicis, man sich zum Frommen der Wissenschaft an diese halten möchte,
absehend von unfruchtbarer Krittelei verloren gegangener Namen, wobei HO
viele Zeit verloren geht, die der Erforschung der Naturgegcnstânde zuge-
wendet werden konnte. • A. «L Verf.

c ) Zur leichteren Bestimmung füge ich hier die von Hrn. Dr. Low in der „Linnaea

entomologica* gegebene analytische Uebersiclit der einzelnen Gruppen an:

Aliili, 1. D i e w e i b l i c h e L e g e r ö h r e z u s a m m e n g e d r u c k t

Thorax bis vorn e hin beborstet . . . frOfhonotu* (f. Gr.)
T h o r a x n u r h i s z u r M i t t e l i e b o r s l e t . . 9.
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3 .

4 .

5 .

6 .

7.

8 .

P a n z. — Mei«; .— L a t r. — W i e d. — F a i I. —

31 a c q. — Z e 11 e r. — L o w . — Z e I t e r s t e d t.

Erax S c o p.

(Europa 118 Arten. — Oesterreich 52 Arten.)

die Endlamellcheii eiförmig, eingekeilt . . Eutolmua. (2. Gr.)
die Endlamellehen frei, fast griflfelförmig . . 3.

der untere Hiuterrand des 8. Segmentes bei
den £ erweitert Mac Minna. (3. Gr.}

der untere «interrami des 8. Segmentes bei
den £ n i c h t erweitert . . . . 4.

die Beine mit vorherrschend gelber,
glänzender Färbung Mochtheru» (4. Gr.)

die Beine vorherrschend schwarz oder
hell und matt 5*

der Hinterleib b e i d e r s e i t s sehr glänzend
. s c h w a r z Sttlpnogaater. (6. Gr.)

der Hinterleib n i c h t be i d e r s e i t s glänzend
s c h w a r z G.

Körperfarbe gelblichgrau oder aschgrau, Beine
rothgelb gestreift oder geringelt, matt, nur
bei einer Art einförmig schwärzlichgrau . Epitrlptiim. (9. Gr.)

Körperfarbe mehr oder weniger schwarzgrau;
Beine vorherrschend schwarz, doch die

Schienen bei mehreren Arten roth . . . 7 .

Männliche Genitalien s e h r d i c k k o l b i g oder
doch die Legeröhre aus dem 6. und 7. Seg-
mente mitgebildet Itatnu*. (7. Gr.)

Männliche Genitalien n i c h t d i c k k o l b i g . . 8 .

Männliche Genitalien von oben gesehen, am
E n d e mehr oder weniger s p i t z , Unter-
gesichtshöcker ziemlich stark . . . . Tolmerua. ( 8 . Gr.)

Männliche Genitalien von oben besehen, am
E n d e mehr oder weniger s t u m p f l i c h ,
Untergesichtshöcker sehr klein . ." . Cerdlmtu». (5 . Gr.)

Abth. II. D i e w e i b l i c h e L e g e r ö h r e n i c h t z u s a m m e n g e d r ü c k t .

Hinterleib o h n e B o r s t e n vor den Einschnitten Sf.

Hinterleib mit B o r s t e n vor den Einschnitten . 5 .

Bart f e i n h a a r i g niedergedrückt . . . Anliphriaaon. CIO.Gr.)
Bart gewöhnlich r a u h h a a r i g . . . . .?.
Hinterleib f e i n h a a r i g niedergedrückt . . 4.
Hinterleib mit ziemlich langer zerstreuter Be-

haarung * Pamponerttm. ( 1 3 . Gr . )

H o c h g e f ä r b t e , g r o s s e A r t e n Amilim. ( I | . Or . )
Kle ine s c h w a r z g r a u e A r t e n . . . . ilhadlurgtt*. ( f * . Gr.)

3 .

3 .

4 .
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I. A b t h e i l u n g : Legeröhre des Weihchens zusammengedrückt.

1. 6rnppe: Lophonolus*) Macq.

Ä) Mittelstrich des Thorax niähnennrtig behaart.

1. cristatus M e ig. Portugal!.

B) Mittelstrich des Thorax nicht mähnenartig behaart.

a) Das dritte Fühlerglied äusserst schmal, linieiilurtniç.

2. jflunctipennis M e i g.

Asilus punctntus M e ig. Classif. I. 248. 10.
— punctipennis 31 e i g. System. IJeschr. II. 330. 37.
— — M a c q . S. à Buff. I. 306. 11.
— — Z e l l e r . Isis. 1840. 61. 14.
— — Löw. Linnaea III. 424. 2.

Ich fand die Art alle Frühjahre, schon zur Zeit der
Primeln und Schneeglöckchen (Galanthus nivalis), doch immer
sehr vereinzelt, auf Waldwiesen an niederen Gesträuchen ; hei

'• - Müdüng am Kalenderbergean Grasstengcln sitzend; bei Kloster-
neuhurg, am Kahlen- und BisamhcrgC— Kahlenberg, Kalender-
berg auf dürren Stengeln und auf dein Boden sitzend, nicht
selten. (E g g e r . )— In lichten trockenen Waldungen stellen-
weise durch ganz Oesterrcich, April, Mai (II o s s i ) . —Im k. k.
Museum. — Bei Ofen im April (J. v. F r i va 1 d s ky.) — Um
Glogan von Herrn Z e l l e r (Scholz . ) — In Wurtemberg
fv. R o s er.)—Frankreich ( W a l k e r.) — Mitteleuropa, auch
Italien (Low. )

3. tenuicornis Löw. Chios, Ephe.sus.
4. nubecula Low. Smyrna, am Mäander und bei Mcrnicrilza.

Erstes Glied der Vorder- und Mittelfüsse
a u g n e r ò r d e n t l i c h k u r z . . . . EchtMutttm. ( 1 5 . Gr.)

Erstes Glied der Vorder- und Mittelfusse
n i c h t a u f f a l l e n d v e r k ü r z t . . 6 .

Weibliche Genitalien sehr dickkolbig, unten
dicht filzig Antlpaltim. (14. Gr,)

Weibliche Genitalien konisch , am Ende mit
Stachelborstrhen PMtontcu*. (16. Gr.)

° ) Hr. Dr. E g g e r fing eine n e u e Art dieser Gruppe in der Brigittenau auf
Blumen und Grasstengeln häufig. Er benannte sie A. tridetu und wird nie in
den Vereinsscbriften beschreiben.

IV. E e e
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b) Das dritte Fühlerglied von der gewöhnlichen breiteren Gestalt,
a) D ie Vorder S c h e n k e l u n t e r s e i t s mit Stac l ie l -

bors ten .

5. s e t iger L o w . Die Gegend von Epliesus und Smyrna.
G. sjftitèiffer Z e 11 e r.

Asilus spiniyer Z e 11 e r. Isis. 1840. 70. 21.
— — L o w . Linnaea. 111. 434.6.

? — fitscipennìs M e i g. System. Beschr. H. 337. 50.

Im Jahre 1853 fand ich diese Art am Nussberge zur Zeit
der Attichhliithe ziemlich häufig; an einer Hecke. Sie setzte sich
nach Art der Gattlingsgenossen an Militer, die von der Sonne
beschienen waren, nicht hoch vom Boden, und legte sich behag-
lig nach einer Seite , auch verzehrte sie auf Blättern zuweilen
ihre Beute. Sie zeigte sich nicht scheu, und flog, aufgescheucht,
auf ein nahes Blatt. Im heurigen Jahre (1854) konnte ich an
demselben Ort und zur selben Zeit auch nicht ein einziges
Exemplar auffinden. Durch Herrn M a li u erhielt ich die Art
auch aus Fiume. — Oesterreich ( E g g er . ) — Bei Ofen und
Mollarti a im Mai und Juni. (J. v. F r i v a Ids k y . ) — Von Hrn.
Z e 1 I e r um Glogau. ( S c h o l z . ) — Mittel-Europa und die östli-
chen Theile von Süd-Europa; bei Epliesus und Mermcritza in
Klein-Asieii. ( L ö w . )

ß) D ie Vor i lersche nke l u n t e r s e i t s ohne S t a c h e l -
1) ors ten.

Z e t l e r .
Asiltis forcipula Z e l l e r . Isis. 1840. 69. 20.

— — Z e t t e r s t . Dipt. Scand. I. 974. 9.
— — L o w. Linnaea. III. 439. 7.
— mix tus L ö w. Isis. 1840. 543. 9.

? — foreipaius F a l l . Dipt. suec. Asil. 9. 3. (pariim.)
V — — Me i g . System. Beschr. II. 313.. 11. (pariim.)

Ich fing diese Art in 2 Exemplaren mit auderen Arten,
ohne dass ich den genauem Standort anzugeben wfisstc, doch
jedenfalls um Wien. (1953.) —• Prater und Brigittenau auf Hl u-
nien und Grasstengeln häufig. ( E g g e r . ) — Bei Ofen und Me-
hadia im Mai und Juni. (J. v. Fr i v a l d s k y . ) — In Schlesien
eine der gemeinsten Arten. ( S c h o l z . ) — U m Glogau. ( Z e l l e r . )
— In Preussen. (II a g e li .)—In Schweden, Finnland und Däne-
mark ; auf Helgoland. ( Z e l t c r s t e d ' t . ) — Nord- und Mittel-
Europa. (L 5 w.)

8. gtÊ'aciHOftttift L ö w. Neue Bcitr. II. pag. 7.

Am Bisamberge einzeln hier und da. (1853 und 1854.)
Aus Ungarn von II. v. F r i v a l t l s k y. (L ö w.)
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0. trioontts M e i g.
Asiliis trìyonus M e i g. Classi f. I. 247. 7. und system. Bcsclir. II.

382. 23. '
— — ' M a e q. S. a B u f f. I. 303. 22.
— — L ö w . Isis. 1840. 542. 8. mid Limiaea. III. 443. 8.
— hispidus Z e II e r. Isis. 1840. 71. 22.
— — Z e t t e r s t . Dipt. Scand. I. 170. 10.

? — albipilus M e ig. System. Bcsclir. VI. 331. 57. <$.
? — pullus a i e i g . Ibid. VI. 331. 58. Ç.

Im Jahre 1852 fand ich die Art bei Mödling in beiden Ge-
schlechtern, und ebenso im Jahre 1853 im Hochsommer an Hecken
liier und da, doch nirgends häufig; im heurigen Jahre ist mir nicht
ein einziges Exemplar untergekommen.— In der Wiener Gegend
in Auen und Waldthiilern stellenweise in Mehrzahl, Sommer.
(Ilo s s i.) — Bei Ofen und Pestii im Mai und Juni. (J. v. F r i -
v a l d s k y . ) — Ans Verona. (Low.) — Um Glogau von Herrn
Z e i l e r . (Scholz . )— Wurtemberg, (v. H o s e r.) — Prcusscn.
( H a g e n . ) — Frankreich. ( W a l k e r . ) — In Schweden sehr
selten. (Z e 11 e r s t e d t.) — Herr Z c t t e r s t c d t erhielt die
Art auch durch Herrn L. Du f o u r aus Frankreich, und gibt
nach Herrn Da hl bom's Zeugniss auch Danemark an. — Fast
ganz Europa, in Deutschland überall gemein ; Süd-Frankreich.
(L 5 w.)

10. (ricuspis Löw. Klein-Asien nnd die griechischen Inseln.

11. ttintttcrottatti» Low. Neue Beitr. 11. p. 8.

Bei Nussdorf an Hecken im Hochsommer mit Asüus bifurcus
in 10 Exemplaren gesammelt (1853), sitzt sehr tief am Boden,
und oft auch au nahen Grassteugelu. 2 Exemplare erhielt ich
durch Herrn v. Kovacs aus Ungarn. — Auf Bergwiesen nicht

„seilen. ( E g g e r . ) Bei Ofen und Orsova im Mai und Juni. (J. v.
F r i v a 1 d s k y.) — Schlesien, Oesf erreich, Ungarn. (L ö w.)

12. basnlis L 5 w.
Herr L ö w erhielt die Art durch Herrn B r e m i aus der

Schweiz.
13. Imninlntus Löw. Mont Serrât. Perpignan.

14. styMifer Neue Bcitr. II. 9.
Ein einzelnes Exemplar hei Nussdorf. (1853.) — Herr

F r a u e il f e 1 d aus Dalmatien. (Egg e r.) — Schlesien, Ocster-
rcich. (L ö w.)

15. ht fu r e i f « L ö w.
Asüus bifurcus li 5 w. Linnaea. III. 452. 11.

— rarim M e i g. System. Beschr. II. 329. 34.
? — picipes M c i g. Ibid. II. 338. 51.

E c c *
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Mit A. bimticronatus in 2 £ Exemplaren bei Niissdorf

(1853). — Oesterreich. ( E g g e r . ) — Ofen und Orsowa; Mai
und Juni. (J. v. F r i v a l d s k y . ) — Im k. k. Museum von Tini.
Me g e r l e und 6 fi r t l e r herstammend mit der Bezeichnung
A. varius M e ig. — England, Frankreich. ( W a l k e r . ) —
Oesterreich, Ungarn, Ober-Italien. (L ö w.)

16. covitleattts L ö w. Neue Beitr. II. 10.
1 £ und 2 § im Sommer 1853 bei Niissdorf an Hecken

gesammelt. — Auf Bergwleseu nicht selten. (Egger.)— Oester-
reich. (L ö w.)

17. npicnlatus Low. Mermeritza und im Thale des Xanthus.

18. pieipes M e ig. System. Beschr. II. 338. 51.

Diese Art ist wahrscheinlich identisch mit A. bifur eus
L o w . — R o s s i gibt über das Vorkommen derselben an, dass
sie au Waldrändern, in buschigen Hohlwegen stellenweise durch
ganz Oesterreich und um Wien im Mai und Juni z i e m l i c h
g e m e i n sei. Ich konnte unter meinen österreichischen Asiliden
auch keiu einziges Exemplar finden, das mit der Beschreibung
von A. pieipes Mei g. vollkommen gestimmt hätte. Bestätigt
sich Herrn Low's Vermuthung, so wird R o s s i ' s Angabe zu A.
bifurcusliö w gezogen werden müssen. M e ig en erhielt seinen
A. pieipes durch Herrn M e g e r ì e v. Müh 1 fé Id aus Oester-
reich unter dem Namen A. nit/ripes. Das k. k. Museum gibt Ober
diese Art keine weitereu Aufschlüsse.

19. albipittts *) M e ig. System. Beschr. VI. 331. 57.
Nach Dr. L 5 w's Vermuthung ein unreifes Exemplar von

As. triyonns. — M e i g e n erhielt diese dubiose Art aus Ocslcr-
reich.

20. pillili» *) Me ig. Wahrscheinlich eins mit A. tri y onus. Ç

2. Grappe : E ut ol mus L 5 w.

Ä) Vorderschenkel an der Unterseite o h n e Stachelborsten.

21. rti/ìbarbis M e ig.
Asittis rufibarbis M e i g. System. Beschr. II. 311. 6.
* — — Macq. Dipt. d. nord. 29. 3.

— — L ö w . Isis. 1840. 541. 7. und Linnaea. III. 460. 13.
— mrtatnpodius Z e I 1 e r. Isis. 1840. 67. 19.
— — Z e t t e r s t. Dipt. Scaiid. I. 173. 6. (excl. var. b.)

und *) in der W 1 n I h e m'schen Sammlung befinden sich bei diesem Namen
Kxemplare, welche ohne Zweifel zu A- trigami* gehören.
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In der Wiener Gegend stellenweise nicht gemein ; Juni

UHdJuli ( R o s s i . ) — Bei Breslau, Glogau, Striegau. (Ze i l er.
S c h o l z . ) — Wurtemberg, (v. I loser . ) — Nassau. (Sehen k.)
— Schweden. ( D o l i e m a n n , Z e t te r s t e d t.) — Herr 7i e t-
t e r s t e d t erhielt die Art auch aus Frankreich durch Herrn L.
D u f ou r . — Mittleres und nördliches Europa. (Löw.)

22. tipicaUêS L ö w. Linnaea. III. 464. 14.
Tirol und Schweiz. (Löw.)

23. facialis L ö w. Gegend von Ephesus.
24. Scdakoffii Löw. Sibirien.
25. pictipvs L ö w. Mittel-Deutschland.
26. Kiesenwetteri L ö w. Mont Serrât
27. calopus L ö w. Makri und Palara, llhodus.
28. periseclis L ö w . Russland aus der Gegend von Moskau.
20. lusitanicus L ö w. Portugull.

30. »inutttn« L ö w . Neue Beitr. II. -
Herr Dr. L ö w erhielt die Art durch Herrn Dr. A ii-

d e r s e h aus Oestcrrcich.

B) Vorderschenkcl an der Unterseite m i t Stachclhoraten.

31. polypogon Löw. Ephesus.
32. excisus L ö w. Ephesus.
33. multicolor L ö w.
31. mordax Löw. Rhodtis.
35. parricida L ö w. Palara.

3. Gruppe: Machimus Low.

./1) Der Unterrand des achten Ifinterleibsringes bei dem Männchen
xu einem Zipfel verlängert oder doch von zipfeligem
Ansehen.

a) Die Vorderschenkel beider Geschlechter an der Unterseite
mit Stachelhorsten.

36. cribratila L ö w. Sicilien.

b) Die Vorderschenkel an der Unterseite nur bei dem Weibchen
mit Stachclborstcn.

37. Vhryniti* Meig.
Asitus Chryititi* M e i e. System. Besrhr. II. 310. 5.

— — M a o q . S. à Buff . I. 304.4.
— — L ö w . Liuiiaea. IV. 7. 24.
— femorali* Z e l i e r . Isis. 1840. 49. 3.
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Hr. Dr. L ö w erhielt, einer brieflichen Mitlheilung zu Folge,
die Art aus Oesterreich. — Bei Glogau. ( Z e i l e r , Scholz . ) —
Süd-Frankreich, Portugal!. (Meisen . ) — Albanien. (Walker . )
— Mittleres und südwestliches Europa. (L ö w.)

38. fortis L 8 w. Sicilieu.

c) Beide Geschlechter an der Unterseite der Vorderschenkel
ohne Stachelborsten.

3D. basati» L ö w. Linnaea. IV. 16.

Im Weidlinger Thale durch Herrn F r a n e n f e I d.
(Egs;er . ) — Herr Dr. L ö w erhielt die mir im £ bekannte Art
aus Ungarn.

40. catubritms M e ig.
Axiltts colttbrimis M e i g. System. B e sehr. II. 335. 46.

? — pilipes M e i g. Ibid. II. 320. 83. £
? — fimbriatus M e i g. Ibid. II. 320. 21. Ç

— colubrinus L ö w. Liunaea. IV. 19, 27.

Ich besitze die Art aus Griechenland. — Herr F r a u c n -
f e l d brachte beide Geschlechter aus Dalmatien mit, wo die
Art häufig war. (Egger . ) — Auch H. Dr. L5w erhielt sie aus
Dalmatien. — Portugall. (Mei gen.) — Das ganze südliche
Europa, wo diese Art ziemlich häufig zu sein scheint. (Löw.)

41. ffonatistes Z e l l e r .
Asfltts yonatistes Z e l l e r . Isis. 1840. 65. 17.

— — L ö w. Linnaea. IV. 24. 29.
? — obscurus M e i g. System. Beschr. II. 315. 12.

Ich erhielt 2 Exemplare durch Herrn v. Ko v a c s aus Un-
garn. — Bei Pesth im Juni. (J. v. F r i v a l d s ky.) — Mittel-
Europa. (L ö w.)

42. rttstietts M e i g.
Asiliis rtisticus Me ig. System. Beschr. II. 311. 7.

— — Löw. Linnaea. IV. 27. 29.
— yenualis Z e 11 e r. Isis. 1840. 62. 15.

Ziemlich hSufig unter denselben Verhältnissen und zu
gleicher Zeit mit A. spiniger (1853). — In der ganzen Wiener
Gegend und besonders in der Brigittcnau häufig. ( E g g e r . ) —
Pcsth und Ofen im Juni und Jnli. (J. v. F ri v a I d s k y.) —
Hr. Dr. L ö w erhielt die Art aus Verona. — Schlesien. ( Z c l -
l e r . Scholz . ) — Wurtemberg, (v. R o se r.) —Mittel-Europa
und Italien. (Löw.)
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43. atrivapiliita F a 11.

Asilus atricapillus F a l l . Dipt. stiec. Asil. 10.5.
— — Meig. System. Besclir. II. 327. 31.
—. — Z e t t e r s t . . Ius. lapp. 506. 3. und Dipt. Scaud. I.

168. 4.
— — LoH'. Linnaea. IV. 31. 30.
— opacus Meig . System. Bcsclir. II. 315. 13.
— — ftlacq. S. a Buff. I. 204. 6.
— calaatus 31 e i g. System. Beschr. II. 316. 14.
— bicornis Z e I 1 e r. Isis. 1840. 56. 10.
— subuCatus L6 w. Isis. 1840. 12 imd 548.
— mfimanus Me ig . Systcm. Beschr. II. 339. 53.
— plebejus Me tg . Ibtd. 340. 55.
— — fllacq. S. a Buff. I. 506. 15.

Allcntlialhen ziemlicli Mufic, bcsonders in Auen, wo crsich
ganz niedrig an BauinsUinime oder an sandige Wegc im Son-
lienscliein bmset/t; er Sudert selir an Grosse ab; vom Juli his
September.— Aiillaiimstanunen und sandigen Waldwegen liiiufig,
Dornbach, Bisainberg. (Eg j j c r . ) — Auf W aldwiesen, Bracli-
feldern, Wegeii, fast allcntlialbcn gentciu ; 3Iai, Juni. (J. v.
F r i v a l d s k y . ) — M e i g e u crbielt dic Art aus Ocslerreich
durch llcrrn M e g e r l e v. Mi ih l f e ld uud anch aus Scliwcdcn.
— Scblesien. (Z e I I e r. S c h o I •/..) — Nassa». (S c li e n k.) —
Preusseii. (Hag.en. S i e b o l d . ) — ScJiwftdei», Lappland. (Zc t -
t e r s t e d t . ) — Fiunland. (S a h I b e r g.) — Norwegcn. (D a h 1-
bom.)— L. Dufotir scliickle dic Art iuitcr dem Namcn A.opa-
ctts, aus Sf. S c v e r in Frankreict» a» Ilerrn Z c t t e r s t c d l . —
Das milllere und nordlichc Europa, wo cr ubcrall h3ufig ist ;
noch itn gaii7.cn Alpcngebiele niclit scltcn, schcint er doch kaum
iiber dasselbe hiuotiszugelien. (Loiv.)

41. tacinufatus L 5 w. Neue Bcilr. II. 13. 27.
Ilr. Dr. L 5 w gib( das siidlichc Eurnpa an, nnd erhielt dic Art

aticli diirch Ilrn. Dr. Atidcrscli, wa/irsclieiulicli au.i Ocslcrrcich.

B) Der Untcrraiid des achten Ilinterlcibsringes bei dem Mannchett
nur wcni/jf erwcitcrt imd nicht von ziirfcVigom Anschcn.
n) Die Schienen zutn Theile rolh gcfarb».

45. dnsypj-gus IJ 5 \v. .Sicilicn.
46. vlcgnns IiO\v. Makri.

b) Die Beine ganz sciiwarz.
B3 I n d e r M i 11 e d e s K n e b e I b a r t e s s l e l i c n n i n •/. »• I n f

s e h r s t a r k c B n r s t e n .

47. s f t ibnrbn.s how.Hhodus und dic jjricrhif»rhcii Iu.^clu, anch
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48. tliorncicus L 5 w. Makri.
40. iugCÈis Low.

Asilus lugens L 8 w. Linnaea. IV. 51. 35. Ç
? — caliyinosus Al e i g. System. Beschr. II. 313. 10.

Unter meinen vorjährigen Vorräthen fand ich ein fragliches
Männchen, das Herr Dr. L o w fraglich zu dieser Art stellte,
es stammt jedenfalls aus Oesterreich. — Ist obiges Synonym
richtig hierher zu ziehen, so fand R o s s i die Art in der Wiener
Gegend im Juni au Waldrändern. — Aus Verona. (Low.)

50 cjßanoptt» Löw. Linnaea. IV. 53. 36.

Herr F r a u e n f e l d brachte die Art aus Dalmatien mit.
( E g g e r.)—Bei Ofen Im Juni.(J. v. F r iv a 1 d s k y , v .Kovacs . )
— Ein einzelnes £ aus Oesterreich. (Löw.)

/3) Die Haare des K n e b e l b a r t e s durchaus von
g l e i c h e r Beschaffenheit .

51. inodcstus L ö w . Ephcsus, Mermerilza.
Zu dieser Gruppe dürften auch die folgenden, aber als

fragliche Synonyme angeführten Arten gehören :
52. pilipes M e i g. Süd-Frankreich.

Wahrscheinlich A. colubrinus. £
5.1. obsctiriis M e ig. Nach v. H o s e r in Wurtemberg.

Wahrscheinlich A. yonatistes.

54. CftHffi»tosiiS Meig . System. Beschr. II. 313. 10.
Vielleicht A. lugens.
Il os s i fand den As. caliyinosjts an Waldrändern, in hu-

schigen Hohlwegen im Juni.

4. Gruppe: Mochtherus Löw *).

Ä) Männliche Genitalien klein, Schenkel merklich verdickt.

55. caataitijte» Meig.
Asilus castanijtes M e i g . System. Beschr. II. 312. 9.

— — M a c q . Dipl. exot. I. 8. 137. 6.
— — Löw. Linnaea. IV. 58. 39.

*) Hr. F r a u e n f e l d fing bei Mödling am Kalenderberge eine n e u e Art dieser
Gruppe, welche auch Hr. Mann hei Oberfeld in Krain, und zwar in copula,
und bei Orechowitza im Fiiimaner Gebiete sammelte; Hr. Dr. Egger , dem ich
diese Notiz verdanke, war so gütig, diene, mir zu Ehren, A. .Schineri zu be-
nennen und wird sie in den Vereinssrhriften demnächst veröffentlichen.
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? Asilus briinnipes F a b r. Eut. System. IV. 394. 35.

— — Meig . System. Besclir. II. 331. 39.
— — W i e dem. Ausscreur. Zweifl. I. 428. 6.
— — Mac q. S. à Buff. I. 307. 19.

Dasypoyon brunnipes F a b r . Anil. 170. 27.

Me i g e n erhielt die Art aus Oeslerrcich durch Herr»
M e g er 1 e v. M ii h 1 fe 1 d unter dem Namen .1. rufipes. — Ber-
bcrei und das ganze südliche Europa. (Low.)

B) Männliche Genitalien dick angeschwollen, Beine schlank,

Schenkel nicht verdickt.

5G. flavicortiis II ut he.

Asilus flavicornis Hu t h e . Isis. 1831. 1217.
— — Lö\v. Tiiniiaea. IV. 01. 39.
— Olivieri M acq. Dipt. exot. I. 2. 13G. 3.

Ich fing diese schöne Art im heurigen Spätsommer am Bis-
amberge einmal ; zwei andere Stücke, die ich ebenda traf, konnte
ich meiner eigenen Ungeschicklichkeit wegen nicht erhaschen. Die
Art ist sehr kenntlich und kaum mit einer anderen zu verwech-
seln, auch wenn sie noch an Blättern sitzt, wo ich sie jedesmal
antraf. — Bei Ofen im Juni. (J. v. F r i v a l d s k y . ) — In der
Mark und in Schlesien. (Low.)

57. fiavipes M e i g.

Asilus ßavipes 31 e ig . System. Bcschr. II. 325. 28.
— — L ö w. Liuuaea. IV. 63. 40.

Im k. k. Museum durch Herrn G ü r i l c r aus Oesterrcich.
— Inder Wiener Gegend in Auen und Waldlhülcrn .stellenweise
in Mehrzahl j Sommer. (Ilo s s i.) — Bei Ofen im Juni und Juli.
(J. v. F r i v a l d s k y , v. Kovacs . ) — M e i g c n erhielt ein
Ç aus Ocstcrreich. — Oesterrcich und Ungarn. (Löw.)

58. m und us L ö w. niiodus.
? anali s M a c q.

59. paitißtes M c i g.

Asilus pallipes M e i g . System. Bcschr. II. 327. 32.
— — Z e i l er. Isis. 1840. 56. 9.
— — Lô w. Lumaca. IV. 67. 42.
— orni s s u s Meig. System. Bcschr. II. 332. 40.
— futrìpes Me ig. Ibid. II. 32ß. 30.

IV. F ff
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Im ersten Frühjahre bei Mödling, auf sandigen dürren An-
höhen an G rassicurili nicht selten. — Am Kahienberg nicht
selten. ( E g g e r . ) — R o s s i / i i h r t für alle obigen Synonyme
Standorte an 5 so fand, nach seinein Zeugnisse Herr S c h e f f e r
den A. paltipes auf der Voralpe Gahns, so wurde A. omis sus
im Juni, zwischen Rodami und Baden auf sandigen Plätzen und
A. fulvipes in der Gegend von Mödling gefunden. — Im k. k.
Museum durch G ü r t l e r und M e g e r ì e aus Oesterreich.—
Bei Ofen im Juni. (J. v. F r i v n id s k y . ) — Schlesien. ( Z e l -
l e r , S c h o l z . ) — Preussen. ( H a g e 11 und v. S i e b 0 1 d.)

60. Sli'ititipes L ö w. Linnaea. IV. 69. 43.

Bei Ofen im Juli und August. (J. v. F r i v a l d s k y . ) —
Sicilien, wo Z e 1 1 e r diese Art im Mai und Juni au verschie-
denen Orten fing. (L 0 w.)

61. a l b i c a n s L ö w . Patara.

5. Gruppe: Cerdislus L Ö W .

62. evytitvuirus Meig.
Asilus erythrurus Meig . System. Beschr. II. 337. 49.

— — Macq. S. à Buff. I. 306. 18.
— tennis Macq. Ibid. I. 307. 16.

Herr Manu fing die Art an den Ahhängan des Nanos und
des Tschann, bei Hcidenschaft, li. Kreulz, Ceruice und bei Gorz,
stets einzeln auf Grasstengeln ; llerr Frauen feld brachte sie
aus Dalmatien mit. (Egger.) — Bei Ofen im Juli und August.
(J. v. F r i v a l d s k y . ) —An sonnigen Plätzen zwischen Rodami
und Baden, selten im Jnni. (Ross i . )* ) — Süd-Frankreich.
(M e i g c n.) — Italien. (L ö w.)

63. denticulatus L ö w. Rhodus, Stauchio und Scalanova.

64. nu'lanopiis M e i g . Savoyeu. (Mei g en.) — luden Alpen. (Löw.)
alpinus Meig«

6. Grappe: Stilpnogasler Löw.

65. «ctnititë« Meig.
Asilus aemulus M e i g . System. Beschr. II. 329. 35.

— — L ö w. Linnaea. IV. 88. 48.
— stabili* Z e 11 e r. Isis. 1840. 53. 7.
— niyricans M a c q . S. à Bu ff. I. 309. 85.

° ) Unter den wenigen Fliegen, die ich aus Dr. Rossi's Nachlass acquirirte,
finden sich wirklich drei Exemplare dieser Art.
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M e i g e n erhielt die Art ans Ocsterreich unter dem Namen

As. fasciatus 6 tir t i . — Mittel-Europa. ( L ö w . )

7. Gruppe: Itamus Low.

A) Der sechste and siebente Hintcrlcibsabschnitt bilden zugleich
die weibliche Le^eröhre mit, so dass der Hinterleib des
Weibchens fünfringlich erscheint.

G6. cyanuru* Law.
Asilus cyanurus L ö w. Liiwaea. IV. 84. 49.

_ aestivus*) Me ig . System. Beschr. II. 316. 15.
— — Mac q. S. à Buff . I. 30-1. 7.
— — Z e i l er. Isis. 1840. 54. 8.
— — Z e l t c r s t . Ins. läpp. 505. und Dipt. Scand. I. 167.IK
— tibialis F a l l . Dipt. suec. Asil. 9. 4.

? — ntger D e g. Ins. VI. 99. 9.
? — tabidus M e ig . System. Beschr. II. 332. 41.

Auf dem Bisamberge, wo die Art an .schmalen Waldslci-
gen am Boden sitzend mit der nächstfolgenden, doch nur .sehr
selten, und seltener als diese zu treffen war. — Auf Grasstcn-
geln nicht häufig in der Brigittcnan und am Kahlcnbcrgc. (Ë g-
g*e r.) — Im höheren Waldgebirge ^stellenweise durch ganz
Ocsterreich; Hochsommer. ( I l o s s i . ) — Im k. k. Musetim ans
Ocsterreich. — Ungarn. (J. v. F r i v a l d s k y . ) — Um Ofen
im Juni. (J. v. F r i v a l d s k y . ) — Verona. (Lö w.) — Schle-
sien. ( Z e l le r , S c h o l z . ) — Wurtemberg, (v. R o s c r . ) —
Preussen. ( H a g e n . ) — Aus Salerno. ( W a l k e r . ) — Schwe-
den. ( Z e t t e r s t e d t.) — Dänemark. (SUigcr . ) — Bei Ham-
burg;. ( D a h l b om.) — Sud-Deutschland. (M c i g.)

67. c o f / M t r t m f i#« M e i g.
Asilus cothtirnatus M e i g. System. Beschr. II. 317. 16.

— — Lö iv. Linnaca. IV. S8. 50.
Am Bisamberge mit der vorigen Art, doch etna» häufiger.

— Herr Ma n n brachte sie aus Istrici! mil. ( E ß g e r . ) — Im
k. k. 3Iu*cnni 2 Ç von G ü r t l e r ans Ocslerreich. — Kugland.
( W a l k e r . ) — Mittel-Europa, Liefland. (L ö w.)

Hr. Dr. I« du- hat am angeführte Orten sehr gründlich nachgewiesen, warum
der Name dicker Art nicht bleiben konnte.

F ff
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1Ï) Der sechste und siebente Hinterleibsring nehmen an der Bil-
dung der weiblichen Legeröhre keinen Theil.

G8. ffcm'euitittis M C i g.
Asilus yeniculatus M e i g. Sj'stem. Beschr. II. 317. 17.

— — L o w . Linnaea. IV. 90. 51.

Ich fand unter meinen Vorriithen ein Ç, das jedenfalls
aus Oesterrcich stammt, den genaueren Staudort Iiabe ich anzu-
merken vergessen. — In Auen und Bergwüldern im ganzen Ge-
biete, stellenweise gemein ; August. (Ho s si.) — Schlesien.
(Scholz.)—Wurtemberg, (v. Il oser.)—Nassau. (Schenk.)
— England. ( W a l k e r . ) — Mittel-Europa und einige Gegen-
den Nord-Europa"1«. (L ö w.)

69. aennthodes L ö w. aiakri.

8. Grappe: Tolmerus Löw.

Ä) Männliche Genitalien stark zusammengedrückt, Halsznngc
ziemlich breit, Beine sehr borstig.

70. loiigiinnmis Löw. llüodus, Kleiu-Asieu.

B) Männliche Genitalien klein, aber nicht zusammengedrückt ;
die Halszungc schmal.

71. a tripes L ö w . Neue Bcitr. II. 15. 30.
Ein £ und 2 Ç ohne nähere Bezeichnung des Standortes,

doch jedenfalls aus Oesterrcich, und zwar aus der Wiener Ge-
gend. — Aus Schlesien durch Dr. Scho lz . (Löw.)

72. tcsscllntus L ö w. Attalia und Phiuika.

73. itoecitoffftstcr Low. Linnaca. IV. 101. 55.
Herr Zei l er fing die Art bei Triest im September und im

Juni am Aetna. (L ö w.)

'**• l>t/f *'£/*'" Z e l l e r .

Asilus pyragra Z e 11 e r. Isis. 1940. 60. 13.
— — L ö w. Linnaea. IV. 105. 56.
— — Z e t t e r s t. Dipt. Scand. I. 172.

Ich fing die Art im Sommer 1853 um Xussdorf hier und da
an Hecken, doch seilen , im heurigen Jahre konnte ich au den
gleichen Standorten kein ciuziges Stuck derselben auffinden. —
Herr F r a u e n f e Id fing sic bei MGdling. ( E g g e r . ) — Ofen
und Pcslh vom Juni bis August. (J. v. K r i v a l d s k y . ) —
Schlesien. (Scholz.) — Schweden. (Z e t te r st cd t.) — In
Deutschland fast überall nicht seilen. (L ö w.)
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75. sibirictlS L ö w. Sibirien.

9. Grappe : Epitripius L ü w.

76. cingnïatUH Fabr.
Asiltts cingulatus F a b r . Spec. Ins. II. 464. 25. Entom. Syst. IV.

385. 41 mid Anil. 172. 36.
— — 31 e i g. Classif. 268. und System. Ucsclir. II. 325. 29.
— — S c h r a n k . Fauna, boic. III. 2548.
— — F a l l . Dipt. suec. Asil. 10. 6.
— — Macq. Dipt. d. Nord. 33. 10. und S. à «uff. 305. 10.
— — Z e l 1er . Isis. 1840. 59. 12.
— — L ö w . Isis. 1840. 541. 16. und Liiiiiaca. IV. 109. 57.
— — Z e t t e r s t. Dipt. Scand. I. 1706.
— annulât us M a c q. Dipt. 36. 16.

Diese leicht kenntliche Art fing ich in der ganzen Umge-
bung Wicn's alljährlich in grosser Anzahl. Sie setzt sich an die
Blätter von Hecken und Lauben, insbesondere in der NUhc von
Wohnungen, und ist weniger scheu als andere Arten. Ich beob-
achtete sie de» ganzen Sommer hindurch und bis zur Weinreife.

— Im Prater und in der Brigittcnau auf niederen Pflanzen häufig.
( E g g e r . ) — Hei Ofen im Juli. (J. v. F r i v a l d s k y . ) — Herr
K e l l e r fing nach dem Zeugnisse Dr. Low's die Art bei Tricst.
— Nach Me ig en in Ocstcrrcich. — Schlesien. ( Z e i l er ,
S c h o 1 z.) — Wurtemberg, (v. H o s e r . ) — Prcitssen. ( H a g e n.)
— Schweden. (B o b e m a li li. Z c 11 e r s t c d t.) — F a b r i c i u s
aus Italien, B a u m hau e r aus Süd-Frankreich. ( M e i g e n . )
— Ganz Europa mit Ausnahme der nördlichsten Thcilc; Neapel,
Rom. (Löw.)

77. setasuftis Z c 11 c r.
Asilus setosttlits Z e J I e r . Isis. 1810. 58. 11.

— — L ö w. Linnaea. IV. III. 58.
— — Z e l t e r s t . Dipt. Scand. I. 172.
— striatus M a c q . Dipt. 35. 14. und S. à Buff. I. 306. 14.

? — — M c i g . System. Bcschr. II. 340. 54.
— nantis L ö w . Isis. 1840. 540. 5.

Um Mödliiig und am Kahlenberge, sehr vereinzelt, im
Jahre 1853 nur 4 Stücke, im heurigen Jahre 18; Hochsommer.—
Im Prater und der Brteiltcuau auf niederen Pflanzen »ehr hflufic.
(K g g e r.) — Auf Wald wiese» und in AUCH stellenweise
durch ganz Oesterrcich; Hochsommer. (Il o « « i.) — Ofen und
Pesili im Juni und Juli. (J. v. F r i v a l d s k y . ) — Glogau.
(7, c I I c r.) — Schweden. (Z c 11 c r s I c d I.) — Mittcl-Eurnp.i.
(Löw.)
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73. inconstnns Me ig. Portugal!, KIcin-Asien, Süd-Frankreich.

? cuticiformis M e i g.
71). scncx Me ig. Portugal!.
80. firtftriticus Z e 11 e r.

Asilus arthriticus Z e i l er . Isis. 1840. 64. IG.
/ —• — L ö w . Isis. 1840. 543. 11. und 584., dann Limiaca.

IV. 118. 61.

Ich fing ein einzelnes Exemplar im Jahre 1853 mit anderen,
jedenfalls in der Umgebung Wien's, doch ohne über das nähere
Vorkommen dieser Art Rechenschaft geben zu können. — GlogUH.
(Ze l 1er.) — Mittel-Europa. (Löw.)

81 . emarginata» L ö w. Italien.

82. s t r ia tus Me ig. Wahrscheinlich eins mit A. setosulu* Z e l 1er.

83. culiciformis M e i g. Taurische Halbinsel.
Wahrscheinlich identisch mit A. inconstans.

II. A b th c i l u n g : Arten mit nicht zusammengedrückter Legerölire.

10. Grappe: Antiphrìsson L ö w .

84. ndpressus L ö w. Deniglu am Mäander.
85. nngtistifrons L 5 w. Ain MSandcr.

86. trifttvins Löw. Liiinaca. IV. 129. 65.
Herr F r a u e n f c l d brachte die Art aus Dalmatien mit.

( E g g er.) — Ofen im Juni. (J. v. F r l v a l d s k y . ) — Klein-
Asien, die griechischen Inseln; Sicilien. (Löw.)

11. Groppe : Asilus Autoram.

87. barbants L. Nord-Afrika, Süd-Europa.

88. cvabronifovnii* *) Li ime'.
Asilus crabronffonnis L. Fauna, snec. 1908.

— — F a b r . Spec. Ins. H. 461. 5. Eiitom. Syst. IV. 377. 6.
und Autl. 154. 6.

— — G m e I. System, na«. V. 2996. 4.
— — De g. Ins. VI. 98. 7.
— — Schfiff. Icon. Tb. 7. Fg. 15.
— — Geoff. Ins. II. 469. 3.
— — F r i s c h . Ins. III. Tf. 8.
— — S c h r a n k . Fauna, boie. III. 2541. und AuMr. 992.

*} Die Metamorphose von Frisch beobachtet. (Deschr. 1. pt. 3. Tab. 7. t*.}
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Asiliis crabroniformis F a l l . Dipt. suec. Asil. 8. 1.

— — L a t r . Cons, gener. 443. und Gen. crust. IV. 298.
— — M e ig. System. Besclir. II. 309. 4.
— — Z e t t e r s t. Dipt. Scand. I. 16G. 1.
— — D «ili II). Scand. Ins. 308. 203.
— — L o w . Linnaea. IV. 138. 67.

Im Spätjahre bis zum Eintritte der Fruste findet sich diese
ausgezeichnete Art an Weideplätzen, wo sie sich an trockenen
Kuhdünger hinsetzt, um die dort sich versammelten kleineren
Iusectcn zu rauben. Sie ist nicht sehr scheu, fliegt oft an dieselbe
Stelle wieder zurück, oder setzt sich, weggescheiicht, an ein
• nahes Geländer, oder an einen Baumstamm, von wo sie alsbald
ihren früheren Beuteplatz wieder aufsucht. Die im October ein-
gefangenen Stücke hatten meist schon sehr beschädigte Flügel.
Ich beobachtete diese Art in der Umgebung Wien's allenthalben.
— Türkenschanz, Weidliugau, Mödling sehr häufig. ( E g g e r . )
— Aus Böhmen durch Sc. Durchlaucht Herrn Fürsten lì. zu
K he ve n li ti 11 er. — An Zäunen, Gärten und auf freiem Felde,
stellenweise durch das ganze Gebiet, im Ganzen nicht selten ',
August und September. (Il os si.) — Ofen und Pesth vom August
bis October. (J. v. F r i v a l d s k j \ ) — Im k. k. Mu.seiim aus
Oesterrcjch. — Ans Tirol. (Schmuck. ) — Schlesien bis No-
vember. ( S c h o l z . ) — Wurtemberg, (v. H oser . )—Nassau.
(Schenk. ) — Preussen. ( H a g e n . ) — Schweden. (Z c 11 e r-
s t e d t . ) — Dänemark. (S t äge r . ) —England und Frankreich.
( W a l k e r . ) - Ganz Europa und ein Theil vou Asien. (Löw.)

12. Grappe: Rhudiurgus Löw.

81). variabili» Z e t t e r s t. Das nördliche Europa und Asien.

13. Gruppe : Pamponerus L ö w.

DO. gcÈ'tttn»%ictta *) L i n » é.

Asilus yevmanicus L. System, nat. II. 1008. 12.
— — F a b r . Spec. Ins. II. 464. 19. und Eiitom. Syst. IV.

383. 3i. £
—- — G m el. System, nat. V. 2S98. 18.
— — F a l l . Dipt. aucc. Asil 8. 2.
— — S c h a f f e r . Icon. Tb. 48. Fg. 9. 10.
— — P a uz e r. Fauna. CVII. 19.
— — F r i s c h . Ins. III. Tf. 7.

*) Die Larven und Puppen von Ratzebu Tg. (Forntlnseclen III. 155. Notr 5.
Tab. X. Fig. i t . a b.) abgebildet und beschrieben.
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Asilus germaniciis Schrank. Fami. boic. III. 2546.

— — Mcig. System. Beschr. II. 318. 18.
'— — Z e t t e r st. Dipt. Scaiid. I. 166. 2.
— — L ö w . Linuaea. IV. 135. 69.
— tibialis F a b r . Eut. Syst. IV. 383. 32, Ç

Dasypogon tibialis F a b r . Autl. 169. 21. Ç

Bei Wie» niclit selten; erscheint ziemlich früh, und findet
sich hier und da an Hecken und niederen Gebüschen. — In der
ßrigittenau auf Gebüschen sehr häufig. ( E g g er.) — Im k. k.
Museum aus Oesterreich. — Auf Haiden, in Auen und Bergwäl-
dern sehr verbreitet; Mai und Juni. (Ross i . ) — Durch Dr.
A n d e r s eh aus Oesterreich. (Ze t te r s led t.) — Bei Pestii im
Juni. (J. v. F r iv al dsky.)—Schlesien. (Z e 11 e r, S c h ol z.)
— Wurtemberg, (v. Roser . ) — Preussen. ( I l agen . ) — Bei
Greifswaldc und Berlin. (D ah I b o m.) — Schweden. (Z e 11 e r-
s t c d t.) — Danemark. ( S t a g e r . ) — Nord- und Mittel-Europa.
(L ö w.)

14. Grappe: Ântipalus L ö w .

91. variitrs M c i g.
Asiltts varipes Me Ig System. Beschr. II. 328. 33. £

— — Z e l l e r . Entom. Zeit. VIII. 280. 1.
— — L ö w. Liiinaea. IV. 136. 70.
— maeninis II ti t h e. Isis. 1831. 1221. £
— — L ö w. Entom. Zeit. Vili. 49. £ 9
— xanthopt/gus R u t h e. Isis. 1831. 1220. Ç
— tenax Z e l l e r . Isis. 1840. 52. 5. £
— atni/lutts Z e 11 e r. Isis. 1840. 51. 4. Ç

In der Wiener Gegend stellenweise; nicht gemein; Juni,
Juli. ( R o s s i.) — Im k. k. Museum aus Oesterreich durch
G ü r t l e r und M eg e r i e . — Um Ofen und Pestii im Juni.
(J. v. F r i v a i d s k y . ) — M e i g e n erhielt die Art aus Oester-
reich durch Herrn M e g e r l e v. M ü h l f c l d als Asiltis tibialis
— Glogau. (Z el 1er.) — Wurtemberg, (v. R o s e r . ) — P r e u s -
sen. (II a g e n , S i e b o l d . ) — Schweden. (B oh cm au n.) —
England. ( W a l k e r . )

92. Iruneatus L 5 w. Ephesus und das Thal des àlSatidcr.

15. Gruppe: Echlhislus L o w .

93. ntflnervi* M c i g.
Asilus rufinervis 31 e i g. System. Beschr. II. 324. 27. (partim.)

— — Rut he. Isis. 1831. 1219.
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— — Z e l l e r . Isis. 1840. 49. 2.
— — L o w . Isis. 1840. 538. 2. und Linnaca. IV. 142. 72.

V — /lavescens M a c q . S. à « u f f . I. 305. 8.
Ich erhielt zwei Stücke durch Herrn v. Ko v a c s ans

Ungarn. — Bisamberg. ( E g g e r . ) — Ofen, im Mai und Juni.
(J. v. F r i v a 1 ds k y . ) — M e i g en erhielt die Art durch Herrn
M e g e r l e v. M ü h l f e l d aus Oesterreich unter dem Namen As.
femoralis. — Im k. k. Museum durch G il r ( l e raus Oester-
reich. — Schlesien (Z e i l er , S c h o l z . ) —Preusscn. (II a g e n . )
— P a l l a s fand sie in Sfid-Ilussland. — Das mittlere Kuropa.
(L 8 w.)

94. cognatus . Süd-Ilussland. — Im k. k. Museum von I) a li 1 aux

Sicilien.
rufinervis 31 e i g . (partim.)

16. Gruppe: Philonicus Löw.

05. atOiceps M e i g.
Asilus albiceps M c i g. System. Ucschr. II. 312. 8.

— — L ö w . Linnaea. IV. 145. 74.
— canescens Me ig . System. Beschr. II. 33G. 47.
— albibarbus Z e l l c r . Isis. 1840. 66. 18.
— — Z e t t e r s t. Dipt. Scand. I. 172. 7.
— midtis IJ ô w. Isis. 1840. 542. 9. et 548.

Ich fing diese Ar! im heurigen Jahre ziemlich h.'iitfig am
Bisambergc von der Zeit der Korubliii/ic hi» zur Kornroife und
einzelne Exemplare auch später noch. Sie wühlt zu ihrem Ilculc-
piatze mit Vorliebe ganz nackte Steine, die an Mächen oder W e -
gen liegen. Im Gebüsche habe ich sie nur buchst selten beob-
achtet, und flogsic, aufgescheucht, vom Hoden weg und auf einem
nahen Grashalm oder an ein Blatt , so kehrte sie bald wieder
an den früheren Ort zurück. Ebenda traf ich sie auch h.'iufig in
Copula. — Bisamberg auf Sicilien ; Herr F r a u en f c ld brachte
sie an* Dalmatien mit. ( E g ^ e r . ) — In der Wiener Gegend an
Waldrändern hin und wieder, ( f i o s s i . ) — Bei Ofen und Pest h
im Juni und Juli. (J. v. F r i v a Id s k y . ) — lu Schlesien nicht
selten. ( Z e l l e r , S c h o l z . ) — Wurtemberg, (v. I lo« er . ) —
Preussen. ( H a g e n . ) — Schweden; auf der Insel Helgoland, an
der All'indiine der Elbe und Weser von Hern D ab I b o in gefun-
den. (Z e 11 e r s t e d t.) — England. Frankreich. (W a I k c r.)—
Portugall. (M c i g e n . ) — Nord- und Millcl-Kuropa. ( h G w.)

IV. G g

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



414

U n b e k a n n t e Abt h e i l u n g .
!

!)ß. ttlieffti« M e i g. System. Bescbr. II. 319. 9.
In der Wiener Gegend in Auen und Waldlhlilern stellen-

weise in .Mehrzahl; Sommer. (Rossi.)

1)7. fot'citutttts^) L i n n é et Autor.

08. ffrnciìipes Me ig. System, Beschr. II. 330. 36.

31 e i g e H erhielt auch diese mir iinbckaiiiite Art ans Oester-

reich durch II. v. Mühl fe ld .

!)i). annrffinttttis 31 e ig. System. Bescbr. II. 331. 39.
Aus Oesterreich durch Herrn von Alflhlfeld. (Meigen.)

100. anrijpUn« 31 e ig. System, ßesclir. VI. 333. 61.
Nach Dr. Il o s s i's-Zeugnisse von Hrn. S ehe ff e r bei

AlöiUing gefunden. Ale i g e n erhielt die Art aus Oesterreicb.

101. vai'iotts 3Ieig. System. Ileschr. VI. 333. 68.
AI e i g c n gibt Oesterreich an. Das Exemplar im k. k.

Museum ist Asilus trigonus.

102. Domitor AI e ig. Im dänischen Seelandc.
103. cinernrius M e ig. Siul-Russland. Ukraine.
104. punctattis 3Iacq. Frankreich.
105. nigripes Macq. Frankreich.
106. puinilus Macq. Frankreich.
107. Hm brin tus Me ig. Süd-Frankreich. England.

Vielleicht das Ç von /1. colubrinus, wie Herr Dr. L 8 w
verm» III et.

108. flnvcscens Macq. Sud-Frankreich.
lOi). vnritgatus M e ì g. Portngall.
110. vcrsicolor 31 ei g. Portugall.
111. tvphrncus 31 ci g. Portugall.
113. decipiens 31 e ig. Portugall.
113. siciilus Macq. Sicilien.
111. pnrvulus M e i g. ?
115. nnal isMacq. Wahrscheinlich A. mundus L 5 w.

*) Eine Mischart, die schwerlich je cnträlhselt werden dürfte, und vielfach ver-
kannt und verwechselt wurde. Il o s s i führt an, d.i.is sie im Mai und Juni auf
Waldwiesrn, Brachfeldprn und Wegen allenthalben gemein sei; v. Ilo«er
giht «tie als würtfniberg'sche und S c h e n k als nassau'schc Art. Welche von
den sicher beschriebenen Arten die.«e Gelehrten gemeint haben könnten, wage
ich nicht zu bestimmen.
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116. longitnrsîs Macq. Spanien.
117. il ox ins Macq. ? Wahrscheinlich A. flavicoriris 11 ni h.
118. Olivier! Macq.

§. 5» Frühere Arbeiten über die Dipteren-Fauna
Oesterrcichs.

Die erste fannislische Arbeit ober österreichische Inscclen lieferte
S c o p o li in seiner „Entomologia carniolica,"" welche im Jahre 1763 zu
Wien in 8V0 gedruckt wurde. In dieser werden (pag. 359 — G7) folgende
Diptera asilica aufgefiihret.

Erax prostratus S c o p . (Laphria Erax maculatus S c o p.
atra) — Volat aestate circa - • inquinatus S cop.
sepes hortorum et aquaeduetus, — ru fus S cop.
pectori, dtitn. sedet, ineumbens Asilus mucronatus Seo p.
expansis pedibtts. — punetatus S c o p.

— crabroniformis L. (Asilus — ferruyineus S c o p.
crabroniformts) In herbidis re- — lineatus Scop.
peritur. — setosus Scop.

— foreipatu-t lt. — cinereus Scop.
•— barbatus S c o p . •— aestivus S c o p. Ist nicht Asi-
— ferox Scop. lus cyanurus h ö w.
— tenthredoides S co p. — pennipes L. Wahrscheinlich
— - rufipes S c o p . eine Empia.
— niger Scop. — flavipes Scop.
— aqunticus Scop. — fulcratus Scop .
— pu stilus S c o p . — dubius Scop.

Im Ganzen also 23 Arten, von denen etwa das Dritt heil gewiss nicht
zu den Asiliden gehören dürfte.

Im Jahre 17S1 gab Franz de Paula S c h r a n k seine r.Enumeratio
insectorum Austriae indiyenorum" zu Aiigsfcurç im 8ro heraus. Von Asilicin
finden sich (pag;. 495 — 90) in derselben folgende Arten:
Asilus gilvus K. (f.apfiria gilra) Habitat in suivis ; arborant trttna's

adsidet parte aprica, ut fere congénères.

— crabroniformis L. Habitat larva in terra; Asilus rarior.
— ater L. (haphria atra) Habitat frequens Viennae in ria regia ; et

alibi pawitn ruri.
— teutonus \,. (Dasypogon teulonusj Habitat in Austria superiori.
— oelandicus L. (Viotria oelandica) Habitat in prati*.
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Asiltts aestivus S e h r , ist nicht Asilus cyanuvus L ö w .

—• foreipatus L.
— niyerrimtis S e h r , vielleicht Dasypogon diadema.
— tipuloides L. vielleicht Leptoyaster cylindricus Deg .
— podagricus S e h r .
— Morio L. Sicher kein Asilus.

Im Ganzer, also 11 Arten, worunter A. Morio bestimmt nicht zu den
Asiliden gehört.

Job. Aug. S c h u l t e s führt in seinem Werke: „Ausflüge nach dem
Schneeberge mit beigefügter Fauna und Flora der süd-westlichen Gegend
um Wie» bis .auf den Gipfel des Schneeberges." CWien 1802 und 1907) aus
der Ordnung der Antliaten folgende Diptera asilica an.
Asilus aler. (Laphria atra.) Asilus hottentotus. (Dasypogon vi-

— aureus. (Laphria aurea)
— cinetus (Dasypogon cinetus.)
— crabroniformis.
— ephippium. (Laphria ephip-

pium.)
— flavus. (Laphria flava.)
— foreipatus.
— frontalis. (Dioctria rufipes.)
— germanicus.
— gibbosus. (Laphria gibbosa.)

— gilvus. (Laphria ijilva.)

Im Ganze» 18 Arten.

Die jüngste Arbeit über die Z w e i f l ü g l e r des Erzherzogtums
Ocsterreich lieferte Dr. Friedrich R o s s i . (Systematisches Verzeichnis* der
zweifliiglichten Insecten (Diptera) des Erzherzogtums Ocslerrcich.) Aus
der Familie der Astiici werden folgende Arten als österreichisch aufgeführ!:

tripennis.)
mimi tus. (1 Dasypogon . ...)
muscarius.
oelandicus. (Dioctria oelan-
dica.)
tento nus. (Dasypogon teu-
tonus.)
tipuloides. (Leptoyaster cy-
lindricus.)
violaceus. (Laphria violacea.)

Leptoyaster cylindricus.
Dioctria oelandica.

— frontalis = Dioctria rufipes.
— varipes = Dioctria flavipes.
—• cot h limata.
— yeniculata — Dioctria atri-

capilla.
— Reinhard!.
— tongicornis.
— haermorrhoidalis = Dioctria

lateratis.
— annulata := Dioctria bicineta.
— flaripennis = Dioclria auri-

frons. £?

Dioctria aun'frons.
— calceata.
— linear is.

Dasypogon teutonus.
— punetatus =r Dasyp. diadema.
— sabaudus.
— ruficornis.
— flavimanus.
— cinctellus = Dasyp. cinetus.
—' hirtellus = Dasyp. pilusellns.
—• nigripennis.
— finiti pernii s.
— prisciis.
—• dimidiatits.

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



417
Dasypoyon fuscipennis =..J)asypogon Laphriadioctriaeformis.

dimidiatxis. <? — nigripennis.
— albipilns =s Dasyp. fuscipen- Asiltis crabroniformls.

tiis. § — albiceps.
— albofasciatus. - forcipatus.
— luniger. — opacus = Asil. atriCapillus.

Leptharthrus brevirostris — Dasypog. — calceatus = Asil. atriatplllus.
brevirostris. — aestivus — Asil. cyanurus.

— vitripennis — Dasyp. vitri- — geniciilatus.
pennis. — germanictts.

Lapfiria gibbosa. — micans.
— flava. — trigonus.
— vulpina. — flaripes.
— lutea. — cinyulattis.
— ephippitim. — /ii/r»•/;<?* = Asil. flavipes.
— maryinnta. — anripilus.
— auribarbis. — pallipcs.
— fulva. — rufibarbis.
— fimbriata. — varipes.
— nigra = Laphrin marginnto. — punctipennis.
— gilva. — omissus = ? Asil. patlipc*.
— ignea. — erytfirumt.
— ntbibarbis. — picipcs.
— femorata. — rvfimnnus s= Asil, atricnpHlns.
— Anthrax. — ciilhjinostis.
— atra. — .striatus.
— fulgidaz= ? haphria fimbriala. — plebejua = Asil. ulricnpillus.

OIIIIC Hiicksiclil anf die Syuonytnxe der in dcn gcnaiiiilen Wcrkcn an-
gcfiilirlcn Aticn werden von Dipleris atilicis austriacis aufccfiilirt

voti S c o p o l i S4Arlci>,

Ti S c h r a n k . 11 „
„ S c h II I I c s 18 „
„ H o s s i 78 „

uud im vorlici;cii»lcii Vcrzciclinis.se . . 125 -
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§• G. Anhang.

Tabelle zur leichtern Determini rung der österreichischen
Diptera asilica.

Die nachstehende Tabelle kann nur dazu dienen, die Bestimmung der
österreichischen Arten zu e r l e i c h t e r n . AVer davon erwartet, sicher und
ohne Mühe zu den richtigen Namen einer ihm unbekannten Art zu gelangen,
der wird sich, wie überall, wo auf die Unfehlbarkeit des dichotomischen
Auskuuftsmitlels allzusehr gebaut wird, gelauscht finden. Die Ursache hier-
von liegt einerseits in der Unmöglichkeit, die zahlreichen, den Gesammt-
typus einer Art charakterisirendeu Merkmale, in eines oder mehrere zusam-
menzufassen und klar zu bezeichnen, anderseits in dem Umstände, dass der
geringste Fehler oder unrichtige Auffassung eines gewählten Merkmals den
Bestimmenden immer weiter von seinem Ziele ablenken muss.

Ich habe mir sehr viele Muhe gegeben, die Tabelle so brauchbar als
möglich zu machen. Leider konnte ich nicht a l l e österreichischen Arten
aus eigener Anschauung charakterisiren und musste daher öfter meinen
Zweck auf theoretischem Wege zu erreichen mich begnügen.

Folgendes möchte bei der Benützung der Tabelle anzuempfehlen sein:
Bei Dioctria ist die r e 1 a t i v e Länge des 3. F ii h 1 e r g I i e d e s zu beach-
ten, und nicht etwa die Ltinge der Fiihlerglieder überhaupt. Das erste Fuss-
glied der Hinterfüsse ist bei allen Dioctria - Arien in der Regel ziemlich
dick, unter v e r d i c k t ist daher ein ungewöhnliches plötzliches Dickwcr-
den des Metatarsus, der dami plump und kurz erscheint, zu verstehen. Wenn
der Hinterleib einfarbig schwarz, oder nur mit feinen weisseu Hinterrands-
sänmen versehen angegeben wird, so sind davon nur jene Dioctria-Artett aus-
geschlossen, bei welchen deutlich gelhrothe Zeichnungen oder Bänder beob-
achtet werden j denn auch die einfarbigen Arten zeigen, besonders bei be-
fruchteten Weibchen, zuweilen weissliche Hinterraitdsäume und diese erschei-
nen bei vertrockneten Exemplaren auch oft gelblich. Die Schillerslriemen an
der Brustseite sind „vollständig" vorhanden, wenn nebst dem zwischen der
Flügelwnrzel und dem Prothorax liegenden weissen Striche auch noch an-
dere solche Flecken an den Brustsriten vorhanden sind. Bei abgeriebenen
oder fettgewordenen Exemplaren fehlen diese Striemen oft gänzlich. Die
Grosse des Fßhlerhöckers ist ein r e l a t i v e s Merkmal, und es wäre daher bei
dem Besitze eines einzigen Exemplars von Dioctria nothwenriig zu versu-
chen, ob der für ungewöhnlich gross gehaltene Ffihlerhöcker, nicht etwa als
nur massig gross anzunehmen gewesen wäre, was die nachzulesende voll-
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ständige Beschreibung ausser Zweifel setzen wild. Am wenigsten brauchbar
wird sich die Bestimmungstabelle bei der Gattung Laphria erweisen, da die
angewendeten Charaktere meistens von der Behaarung genommen wurden,
die oft sehr veränderlich ist. Es ist übrigens nicht sehr schwierig, die La-
J)hria-\rien nach M e i g e . n , Low, oder Anderen zu bestimmen, und der
Nutzen der vorliegenden Tabelle dürfte sich schon darin zeigcn4 wenigstens
in die Nähe der zu determinireuden Art gewiesen zu haben.

Bei den Gattungen Dasypoyon und Asilus müssen zuerst die im Texte
vorne eingeschalteten Tabellen zur Bestimmung der Gruppe, wohin eiiiThicr
gehöret, benutzt -werden. Hat mau einmal diese richtig gefunden, so kann
die Bestimmung der Art ganz leichf erfolgen. Wenn aus einer oder der
anderen Gruppe bisher nur e i n e e i n z i g e österreichische Art bekannt
ist, so wurde diese natürlich nur einfach angeführt. Denn hat man dann
die Gruppe richtig bestimmt, so kann die Art eben nur die angeführte
oder eine neue österreichische sein. Es kann beispielsweise ein Thier,
welches die Merkmale von Cerdistus zeigt, nur Asilus (Cerdistus)
erythrurus, und ein anderes, 'welches zur Gruppe Stilpnoyaster gehört,
eben nur Asilus CStilpnoyaster) aetnulus sein. Bei nahe verwandten
Arten d e r s e l b e n Gruppe mussten oft viele Merkmale angegeben werden,
u/n sie von einander zu trennen. Ich habe meistens solche gewählt, die bei-
den Geschlechtern zukommen, und wo ich dieses nicht vermochte, wurden
die charaktcrisirenden Merkmale des Männchens sowohl, als auch des Weib-
chens nebeneinander angeführt, oder ich behandelte £ und Ç wie besondere
Arien. So wird man z. B. Dioctria atricapilla, Dasypogon diadema, Dasy-
poyon niyripennis u. A. auch wenn man nur ein Geschlecht vor sich hat,
durch die Bestitnimingstabelle richtig aufzufinden im Stande sein. Zum Schlüsse
möchte ich eine Hauptregel anführen, die sich jeder Bestimmende hier und
überall gegenwärtig halten möge. Es gibt in der Natur bei aller Gesetz-
mässigkeit immer auch eine Menge von abweichenden Formen, die selbst bei
der sorgfältigsten Beschreibung einer Art nicht jedesmal berücksichtigt wer-
den konnten, und welche den Bestimmenden oft in die grossie Verlegenheit
setzen. Diese Verlegenheit wird noch grosser bei der Benützung von analy-
tischen Tabellen, wo nur wenige Merkmale angegeben werden konnten. EH
darf daher, wenn z. B. die als vorherrschend schwarz oder weiss angege-
benen Haare und Borsten in einem gegebenen Falle nicht zutreffen, oder
wenn andere Merkmale nicht ganz genau stimmen, nicht sogleich au eine
niihesschriehenc Art geglaubt werden. V i e l e Exemplare d e r s e l b e n Art
Werden schon Aufschluss bringen, am meisten wird es aber nützen, wenn
man immer die G c s a m m t h e i t der Merkmale berücksichtiget, und sich
nirgends mit den Angaben der analytischen Tabelle a l l e i n begnügt, son-
dern jedesmal in einem grösscren Werke sich Rath und Aufklärung ver-
schafft.
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JLcptog-aster.

(Das drille Fiihlerglied deutlich b e h a a r t
I. f Das dritte Fiihlerglied n i c h t b e h a a r t .

L. p i ib icornis .
2 .

2.

Beine gelb ; die Iliiiterscheiikcl beiderseits mit
schwarzen Längslinien ; die Fussglieder
schwarz, das erste an der Wurzel gelb,
was bei lichtgefiirbten Exemplaren . auch
zuweilen am 2. und 3. der Fall ist . . L. c y l i i u h i c u s .

Heine gelb ; die Spitzenhülfte der Hinterschenkel
lebhaft rostgelb, vor der Spitze mit einem
schwarzen Händchen ; die Fussglieder gelb-
lich, an der Spitze lebhaft rostbraun, das
letzte rostbraun mit schwarzer Spitze . . L. gutt iveutris .

Di octria.
iDas Schildchen und die Seiten des Thorax r o t h D . ruütl iornx.
\ Das Schilderen
' s c h w a r z

3.

5.

und die Seiten des Thorax

Das dritte Fiihlerglied 1 u n g e r als das erste und
zweite zusammen 3.

"*" ] Das dritte Ffihlerglied k ü r z e r , oder höchstens
so lang, als das erste und zweite zusammen 4.

Das erste Fnssglicd der Hinterbeine a u f f a l -
l e n d v e r d i c k t D . long icorn i s .

Das erste Fussglied der Hinterbeine n i c h t v e r -
d i c k t D. cnlcentn.

Hinterleib e i n f a r b i g s c h w a r z , oder nur mit
âusserst feinen weisseu Ilinterrandssa'urnen 5.

Hinterleib s c h w a r z m i t g e I b r o t h e li II i n-
t e r r a iid s sii u in e n oder solchen Piiiictcn 14.

Die SchiMe'rstriemen an den Brustseilcu sind
v o l l s t ä n d i g v o r h a n d e n . . . 6.

Die Schillcrslricmen au den Drustseilen sind
h ö c h s t e n s d u r c h e i n e n S t r i c h
zwischen der Fliigelwurzel und dem Pro-
thorax v e r t r e t e n D. cothurnntn.
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Die Flügel sind b e d e u t e n d g c s c h w ä r z t . 7.
6. Die Flügel sind g l a s a r t i g und h ö c h s t e n s

braungrau, g e t r ü b t . . ., . ., .. . . 8.

Der Knehelbart m e s s i n g g e l b ; Thorax glän-
zend schwarz ; Flügel verhält nissniüssig
l a n g , und gleichinäsäig geschwärzt . . D. o t i a n d i c a .

Der Knebefharl s c h w a r z ; Thorax matlschwarz ;
Flügel verhältuissinässig k u r z , und au der

, Wurzelhälftc intensiver geschwärzt . . D. atr icapi l la . £

Der Füblerhöcker u n g e w ö h n l i c h g r o s s D . rtliipi'S.
8. Der Fuhlerhöcker sehr klein, oder doch nur von

m a s s i g e r G r o s s e i>.

Das ersle Fussglied der Hinterbeine a u f f a l -
l e n d v e r d i c k t 10.

Das erste Fussglied der Hinterbeine n i c h t a u f -
f a l l e n d V e r d i c k t ' . ' . . • . . . . I I .

Die Oberseite des Thorax durchaus glänzend
schwarz; II i n t e r 1 e i b s c h I a n k . D . h y a l i p c n n i s .

Die Oberseite des Thorax schwarz, doch von fahl-
gelblicher Behaarung dicht bedeckt, so dass
sie etwas grün erscheint; H i n t e r l e i b
b r e i t D . lata .

11.

12.

13.

Vorherrschende Farbe der Beine s c h w a r z . 1 2 .
Vorherrschende Farbe der Bciiie r o l h g e I b oder

b r a u it g e l b . . . 1 3 .

Das erste Drittel der Schenkel und die üusserste
Wurzel- der Schienen s t r o h g e l b ; Ffihler-
höcker sehr klein D. R e i n h a r d t .

Die Schenkel und Schienen s c h w a r z ; Fühler-
liückcr von massiger Grosse D . o t r i c a p i l l a . Ç

Das Untergesicht mit w e i s n e m Schimmer ; die
Flügel an der Wurzel und am Vorderrande
g e l b l i c h - D . flavipes.

Das Untergewicht mit b l a s » m e s s i n g n e ! b c m
Schimmer; die Flüge! an der Wurzel und
am Vorderrande b r f» n n I i c h . . . . D . D a u m k a u r r i .

IV. II h h
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14.

Das erste Fussglied der Hinterbeine s e h r s t a r k
v e r d i c k t ; die Fussglieder n ich t g e -
f l e c k t . 15.

Das erste Fussglied der Hinterbeine n ich t v e r -
d i c k t ; die Fussglieder unten dunkelbraun
p n n c t i r t D. lincaris.

Die Flügel r a n c l i b r a u n oder g e s c h w ä r z t 16.
Die Flügel g l a s a r t i g 17.

16.

Das*Untergesicht b i s o b e n a u f g o l d g e l b ;
Flügel au der Wurzelhälfte r a u c h b r a u n
gefärbt • D. aurifions.

Das'Untergcsicht b l a s s m e s s i n g g e l b , unter
den Fühlern ein glänzend schwarzes Fleck-
chen; Flügel au der Wurzelhälfte g e -
s c h w ä r z t D. bictncta. £

(Der Fiihlerhöckcr g r o s s , vorslehend .
(Der Fühlerhöckcr k l e i n

D. aurifrons. Ç
18.

18.

Die Fussglieder an den vier vorderen Füssen
e i n f a r b i g r u t h l i e h g e l b . . . D. laterali».

Die Fussglieder an den vier vorderen Ffisseii,
mit Ausnahme der Wurzel des ersten Glie-
des s c h w a r z oder d u n k e l b r a u n . 19.

1».

Der Vorderast der Gabelader bildet mit dem Hin—
teraste einen s e h r s p i t z e n W i n k e l ,
so dass sich die durch sie gebildete Zelle
all mill ig erweitert; der schwarze Fleck un-
ter den Fühlern klein D. hya l ipenn i s .Ç

Der Vorderast der Gabelader bildet mit dem Hin-
teraste e i n e n w e n i g s p i t z e n W i n -
k e 1 , so dass die durch sie gebildete Zelle
anfänglich mehr gieichbreit, und erst am
Ende stärker erweitert erscheint ; der
schwarze Fleck unter den Fühlern ziemlich
gross . D. bîcinctn.Ç
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Dasypogoii.

Der Hinterleib glänzend schwarz, am zweiten und
dritten Hinge mit ä u s s e r s t f e i n e n w e i s -
s e n H i n t e r r a n d s s ä i i m e i i , die auf
dem vierten noch angedeutet sind . . . D . luctuost i s .

Der Hinterleib tiefschwarz mit einigem Glänze;
am zweiten bis sechsten Ringe jederseits ein
p om e r a n z e n g e 1 b e r F 1 e c k . . . D . ax i l l ar l s .

I.

2.

Der Knebelhart w e i s s l i c h oder g l ä n z e n d
g o l d g e l b ; Flügel bräunlichgelb, mehr
oder weniger gesältiget . . . . . . 2 .

Der Kuebelbart s c h w a r z , Flügel schwarz . . D . D i a d e m a . 5

Schenke! und Schienen s c h w a r z , auf der Un-
terserseite zuweilen dunkelbraun, die mitt-
leren Hinterleibsringe ziegelroth . . . D . d iadema. Ç

Schenkel und Schienen r o t h g e l b ; auf dem Hin-
terleibe nichts Ziegclrothes . . . . . D . t e u t o n u s .

1.

2.

(Die Fühler schwarz 2.
I D i e F ü h l e r m e h r o d e r w e n i g e r r o s t g e l b . 3

Der Knebelbart und die Behaarung des Kopfes
s c h w a r z ; Flügel schwärzlich. . . . D . corac inns .

Der Knebelbart und die Itchaarung des Kopfes
f ah I g e l bl i c b ; Flügel glasartig, braun-
aderig D. callosns.

3 ( Der Hinterleib graubraun oder schwarz
(Der Hinterleib rostgelb

4.
D. sabaudus.

Der Hinterleib von graubraunem Ansehen, Flügel
fast glasartig D. clongattis.

Der Hinterleib tiefschwarz, am zweiten niuge eine
breit unterbrochene rostbraune Dinde, Flügel
dunkelbraun D. tristi».

II b h
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JMabropoffon
exquisitiis.

I.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

MMotopogon,
Die F lüge l s c h w a r z g e f l e c k t , oder g l e i c h -

mass ig braun oder s c h w a r z g e t r ü b t . 2.
Die F lüge l g l a s a r t i g 7.

Der Knebel hart I i c h t g e f ä r b t . • . . . 3 .
Der Knebelbart s c h w a r z mit w e n i g e n w e i s s - <

liehen Härchen 6 .

Der Knebelhart einfarbig g l ä n z e n d g o l d g e l b 4 .
Der Knebelbart einfarbig b l a s s g e l b oder gelb

mit schwarzen Härchen gemischt . . . 5 .

Die F lüge l a n d e r W u r z e l w e i s s , an der
S p i t z e n h ä l f t e s chwarz irisirend . D . n i g r i p e n n i s . £

Die F lüge l g 1 e i c h m ä s s i g blassbraun getrübt D . n u r i b a r b i s .

Die F lüge l an der W u r z e l h ä l f t e s c h w a r z ,
an der S p i t z e g l a s a r t i g . D . d i m i d i n t u s .

Die F lüge l g l e i c h m a s s i g schwarzgrau g e -
t r i i b t D . f u m i p e n n i s . Ç

Das dritte Fühlergl ied verhältnissmässig k u r z
und b r e i t . D . n i g r i p e n n i s . Ç

Das dritte Fühlergl ied besonders s c h l a n k und
s c h m a l D . f u m i p e n n t s . £

Die Beine z i e g e l r o t t i D . b r u n n i p e s .
D ie Deine s c h w a r z 8 .

Die Behaarung des Hinterkopfes w e i s s , F l ü g e l
a u f s reinste glasart ig D . d n v i p . e s .

Die Behaarung des Hinterkopfes s c h w a r z , F l ü -
ge l kaum e t w a s graulich . . . . . . D . p r i s c u s .

Eriopagon
Inniger.

«Intus.

Das Untergestellt g l ä n z e n d s c h w a r z ; stark
gewölbt der Knebelbart dicht und s c h w ä r / . D . brcvirostriSi

Das Untergestellt w e i s s s c h i in in e r n d, wenig
gewölbt , . der Kucbclbart dünn, und von
g r a u g e l b l i e h e r F a r b e . . . . D . vitripi-nnis .
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D i e F ü h l e r s c h w a r z , d a s d r i t t e G l i e d n i c h t s e h r
s c h l a n k ; d e r Gr i f f e l n a c k t . . . .

D i e F ü h l e r s c h w a r z , d a s d r i t t e G l i e d s e h r
s c h l a n k ; d e r G r i f f e l b e h a a r t . . .

Otigoitogon.

Stictiopogon.
Der Hinterleib schwarz, auf dem ersten Ringe j c -

derseits ein grauweisslicher, dreieckiger
Fleck ; die vier folgenden mit grauen Seiteu-
räudern und schneeweissen Hinterrauds-
säumen ; der sechste und siebente schwarz;
der achte und die Spitze wieder weiss.
Wurzel der ersten Fussglieder r ö t h 1 i c h D . barbis tre l lus .

Der Hinterleib schwarz, au dor Wurzel eine
grauweisse Binde und eine ebensolche, hin-
ten ausgewuchtete, auf dem vierten und
fünften Ringe, die Spitze des Hinterleibes
grauweiss. Beine e i n f a r b i g s c h w a r z D . a lbi fasc i tur .

D. cinetus.

D. pilloscllus.

Die Flügel jjlasarlig, höchstens an der Spitze
braungrau getrübt 2 .

Die Flügel glasartig mit schwarzen Flecken . D . maculipt' i inls .

Die Fühler einfarbig s c h w a r z 4 .
Das erste und zweite Fühlerglied schwarz, das

dritte und der Griffel r o s t g e l b . . . 3 .

Die vier ersten Hinterlcihsringc d i c h t r o s t -
g e l b b e h a a r t ; Kncbclbart bl a s s g e l b D . rul lcornis .

Der Ilintcrlcil) e i n f a r b i g s c h w a r z mit
schmalen weissen in der Mitte unterbro-
chenen ninterraudsbinden ; K n c b c l b a r t
s c h w a r z D . f i i lv icornis .

Der Hinterleib schwarz, der zweite und dritte
Ring bei den £ grauweiss bestäubt; Beine
c i n f ä r b i g s eh w a r z D . lnteral is .

Der Hinterleib schwarz, der zweite und drille
Ring bei dem £ nicht itranweis* bestäubt ;
Beine schwarz, die Fussglkdcr I h c i I-
w e i s e rot l i s c i l i D . flnvimaniis.

2.

3.

4-
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Anarotius»

Lap li isti a.
sabulicola.

L. a pii ri a.
Die erste Submargiualzelle ist durch eine Qiier-

1.

2.

3.

4.

5.

G.

8.

ader g e t hei It L. maroccnna.
Die e r s t e S u b m a r g i n a l z e l l e i s t nicht g e t i i c i i t 2 .

Die e r s t e I l i n t e r r a u d s z e l l e o f f e n S.

Die ers te Hin te r randszc l le g e s c h l o s s e n . . L . a t r a .

Die Beine s c h w a r z 5 .
Die Beine t h c i l w c i s c r o t h g e l b 4 .

Die S c h e n k e l s c h w a r z , d ie Schienen und
F u s s e rolligeJI) L. tibiali».

Die S c h e n k e l und Schienen r o t h g e l b , Fusse
schwarz • L. r n i i p e s .

Der Kiiehelbart durchaus oder doch grösstentheils
s c h w ä r z oder s c h w a r z b r a u n . . 6.

Der Kuebclbart l i c h t 16.

{Sehr grosse, mehr oder weniger plumpe Ar ten . 7.
i Massig grosse und ziemlich schlanke Arten . . 8. ••

Der Thorax ist vorne s c h w a r z , hinten nud am
Schildcheii dicht gelblich behaart ; der H i n -
t e r l e i b e i n f a r b i g s c h w a r z b e h a a r t L . Ephippinti l .

Der Thorax und der ganze Hinterleib ziemlich
gleichm.'issig r o t h g e I b b e h a a r t . . L . flava Ç.

Die Flügel auf der Mitte mit einem s c h w a r z e n
keulförmigen Flecken L . n i g r i p e n n i s .

Die Flügel u n b e f l e c k t oder höchstens vorne
und au der Spitze mit dunklerer Trübung 9.

Der Hinterleib obenauf hcllrostroth oder mit h e l l -
r o s t r o t h e m F i l z e b e d e c k t . . • 10.

Der Hinterleib zeigt obenauf n i c h t s he II r o s t -
r o t l i e s . 1 1 .

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



12.

13.

14.

15.

16.
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Der Hinter le ib ve rhä l tn i s smäss ig k u r z , hinten
z u g e s p i t z t , auf der Mitte mit e iner lebhaft
ros t ro then , w i u k l i c h a b g e s e t z t e n

1 0 . Ri ickenst r ieme L. crytlirura.
Der Hinterleib ziemlich l a n g , hinten nicht zuge-

spitzt, auf der Mitte mit lebhaft rostrothen
Filze bedeckt L. gilva.

D.er Hin te r l e ib m i t e i n e m o d e r mehre ren dicht

w e i s s b e h a a r t e n Hingen 1 2 .

D e r H in t e r l e ib o h n e s o l c h e r w e i s s b e h a a r t e r

Hinge . ., . 13.

Der e r s t e Hinferleibsring dicht w e i s s behaart,
die übrigen au den Einschnitten mit gold-

, gelben Haaren L. fimbriata.
Die e r s t e n d r e i b i s v i e r Hinterlcibsringe

w e i s s behaart. Die übrigen an den E i n -
schnitten mit weissen Haaren besetzt . L . d i o c t r i a e f o r m i s .

l ì .

Das Untergesicht b r ä u n l i c h s c h w a r z mit
zwei Hockern L. Anthrax.

Das Unie rges i ch t w e i s s , g o l d g e l b o d e r

m e s s i n g g e 1 b , mit dem gewöhnl ichen

Höcker 1 1 .

Der Hin le rkopf r o t h g e l b oder g o l d g e l b -
h a a r i g . 1 5 .

Der Hinterkopf s c h w a r z h a a r i g . . . . L . m a r g i n a t a .

Der Hinter le ib d ü n n e ro thge lbhaa r ig . . . L . f e m o r a t a .
Der Hinter le ib d i c h t und besonders au den E i n -

schnit ten mit goldgelben I l aa ren bedeckt L . p r o b o s c i d e .

Die ers ten drei Hinterleib.sringc mit s c h w a r z e n ,
die folgenden mit b lassmcss iuggclbcu Haa ren
dicht besetzt . L . g i b b o . s a .

Die Hinter le ib anders behaart 1 7 .

Der ers te Hii i tcr lc ibsr iug w e i s s b e h a a r t , die
übrigen, besonders an den Einschnit ten r o l h -
ge lbhaar ig L. fulva.

Der e r s t e H in l e r i e ib s r i i i g nicht a u f f a l l e n d

iv e i s s h a a r i g
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IS.

10.

20.

Der Thorax m i t z w e i d e u t l i c h e n R ü c k e n -
l i n i e n , der Hinterleib auf der Mitte roth-
gelb, uubehaart, an den Seiten mit dreieckigen
schwarzen Flecken L. a lb ibarbus .

Der Thorax o h n e 11 ii c k e n I i n i e ; der Hinter-
leib anders gefärbt . . . . . . . .

( Der Hinterkopf schwarzhaarig
(Der Hinterkopf lichthaarig . .

30.
31.

21 .

22

33.

24.

25.

Der Thorax h i n t e n , sammt dem Schildcheu und
der ganze Hinterleib ziemlich gleichmässig
mit weisslichgelben oder gelbrüthlicheu
Haaren bedeckt • . L. flava.

Der Thorax v o r n e u n d h i n t e n kurz und
gleiclunässig. mit. weissgelfiücheu Haaren,
der Hinterleib mit fast feuerrotliem Filze
dicht besetzt L. ignea .

Die Fliigclncrven gelbroth L. aurea.
Die Flügeluerveii braun 22 .

Die Behaarung des ganzen Körpers g l e i c h -
m a s s i g f u c h s r o t h . nur die Hinter-
scheukcl missen schwarzhaarig . . . . L. viti » ina.

Die Behaarung des ganzen Körpers v o n a n d e r e r
F a r b e und an den Hinterleibseinschnitteu
gewöhnlich fehlend oder sehr kurz . . 23.

Der Hinterleib mit einem g o l d g e l b e n Filze
dicht, an den Einschnitten weniger dicht
besetzt - . . L. proboscide!».

Der Hinterleib mit g r a u w e i s s e r oder rüthlich-
gelber Behaarung, au den Einschnitten
schwarz 24.

G r o s s e Art (11 Linien) L. lutea.
K l e i n e Arteu (3—5 Linien) . . . . . . 25.

Die Fühler m a s s i g l a n g , Thorax mit zarten
grauweisslichen Haaren besetzt . . . . L. l 'uliginosa.

Die Fühler s e h r l a n g , Thorax mit langer etwas
rauher glanzloser, fast goldgelber Behaarung L. nuribnrbi.s.
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As il us.

2.

4.

5#

G.

D a s d r i t t e F ü h l e r g l i e d { l u s s e i s t s e l i m a i ,
l i n i e n f ö r m i g ; d a s e r s t e F u s s g l i e d der V o r d e r -
und Miltelf i isse k u r z ; F l ü g e l g e f l e c k t A . p u n c t i p c n n i s .

D a s dr i t t e F ü h l e r g l i e d von de r g e w ö h 11 l i e h e li
B r e i t e ; das e r s t e F u s s g l i e d der V o r d c r -
und Mit le l f i i sse von der gewöhn l i chen L ä n g e ;
F I ü g e 1 u n g e f 1 e e k t 2 .

Die V o r d e r s c h e n k e l nn t e r se i t s mit sehr s t a r k e n
fast d o m e n a r t i g e n S t a c h e I b o r s t e n A . s p i n i g e r .

Die Vorde r schenke l u n t e r s e i t s o h n e S t a c li c i -
b o r s t e n , w e n n gleich mit l angen s te i fen
H a a r e n 3 .

Die Beine d u r c h a u s s c h w a r z 4 .
Die Beine p c c h b r a u n oder s c h w a r z m i t

g e l b e n F l e c k e n oder Hingen . . . 8 .

Der Knehe lbar t re ich t b i s a u f d a s h a l b e
G e s i c h t ; Beine p e c h s c h w a r z . . . . A . p i e i p e s .

Der Knebelbar t r e i ch t w e i t h inauf und l ä s s t n u r
e i n D r i t t e l d e s G e s i c h t e s f r e i ;
Beine s c h w a r z

Der Hin te r l e ib s c h w ä r z l i c h g r a u mi t l i c h t e r e n
II i n t e r r a n d s s ä u m c n » d ie Gen i t a l i en
vorhe r r schend s c h w a r z b e h a a r t ; d ie
H a l t z a n g e n g r o s s , von oben besehen in de r
Mitte e inen g r ö ß e r e n und e inen k le inen
Z w i s c h e n r a u m fre i lassend A. foreipula.

Der Hinterleib o h n e l i c h t e r e Hi n t e r r r a n d « -
s {In ine, ' die Genitalien vorherrschend
l i c h t h c l i a a r t . . . * . . . . G.

Der Hinterleib g r a u , in gewisser Richtung mit
schwärzlichen Iliickenflccken, auf der Mitte
die Spur einer schwärzlichen Rückenliiiie.
Die unteren Lamellen der £ Genitalien a m
E n d e a b g e s t u t z t wie abgebisseu ;
Legeröhre b r e i t und p l u m p , das Unter-

stiiek ziemlich laug und am Ende stumpf A. p r a e m o r s u s .

Der Hinterleib grau, ohne Spur von Zeichnungen,
die unteren Lamellen der & Genitalien
laufen in eine S t a c h e l s p i t z e aus . 7.

IV. I i i
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8.

10.

Der Hinterleib vor den Einschnitten und am Bauche
m i t wcissgelblichen B o r s t e n auf g län-
zend schwarzen Puncteu; der schmale Hin-
terrand der massig grossen Haltzauge tief
ausgeschnitten, die unteren Lamellen laufen
in eine k u r z e s c h a r f e S t a c h e l s p i t z e
a u s ; Legeröhre breit und stumpf, am Ende
etwas klaffend; 4—6 Linien gross . . A. bimucroi iafu

Der Hinterleib o h n e solche B o r s t e n ; der äusserst
kurze Spitzenrand der Haltzange hat einen
kleinen scharfen Ausschnitt; die unteren
Laraellen laufen in eine l a n g e g r i f f e i -
f ö r m i g e S t a c h e l s p i t z e aus ; Lege-
röhre massig breit und lang, sehr gleichruUssig
au beiden Seiten zugespitzt ; 6—8 Linien gross A. s l y l ifer,

Die Beine pechbraun, Kuebelbart w e i s s , n u r
u n t e n s c h w a r z A. albipiliis.

Die Beine schwarz mit gelben Flecken oder
Ringen; Knebel hart v o r h e r r s c h e n d
s c h w a r z 9 .

Die Beine schwarz mit vorherrschend s c h w a r -
z e r B e h a a r u n g , die Schienen von der
Wurzel bis zum ersten Viertel hellrothgelb A . basal i« .

Die Beine schwarz, durch die r o s t g e l b l i c h c
B e h a a r u n g graulich erscheinend, die
Schienen nicht bis zum ersten Viertel hell-
rothgelb 10.

Der Hinterleib k i e l f ö r m i g mit schwarzgraucn
dreieckigen Rückenflecken; Haltzauge s e h r
k l e i n ; Mitterrand nicht ausgeschnitten,
hellbehaart ; Legeröhre s i c h e l f ö r m i g
schwarzbehaart A. trigonus.

Der H in t e r l e ib n i c h t k i e l f ö r m i g , ohne

s c h w a r z e R ü c k e n f l e c k e n ; H a l t z a n g e s e h r

g r o s s ; H i n t e r r a n d a u s g e s c h n i t t e n ; L e g e -

röh re n i c h t s i c h e l f ö r m i g . . . I I .

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



431

11.

Die Haltzange an der S p i t z e z \v e i z U h n i g ,
einen grossen ellyptischen, und hinten einen
sehr kleinen viereckigen Zwischenraum
freilassend; Behaarung derselben vorherr-
schend schwarz,* Legerohre auffallend breit
und stumpf; das zweite Ohersliick mit den
eingekeilten Eiidlamellclien z i p f e l f ö r i n i g
vortretend, das Unterstiick ausserordcntlich
breit, am Ende dicht punctirt und breit ab -
gerundet A. blfurcus.

Die Haltzange an den Oberecke des Hinterraudes
kürzer und stumpfer an der Unterecke in einen
1 ö ff e 1 f ö r m i g e u Z i p f e l auslaufend;
Legeröhre breit ; das zweite Oberstück mit
den eingekeilten Endlamellcheu u i c h t z i -
p f e l f ö m i g vortretend, das üulerstiick
massig breit, am Ende abgerundet, und mit

IlUrclien besetzt A. cochleattis.

JEutattiUts.

1.

Oic Beine d u r c h a u s s c h w a r z . . . . 2 .

Die Beine s c h w a r z , d i e S c h i e n e n b r ä u n -
l i c h r o t h mit s c h w a r z e r Spi tze , das e r s te
F u s s g l i c d und die übr igen nn der W u r z e l
biui inl ichroth A. slnnntus.

Der Knebel bar t o b e n s c h w a r z , u n t e n
g e l b l i c h o d e r r o s t r o t h , der U n t e r -
rand des achten Hin tc r le ibs r iugcs bei den £

'z ipfe la r t ig v e r l ä n g e r t , mit e inem r o t h -
g c l b e u Haarbüschel besetzt . . . . A . r u f i b n r b i s .

Der Knebelbar t g ross teu thc i l s s c h w a r z , nur
g a n z u n t e n r o s t g e l b l i c h ; der U n -
ter raud bei dem £ nicht z ipfclar t ig v e r l ä n -
g e r t , mit s c h w a r z e r , w i m p e r a r t i g e r B e -
h a a r u n g A. npicnüi*.

I i i
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Jïfavhitnus.

I.

2.

3.

Der Uiiterrand des achten Hinterleibsringes bei
dein £ sehr w e n i g z i p f e l a r t i g erwei-
tert, die Beine e i n f ä r bi g s c h w a rz 2 .

Der Unterrand des achten Hinterleibsringes bei
dem £ s t a r k z i p f e 1 a r t i g erweitert,
oder durch die schopfig wimperartige Behaa-
rung so erscheinend, die Beine t h e i i w e i s e i
und wenigstens an der Schienenwurzel
r ö t h l i c h g e l b 3 .

/Der Knebel hart iu der Mitte k a u m e t w a s h o r -
s t i g ; das Schildchei) schwarz und weiss
behaart, am Hinterraude mit einem s p a r -
s a m e n Borstenkrauze; die Borsten vor den
Hinterleibseiiischuitteu sind vorne f a h l -
g e l b l i c h , auf der Mitte und an den
letzten Hingen durchaus schwarz; Beine
metallisch b l a u s c h w a r z A. c y a n o p u s .

Der Knebelbart iu der Mitte m i t v i e l e n s t a r -
k e n B o r s t e n j das Schildchcn vorherr-
schend schwarz behaart, am Hinterrande mit
einem d i c h t e n Borstenkranze ; die Bor-
sten vor den Iliiiterleibseinschnitlen a u c h
v o r n e und durchaus s c h w a r z ; Beine
einfach t i e f s c h w a r z A. l i i çcns .

(oder ca l ig inosus . )

Die Borsten am Hinterrande des Schildchens f a h l -
g e l b , die Beine nur an der Schienen Wurzel

-; mit einem schmalen rothen Bündchen . . A. rustici!».
Die Borsten am H'mterrande des Scliildchcns

s c h w a r z ; die Beine in grösserer Aus-
dehnung licht gefiirbt 4.

Das Uutcrgcsicht s e h r s c h m a l , der Knehelbart
vorherrschend schwarzbeliaart,der Zipfel des
achten Iliuterleihsringcs bei dem £ am Ende
b o g e n f ö r m i g a u s g e s c h n i t t e n , so
class er zwei deutliche Hörncr bildet . A. atr icapi l l i i s .

Das Untergesichf b r e i t , der Kuebelbart vorherr-
schend oder wenigstens zur Hftlflc licht be-
haart ; der Zipfel des achten Hiiiterleibs-
riuyes bei dem £ am Ende u i c h t a u s •; e-
s c h n i t t e n - . . 5.
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Die Grundfarbe der Beine g e I b b r Ü H n 1 j e l i ,
matt ; die Vorderseite al ler Schenke] und
Schienen und die Spitze der Fussglieder
schwarz , die letzten Fussglieder ganz
schwarz ; der Hinterleib s e h r s c h l a n k ;
kleinere Art (6 Linien) A. laelliulnt us.

D i e G r u n d f a r b e d e r B e i n e s c h w a r z ; d e r H i n -

t e r l e i b n i c h t a u f f a l l e n d s c h l a n k ;

g r ö s s e r e A r t e n ( 7 — 1 0 L i n i e n ) . . . . 6 .

6.

8.

D i e S c h e n k e l s c h w a r z , v o r d e r S p i t z e

m i t e i n e m b r e i t e n , g e 1 b r o t h e il H i n g e ,

d i e S c h i e n e n u n d F ü s s e g e l b r o t h . . . A . C h r y s i t c s .

D i e S c h e n k e l e i n f a r b i g s c h w a r z , d i e S c h i e n e n n u r

a n d e r W u r z e l g e l b r o t h .• 7.

l

Der Hinterleib g r a u b r a u n , an deu Einschnit-
ten mit blassgelblichem Schimmer, die Be-
haarung desselben f a h I g e l b l i c h , nur
oben , auf der Mitte der letzten Ringe
schwarz ; der Zipfel des achten Hinterleibs-
riuges bei dem £ mit lautren r o s t g e I b e n
Haaren wiinperartig besetzt A. basali».

Der Hinterleib s c h w a r z mit weisslichen Hin-
terraudssäumen ; die Behaarung derselben
a u f d e m M i d e l s t r i c h e s c h w a r z ;
der Zipfel des achtet) Hinterleibsringes bei
dem £ mit laugen, v o r h e r r s c h e n d
s c I i A v a r z R i t Haaren wimperartig besetzt 8 .

/Die Behaarung der Stime v o r h e r r s c h e n d
g e i b l i c h w e i s s ; das erste und zweite
Fiihlerglied gelblichweiss behaart ; die
S c h u l t e r s t r i e m e u n v o l l s t ä n d i g ,
nur deren Obercndc vorhanden, das ein g e -
bogenes keulförmiges Fleckchen bildet (9—
12 Linien) A. coliibrinns.

Die Behaarung der Stirne s c h w a r z ; das erste
Fühlerglicd fahlgclblich, das zweite schwarz
behaart; die Se h u 11 e r s t r i e m e v o l l -
s t ä n d i g v o r h a u d e n , s c h m a l und 5-förmig
geschwungene?—9 I/niicii) A. gonn t i u l c s .
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2.

3.

Die männlichen Genitalien klein; die Schenkel
merklich v e rd i c k t A. c a s t a n i p e s .

Die männlichen Genitalien dick geschwollen, die
Beine schlank o h n e v e r d i c k t e
S c h e n k e l . . . ' 2

Die Fühler s c h w a r z 3.

Die Fühler g e l b A. flavicornis.

Das Schildchen hinten mit zwei l i c h t e n Bor-
sten ; der Bauch hell- oder aschgrau . . 4.

Das Schildchen hinten mit zwei s c h w a r z e n
Borsten, der Bauch glänzend schwarz . . A. pal l ipe» .

Die Borsten auf der Jlinterhälfte des Thorax sind
v o r h e r r s c h e n d g e l b l i c h ; grössere
Art (8 — 9l/a Linien) A. flavipes.

Die Borsten auf der Iliuterhälfte des Thorax sind
v o r h e r r s c h e n d s c h w a r z ; kleinere
Art 4 — 6 Linien) A. s tr ia t ipes .

crythrurus.

acmulns.

Mlatmts.

Die männlichen Genitalien m a s s i g g r o s s , der
sechste und siebente Ilititcrleihsriii«; des S
helfen die Legeröhre mitbilden. Die S t a-
ch e t b o r s t en au den Vorderechcnkeln
v o r h a n d e n . 2 .

Die männlichen Genitalien s e h r g r o s s und dick,
der sechste und siebente IIinterleib.«iriu<; des
Ç haben an der Hildung der Legerohre
keinen Anthcil. Die S t a c b e I b o r s t e n
f e h l e n an den Vordcrschcnkcln . . . A. gcniculntiiH.
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Die Stachel bors ten der Beine ni ( i s . s i c l a n g

und f a s t a u s n a h ni s 1 o s s c h w a r z ,
der s echs t e und s iebente H i n l e r l c i h s r i n g
des £ g l änzend s t a h l b l a u ; die F l ü g e l
an der Spi tze mit w e n i g i n t e n s i v e r
T r Ci b u n g , deren i n n e r e G r e n z e v o l l -
kommen v e r l o s c h e n i s t . . . • . A . c y a i m r u s .

Die Stachelbors ten s e h r l a n g , die an der V o r -
2 . derse i te de r M i t t e l - und Hinterscl tci ikel und

auf der Hin te r se i t e d e r V o r d e r - u n d Mit te lc l i ie-
nen f a h 1 g e 1 h, sons t s c h w a r z ; der sechs te
und s iebente I l i n t e r l e ibs r ing des £ n i c h t
s t a h l b l a u g l i l i i zend ; d ie F lüge l an der
Spitze mit d e u t l i c h b r a u n g r a u e r
T r ü b u n g , deren innere Grunze deutl ich
zu . e rkennen i s t . . . . . . . . . A . c o t h u r n n t u s *

Die F u s s e e i n f ä r b i g t i e f s e h w a r z . . A . n t r i p e s .
! • Die F ü s s e s c h w a r z m i t b r a u n r o t h e n

S t r i e m e n auf den Schenke ln und Sch ienen 2 .

2.

Der Bauch ist deutl ich heil und d u n k e t g r a u g c - _,
w ü r f e l t (5 — 7 Lin ien) A.poccilogastcr.

Der Bauch ist e i n f a r b i g g r a u , oder mir ganz
hinten schwarz A. pyragrn.

JEpitriptus.

Die Beine schwarz, h ö c h s t e n s an der Schienen-
wurzel etwas rolhbrauu A. nrtliriticiift.

] . Die Beine schwarz, die S c h e n k e l u n d S c h i c -
li c n mit geibrothen oder kastanienbraunen
Zeichnungen 2.

Der Bauch g e w ü r f e l t , o h n e B o r s t e n au
den Einschnitten; alle Schenkel auf der
Ober- und Hintcrseite und ein Händchen vor
ihrer Spitze gel broth; die Schienen gelbroth
mit schwarzer Spitze und schwarzem Flecke

2 / oder Hinge auf der Mitte A. cingulnlii*.

Der Bau e i n f a r b i g grau, vor jedem Einschnitte
stehen ziemlich regelmässig z w e i a n s e h n -
l i c h e h e l l e B o r s t e n , Beine schwarz,
die Hinterseite der Schenkel und Schienen
kastaiiienbräuulich A. scfosnlus.
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AntipFtrisson.
trifnrins.

Asiitts.
crabronifo nuis.

JPtitnponeru».
gcriuaiiiciis.

Antipaiu«.
varipes.

EchtMstu».
rafinervis.

JPItitonictt».
nlbiceps.

Unbekannte A b t h e il u n g.

Asilus micans.
— fovcipatus.
— gracilipes.
— auripUus.
— maryinatus.
— variuns.
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Alphabetisches Register.
(Der Buchstabe bezeichnet die Gattung, die arabische Ziffer die Art. A. ist
Leptogaster; B. ist Dioctria; C. ist Dasypogon ; D. ist Laphistia; E. ist Laphrin;

F. ist Promachus; G. ist Polyphonius und II. ist Asilus.)

Acnephalum Macq. V. Dasypogon M e ig.
Anarolius L ö w. V. Dasypogon M e i g.
Asiliis acanthodes Löw H, 39.

adpressus Löw H. 84.
a e m u / t i « Meig. 11. fi.'j.
aestivus Meig. V. A. cyanurus Löw.
albibarbus Zeller. V. A. albiceps Meig.
albicans Löw II. ß|.
albtcepm Meig II. 95.
atbipilum Meig . H. 19.
alpi nus Meig. V. A. melanopus Meig.
analis Marq. . . • II. 115.
angustifrons Löw. II. 35.
a»»»{ulu> Macq. V. A. cingulatus Fabr.
ap i ca tu m Löw. . . . . I I . 22.
apiculatus Löw II. 17.
arthriticttm Z e l l e r II. 80.
at ricapititi* Fall II. 43.
atripe* Low. H. 71.
aurifluus Z e 11 e r. V. A. varipes Meig. Ç
aur ipitum Meig II. 100.
barbants L II. 87.
bamali* Löw £ II. 39, Ç II. 18.
bicornis Zeil er. V. A. atricapillus Fall.
bifurcum Low IT. 15.
b i m u c r o n a t u m L ö w II. 11.
boni b y li us De g. V. Laphria gibbosa L.
brunipes Fabr. V. A. castanipes Meig.
cal ce at us M e ig. V. A. atricapillus Fall.
cnltgf nonu m Meig II. 54.
callosità Wied . V. Dasypogon callosus Wied .
calopus Löw II. 27.
can e s c en s Meig. V. A. albiceps Meig.
camt a »tip e* Me i g II. 55.
chrymifim Meig II. 87.
cinerarius U'ied. II. 103.
e i tig ut at um Fahr II. 7 fi.
eoe h I eat um \,d w. . , . . . . . . • . . I I . 16 .
cognaliis Löw H. 94.
co tub rinum Meig. . . . . . • . . . I I . 4 0 .

K k k
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Asilus cothitmatim Meig II. 67.
c r a b r o tt t fo r n* i » L . . . I I . 88.
cnTtratus Lftw. . . . . II. 36.
cristatus Meig . . . H. i.
culiciformis Meig H. 83.
c j/ « #i o p if » Ii 6 w. H. 50.
c y a n t i r i i * Low II. 66.
dasypygu* Lftw . . . . . . H. 45.
ilecipiens IWeig • . . . . H. 112.
dentictilatus L6 w. II. 63.
Domitor M e i g II. 103.
dorsalis ~Deg V. Laphria Ephippium Fabr.
elegans L, ftw . . . . . II. 46.
emarginalus Lftw. ' H' 81.
prj / f /kr«r«» MeiK H. 62.
excisns Low. . . . II. 32.
facialis L d w H. 23.
femoralis Ze 11 er. V. A. chrysilis Meig.
fimbriatns Meig . . H. 107.
flacescen.i Macq . n. 10«.
flav icorn I» RutUe n. 56.
fla v Ipc* M e i g . II. 57.
forelvntun Meig. U. 97.
forciptila Zeller. U. 7.
/or/i* 1- o w H. 38.
frontalis Fabr. X". Dioctria rufipes Deg.
fulripes Meig. V. A. pallipes Meig.
fuscipennis Meig. V. .4. .tpiniger Zell«r.
ffetilcultttu» Meig. . H. fip.
gentialis Zeller. V. A. rusticus Mcig.
gertnantcuali.. H, 9(1.
fronntl*rett'S,rAler... II. 4 1 .
tjr acl tipe n Meig. II. 98.
hnmulatits L o w H. jg.
hiitpidus 7te11er* V. A. trigonttf Meig.
finttentotu.r Fabr. V. Dasypogon vitripennis .Meig.
iiiconstiins M e i g. • . . 1 1 . 78.
Kiesenwetteri 1.5 \v H# 26.
tactntilatu* LOw H. 44,
lividus Geoffr. V. Leptogaster cylindricus Deg.
fangiinantts L 5 w . H. 70.
longitar.ris Macq. II. 116.
(Mje/u Iiiiw n# 49.
lusitanicus I. o w II. 29.
macruru.i Fl 111 h e. V. A. variprs M e i g. £
mariilatwt Fabr. V. Promachits maculatn/t.
tn nrgi *i nI »/* M e i g . I I . 99.
melampndins Ze l l cr . Vr. t̂. rtifibarbis Meig.
melnnopus Sl e i g II. 64.
» i / c n » i # Meig H. Q(i.
minulus F a b r . V. Dasypnija» rrnusttts l l o s ^ i .
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Asilus mixtus L5w. V. A. forcipula Zeller. '

modestus L 6 w. . . . . II. 51.
mordax L6w . 1 1 . 34.
multicolor Ldw. . . . . . H. 33.
mundus 1,bw H. 58.
nanus Lttw. V. A. setosulus Ze11 er.
niger Deg. V. A. cyanurus L8w.
nigricans Macq. V. A. aemulus Meig.
nigripe» Macq. II. 105.
noxius Macq. . . . II. 117.
nubecula Li)w H. 4.
nudus L8w. V. A. albiceps Meig.
obscurtis Meig. . . « . . I I . 53.
Olivieri Macq. . 1 1 . 118.
omissus Meig. V. A. pallipes Meig.
opacus Meig. V. /1. atricapillus Fall .
paltipe* Meig. . • II. 59.
parricida L 8 \ v m . . I I . 35 .
partulus Meig II. 114.
periscelis L6\v H, 28.
ptcipe» Meig H. 18.
pictipes Low. H, 25.
pictus M e i g. V. Promacftus picttts.
pilipes Meig H. 52.
plebejus Meig. V. .-l. atricapillus Fa 11.
j» oectl of/a* l er Low. . . II. ŷ̂
polypogon Low. . II. 31.
pracmo r/r tt# Low. II. #_
pullus Meig H. 20.
pumilus Macq II. j^fi.
punctatus Meig. V. A punctipcnnis Meig.
pt/ncfat«» M a c q H. 194.
f>MM etlpen n i * -Meig H. ^.
I» yragra Ze l l en H. 74̂
ruftbnrbt« Meig jf. 21.
ruftmanw» Meig. V. î. atricapillus Fall.
r M f I n e r v i m M e i g II. 93.
rnfus Deg. V. Laphria gilca L.
rri»ncn« Meig H. 42.
Sedaknffii l.dvr. . . . . II. gj.
« w i M e i g II. 79.
setibarbns Lftw . . . 1 1 . 47.
seliger L 6 w H. .5.

setotulus 'Ae 11 e r. . . . . . . . . . . . 1 1 . 7 7 .

sibiricus L»w H. 7.!j#

jticiiftM-Macq. H. j f : j .
*l II II fl l tl* L d \ V I | . ;{()_

• #»* w I g e r Zel ler H. fi.
slabilis Zel ler . V. .1. aemulus >teig.
• / r I n / # 1» e# l,6w. j | |j()
ttriatus Meig II. n-i,

K U k *
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Asilus subulatus Low. V. A. atricapillus Fall.
stylifer Lfiw. . II. 14.
tabidus Meig. V. A. cyanurus L5w.
tenax Zel ler . V.A.varipes Meig.
tenuicornis L d w . . . . . . I I . 3.
tenuis Macq. V. A. erythrurus Meig.
tephraeus Meig - . . .- II- 111.
tessellatus L6w. . . . . H. 72.
thoracicus L»w. H. 48.
tibialis Fabr. V. A. germanicus L. ̂
tibialis Fall . V. A. cyanurus LSw.
tipuloides Fabr. V. Leptogaster cylindricus Deg.
tricuspis Lftw . . - . . H. 10.
trifartual.dw. . . H. 86.
trigonu» Meig H. 9.
truncatusl.dxv H. 92.
variabilis Zetterst H. 89.
rartan* Meig II- 1«1.
varirgatus M e i g H. 109.
r o r j p e » Meig II- 91.
varius Meig. V. Asil. bifurcus L5\v.
verskolor Meig H. 110.
xanthopygus fluthe. V. A. varipes Meig. <J>

Dasypogon albipilus Meig. V. D. fumipennis Meig. £
albofascintua Meig C 60.
ana/«> Fabr C. 69.
anthophorinw* 1« 5 w. C. 67.
apicalis v. II o s e r. . . . C. 85.
apifortnis LSw C. 65.
armillatuaFnll. V.D.brevirostrisMeig. ^
afrafM* Fabr C 80.
auribarbt* Meig . . . C. 28.
na;illari*l.b\v. C. 9.
barbiat velltia L6\v C. 51.
brevipennis Meig C 70.
ttretvirostri» Meig. . . ; • ^. 43.
6ri/»i»M;'«» Mtlg. C. 30.
brttnnipes Fahr. V. Asitus castanipes Meig.
callamum Wied C. 18.
centralis L 5 w. C. 60.
chalcogaster L. D u f. C. 88.
cinctellus Meig. V. D. cinctus Fabr.
ctnctum Fabr C. 52.
clavtpem I.ow C. 34.
co ractn u» L6w C. 14-
cylindricus Fabr C. 13.
fll«rff/««Fahr C 12.
tHtnltttafu» Meig. C. 26.
Ehrenbergi L6w • • • C. 5.
elatus Meig C. 42.
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Dasypogon elegantulus Meig. V.? Dasyp. scaliger L6w. tener. Liiw.

inaequalis L o w. t

elotigatu» Meig ; . . . C. 16.
erythroceros Schummel '• C. 86.
eucerus Lflw. . . . I C. i.
eacquisittts Meig C. 22.
Fabrkii Meig . C. 73.
fasciatus Meig. V D. cylindricus Fabr .
fasciculatus Lflw. C. 64.
fimbriatus Meig C 74.
flavicinctus M e i g ' • • C. 8.
flavtmanu» Meig. t*. 57.
/*M # r < c o r u < » M a c q C. 69.
fultus JAvig. • C. 78.
fumipennia Meig t'« •*•'*•
f « « c i p e n n i s M e i g. V. D. dimidiatus M c i g. Q
glaucius Ross i C 24.
hirtellus F a l l . V. X). cinctus Fabr .
hirteltus Meig. V. i?. pilosellus Ldw.
hybotinus Lftw C. 45.
inaequalis M e i g • C 48.
interruptus Meig. V. D. fulcicornis Macq. £
I r i s Meig. V. D. venustns Hoss i .
jitbatus Low. C. 6«.
jugulum IiOw C. 4.
J««c«w*Meig. . . . V. 71.
Kolenalii Gimmertli C H.'l.
laecigatus L6w. . . . f. 17.
l a n i g e r M e i g f. 36.
lanigtr Z e l l e r . V. X>. clavipes Low.
lapponicus 7ie\\ (*• 82.
internHm Fall C 58.
leucocephalus Meig C 2.
liburnicus Germ. V. D. Diadema. §
Umbatus Fabr C. 25.
/ t t u r a Ze i l e r . V. D. macuI/pennt^Macq. £
longicenlris Low C. 23.
longitarsis F a i l . V. D. brcvirotlru M e i g . ' £
/tic/i(oti(# Meig. C. 7.
luteicornis Z e 11 e r s t C. 81.
Macquarti B e r r i s C. 90.
m a c ( i f ( j > e n n ' ' Macq. . • C. 56.
manicatus M e i g C. 37.
Manni L6\v C. 41.
megilliformis L6w. C. 6B.
melaleucun M e i g C. 75.
melampygus L i i w C. 10.
mrfiw L. D u f. C- ^ » .
milnts I /Ow. . . . . . . . . . . . . C- !•'>•
m i nut ut M e i g. V. D. icnn.it u.i R o » 8 i.
mixtus Low C. 66.

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



442

D a s y p o g o n m o n t i c o t a 8 c h u m m e l . . . . . . . . . . C . 8 7 .
nigrifrons Löw . . . C. 49.
n lg ripentii* Meig. . , • . C. 29.
nubilus Meig . . . . . C. 72.
ochreatus Löw ' . . C. 19.
olivaceus Löw . . . C. 61.
Olivieri M a c q. . . C. 63.
ornatipes Löw. . ' • ' . - . C. 40.
pii OH ellttft Löw. C. 53.
platynotus Löw . C. 6.
l»rj*cii# Meig. . . C. 35.
ruficauda F a b r . . ' . C. 77.
ru fi comi» T nbr. . . . . . . ' . . . C. 55.
rufipes G immerth . . • . . . C. 84.
rut il us Meig. V. D. exqtiisitus M e i g. Q
# a b n u it u s F a b r C. 20.
sealiger L ö w . C. 46 .
scoparius L ö w . . . . . . . . . C. 3 8 .
scutellaris Meig. . . . . C. 3.
siculus M a c q. C. 32.
striatus Fahr C. 76.
sttccinctu.s Löw. . . . . C. 39.
tarsali* Löw. . . . . • C. 54.
tener Löw. . C. 47.
t e u t o n i« * L • C 11.
tibiali s Fabr. V. Asiliis germanicu.* L. Ç
timiitus Low. . C. 27.
tipuloides Fabr. V. Leptogaxter cylimlricux Dug.
/W«M»Meig . . . . C. 21.
tariegalits \V i e il. V. D. glaUcius Rositi .
venuslus Rossi. ' . . . C. 31.
rit ripetiti i» Meig. . C. 44.
Walt M »Meig. . '. • . C. 79.

Vioctria annulât a Meig. V. D. bicincta M e i g. O
at rata Meig. V. D. nt ricapititi Meig. £
africa p ilia Mei g. B. 3.
an ri fron« Meig. . B. 9.
B au tn h a un ri Meig. . . . . . . . . . i l . 12.
bictnct a Meig . . . . B. 18.
calciata Mei g. . B. 17.
chair, o g us t r a IJ. Duf. V. Dasypogon chalcognster.
cingnlata Z e 11 B. 22.
c o t /m r n at a M*'ig. . . . • B. 7.
flavi pen ni s Meig. V. D. anrifrons Meig. Q
flactpc* Meig B. 11.
fr ont al is Fabr. V. D. rufipes De g.
frontali* Meig. X. D. flavipes M e i g.
fus cip en ni s Fall. V. D. al ricopiila Meig O
fus cip es Macq. V. D. alricapilla Meig. Ç>
Oagates M H g B. 5.
y e inculai a 31 ei g. Y. D. atricnpilla Meig. C
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Dioctria gracili s M e ig. V. D. hyalipennis Fabr.
haemorrhoidalis Meig. V. D. lateralis Meig.

;• harcyniae Löw . . . • . . B . 4.
humeralis Z e l l e r B. 8.
hy a lip en ni» Fabr. . . B. 14.
infuscata Meig. V. D. biànda Meig.
lata Löw B. 20.
laterali* Meig B. 15.
lineari» Fabr. . . . B. 13.
longicorni» Meig. B. 16.
Meigenii Shuckard . V. D. cothurnata Meig.
mei as L. Du f. V. Dasypogon melos.
ni g rip e s Meig. V. D. atricapilla Meig. Q
nigripennis Costa. V. Dasypogon luctuosus Meig.
oelandicali B. 1.
Ileinhardi Meig B. 2.
rufipe« Deg B. 10.
rufipes Zeller. V. D. flavipes Meig.
ru fit ho r a x Löw B. 19.
semihyalina Meig. V. D. G agates Meig- Ç
speculifrons Meig B. 6.
umbellatarum Meig. V. D. cothurnata M e i g.
varipes Meig. V. D. flavipes M e i g.
Wiedemanni Meig B. 21.

Gonypes »I a c q. V. Leptoga.ster B.
Luphistia sabulicola Löw D. 1.
Luphria al btbarbi» Meig K. 11.

Anthrax Meig. E. 28.
a f r a L K. 34.
aurea Fahr E. 2.
aurifera L. Du f. K. S3.
auribarbi» Meig. . K. 19.
chrysocephala Meig E. 32.
cincta Fabr. V. L. fnliginosa Pa nz.
eine ta Z e l l e r . V, L. auribarbis M e i g.
dimidiata Löw K- 9.
dioctriacformim Meig K- 17.
dizonias Löw K. 3.
JEphippiunt Fabr. E. 5.
erpthr-ttra Lftw • • • . E. 10.
fé morata M ei g E. 27.
fimbriata Meig E. 18.
flava ìi. E. 6.
flavicincta Meig. V. Datypogon flavicinctu* Meig.
fulgida Meig. V. L. marginata L.
full y i noma Panz E. 20,
fuira M e i g E. 14.
f) ih b on a L. E. •*•
gii vai. E. Ö.
I g n e a M e i g E. 7.
lapponica 'A e 11 e r s t K. 22.
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Laphria lutea Meig E. 13.

marginata lu E. 16.
tnaroccana Fabr E. 1.
nigra Me ig. V. L. marginata L.
n i g r i p r u t i l a M e i g . . . . . . . . . . E . 2 9 .
nitidula Fabr . . E. 30.
pedemontana Fabr. V. L. /lava L.
podagrica 3Ieig > E. 25.
prob o a citte a\tòw E. 15.
rufipea Fall. . . E. 21.
scutellaria Meig. V. Dasypogon scutellaris Id.
tibiali a Meig. E. 26.
ungulata AVied. . E. 31.
Ursula Low E. 24.
venatrix L o w . . E. 23.
violacea Meig. . E. 35.
v ulp i n a Meig E. 12.

Leptarthrus S teff. V. Dasypogon Meig.
Leplogaster e y l i n d r i e u a Deg. . . A. 7.

cylindricus Meig. V. L. guttiventris Zetterst.
dorsalis Da hi b A. 13.
fus eus M nig. V. L. cylindricus Deg.
gracilis Lo w A. 4.
gu tttvctiirta Zetterst. A. 3.
hispanicus Meig A. 2.
nigricornis Low. A. 9.
nit id us Macq. V. L. variegatus Low.
Pollasti M e i g A . 1 1 .

pallipes v. Roser. Y\ L. guttiventris Zetterst.
palpar».* L o w . . . . . . . . . . . . A . 1 .
pedunculatus Low. . A. 8.
p u b I c o r nia \,oxv A. 10.
pumilus Macq A. 12.
subtilis Low A. 5.
tipuloides Meig. V. L. cylindricus Deg.
variegatus L ö w. A. 6.

Promachus leoninus Low F. 1.
maculatus Fabr F. 2.
p te tua Meig -F . 3.

Polyphonitts laecigalus Low. G. 1.
Triclis Low. V. Dasypogon 31 e ig.

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Verhandlungen der Zoologisch-Botanischen
Gesellschaft in Wien. Frueher: Verh.des Zoologisch-Botanischen
Vereins in Wien. seit 2014 "Acta ZooBot Austria"

Jahr/Year: 1854

Band/Volume: 4

Autor(en)/Author(s): Schiner Ignaz J. Rudolph

Artikel/Article: Diptera austriaca. Aufzählung aller im Kaiserthume
Österreich bisher aufgefundener Zweiflügler. 1. Die österreichischen
Asiliden. 355-444

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=146
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=453
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=3067

